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Das deutsche Maifest -
AusoruS der Volksgemeinschaft . - Ehrentag des unbekannten Soldaten der Arbeit

BerpflichMng der Jugend .

feierte man noch im Rahmen der einzelnen Betriebs
und damit kam auch für die Berliner Gastwirte die
große Stunde .

Es war alles in allem ein wirklicher Fest¬
tag des deutschen Volkes . Die Organisation
war ausgezeichnet . Und so brauchten auch die Polizei -
ofstziere , die in dem kleinen , von der Polizei gemie¬teten , sonst Reklamezwecken dienenden Luftschiff , Las
den ganzen Tag über Berlin kreuzte , den Aufmarsch
von oben überwachte , um sofort eingreifen zu können ,kaum in Funktion zu treten . Im neuen Arbeitsjahr
wird weiter gearbeitet nach dem Plan , wie ihn der
Führer schon früher verkündete . Es wird gearbeitet
tapfer und ehrlich und so wollen wir all unsere Kräfte
einsetzen , um das Ziel zu erreichen , das Adolf Hitler
m seinem Schlußwort kennzeichnete , das Ziel , für das
Generationen kämpften : Ern freies deutsches
Bolk in einem starken deutschen Reich

. Dieses Jahr der deutschen Geschichte
wurde nicht vertan .

"

Mittelstand .

„ ? .ie Lrögte Not , die wir damals materiell vorfandenwar die Kat a stro phe u n,erer A rb e its lo s i ° k e i l
bedingt und eingeleitet durch den Wahnsinn der Friedens -

weitergetri - ben Lank der Unfähigkeit und Schwächefrüherer « taatssuhrungen , mußte sie endlich zizr Zerstörung

Und wahrend die Jugend noch im Lustgarten dem
rfv .- rer zujubelte , hatten sich längst auf den vorae -
* e " Katzen die Au fm a rsch kolon ne n ge -

qjammelt , die nun dem Tempelhofer Feld zustrebten Es
zwar jur t>en berliner , der sich nicht in diesem Aufmarsch

s
^ wer sich den Platz zu suchen , auf dem erlam meisten sah . Sollte er vor die Reichskanzlei zieben

^vo m den Mittagsstunden der Empfang i ft
^ - lerd - legationen aus dem Reich durch

stilttfand , sollte er an der Staatsoper
f?/l '

«
llung nehmen , wo um 2 Uhr die FestsitzungDer Reichskulturkammer begann oder sollte er

f $ fl « € t « cr
,

der zahlreichen Aufmarschstraßen aufstellen

nnftn ? '16 ^ ^ oiuieit , die scheinbar überhaupt kein Ende
an stch vorbei ziehen lassen ? Dann konnte er

6rsn?
m

■-? n l̂£1?-r .I2T einer Elchen Kolonne den preusii -
kchen Minlsterprasidenten Göring marschieren sehenDer sich in einen Zug der AEG . eingegliedert hatte und

mnL -
" ? £^ weiten Rerhe zwischen einem Installateur

Md einem Einrichter marschierte . Oder sollte der schau¬lustige Berliner nicht Loch versuchen , das Tempel -
L0 L 1 Selb selbst zu erreichen , wo sich ungeheuere

wir »
9 *

«
’

x
° r

-? r « rotzen Tribüne Reichs -
toebr ^ 011361 Arbeitsdienit mit geschultertem Spaten ,*= -21. , ^ uriiport , technische Nothilfe usw . aufmavschiertenEs war ein schwer W schilderndes Bild , dieses Meer

Trifci ;
2Re

#
n ^ en ’ ,

be ' ' en Abgrenzung man von der
tlibune kaum zu erkennen vermochte und dessen letzte
Mer nur an den großen Fahnenmasten erkennbar war .
Ungeheurer Jubel , als der Führer kam und dann

unseres Dolksgefüges und damit aller Lebensvoraussetzunaen
' hoen nicht die psychologische Wirkung

n - » ^ bel - - Mgkelt zu erklären , nein , meine deutschen Volks¬
genossen ! Ich we -ß , daß in diesem Augenblick hier vor mir
L " ° ,f ° E' terhin tm ganzen Deutschen Reiche Millionen von
Volksgenossen stehen und Horen , die selbst dieser Not ver -
! “

; _
e

.nn ma/ .en and ihre Folgen am eigenen Leibe kennen
lch weiß , daß leider nur zu viele in Deutschland

auch jetzt noch nicht erlöst werden konnten von dieser Sorge .

ob man uns liebt ' oder ob man unslaßt , eine - kann niemand leugnen : ein neuer Eeisthat
v - nk 9 oV 6 be “ * ! * ■? Volk erfüllt , hat es erweckt zu
Arbeit un ^ tn pVrtbie Kraft geschenkt zu Werken der
‘HnffcLn’1?* Gütungen auf allen Erbieten einer neuen
™

°
hf .8r die bewunderungswürdige sind . Wir können

opm ^ nr *
1 beatl .gen lag bes Festes einer emsig tätigen Volks -

gemeinfchatt mit stolzer Zufriedenheit das eine feststellen :d eses Jahr der deutschen Geschichte wurde’ JL “ 61 t .aa - Dleze 12 Monate wird man einst nicht als6 t J ° " nen ’ tze sind nicht Stillstand gewesen ,une .r ^or *
l
® Entwicklung , nach löjähriger Verzweiflunghar ein großes Volk wieder Tritt gefaßt , entschlossen be -

| 6,n 2Aben 3U Gingen , um es aus eigener Kraftund nach eigenem Sinne und Willen neu zu gestalten .
Das deutsche Bolk , ein Bolk des Friedens .

» ; JT11 Einst ein blühendes Reich . Es warnicht aufgebaut auf Eroberungen aufkremdem Eule fremder Völker , cs war nur das
Ergebnis einer unendlichen Arbeit , unsäglichen Fleißes , zahl -
^ sser Muhen und Morgen unserer eigenen Volksgenossen .Wenn eine andere Welt glaubt , unserem Volke die Friedens -Uebe wegleugnen zu können , so spricht für diesen wirklichen
^ Eist unieres Volkes nichts schlagender und gewaltiger , alsdas Verhal . nis des Besitzes des deutschen Volkes an Lebens¬raum auf dieser Welt verglichen mit dem VHitz anderer Na -

dem Tempelhofer Feld und im Reich .
70 Millionen Menschen lebten schon vor dem Kriegeul Esst ^r mehr als beschrankten Grundfläche . Daß sie lebten

Ub 6 r>? ri >attfen sie wirklich nur ihren Fähig -keitcn und ihrer Arbeit . Sie allein machten uns damals zu
'
m

? °
r ’ " sch an Gütern der menschlichen Kultur,

^
die'

^ " Wurzeln nicht in kriegerischen Unternehmungen , sondern
Ausschließlich in den Werken und Leistungen besitzen die nurdurch Fähigkeit Arbeit und Fleiß entstehen und ge ngenonnen . D a s d e u t s ch e V o l k w o l l t e d a h er au »
i10e

' 11e n
,

K r t e g , weil es ihn nicht benötigte , es ist fähig
n-im 9n *

bnC Raubguter , Tribute und Kontributionen
upv . sich ein eigenes . Leben erträglich gestalten zu können
adtaIteetnbnh? rr *

) -ThUnil V bat ’id ’ dieses Leben einst gutgestaltet , , - - hne Schuld am Kriege wurde unser Volk das
desselben 15 Jahre lang standen seitdem die deutschenMenschen erschüttert und gebrochen vor den Ruinen der

'
so

. T ” ^ ? dren aufgebauten nationalen Existenz .
t0e - -k bG UNS erst in das Verderbnis geführthatten , fanden seitdem kein anderes Mittel zur Rettung der

Empiehlunq demütigender Unterwürfigkeit ,

lassens
" Gewinnung und lethargischen Allesgeschehen -

Der Bann der Willenlosigkeit gebrochen .
15 Jahre ging es so mit unserem Volke Jahr für Jahr

^ /fErmehr abwärts . Das Entsetzlichste war dabei nicht died
^ Zusammenbruchesan sich , sondern die aus

• und Wahnsinn geborene
mV, . ,

E " ius 8 ke it , mit der unser Volk dieses Schicksal
H an |^

m
^ edes ^ astr des fortschreitenden

fHt « ifS £enen AD M geben , die die Aussichtslosig -

nnrnfi ? ' • ^ E^ iuche zur Wendung unseres Schicksals schon vonvornherein prophezeieten .

„ „ r30 . Januar des vergangenen Jahres erhielt endlich

am neuen Nationalfeiertag der
deutschen Arbeit vor das deutsche Volk und versicherten ihmunseren Entschluß und unbändigen Willen , diese Zeit der

ot1 SU beenden . Und nun ist seitdem ein Jahr ver -

nn ^ V ^ er aber will sich im deutschen Volk erheben und

hi »
behaupten , daß unser Wille vergeblich und

-die Rot starker war ?
Wie oft habe ich dem deutschen Volke erklärt , daß nurein unermeßlicher Wille , den keine Not mehr beugen kann

r
wird brechen können . Heute weiß es das ganze

Beifall )
^ " " 38,06 ronr $ artei aIs öie deutsche Not ( starker

2tnLpt±J >on Dr . Goebbels selbst das
iion tialjm . Ein Rückblick auf dieses letzte Jabr

efn ?
1^ ! h

® ei $ id >te - bas , weiß Gott , nicht vertan wurde ,mne Abrechnung mit den Nörglern und
J V 1 f 61 n ’. , ? ie 6er Aufbauarbeit des National -

KnnfX5 h ttS ? u letzen haben , ein neues

tenf hntCpt
0,6 Bürokratisierung des gesam -

<
6n

. Wirtschaftslebens uns vorwärts bringt , sondern
? " ? . uur dann voran kommen , wenn die eminent

schopferlschen persönlichen Werte zum Einsatz^ meuter ungeheurer Jubel , als der Führer
§ 66 ^ 6t,statte Das Horst -Wessel -Lied klang auf , ein
^ 6 ' 1 ° us bas Volk , Vaterland und Führer und bald da -
nach marschierten die Kolonnen in der gleichen vorbild -

Ordnung in der sie kamen , vom Tempelhofer
Feld ab , das in einer unglaublich kurzen Zeit geräumt
war . Schon strömte alles wieder dem Lustgarten
öu . wo eine Ansprache des preußischen Ministerpräsiden¬ten Goring die offiziellen Feiern abschloß . Dann

Der Führer vor den Millionen auf

„ Das glückliche Bewußtsein von der

Richtigkeit unseres Weges .
"

Dr G^ e
"
f>
' ? <s i

^ ^ ' Aach kurzen Begrüßungsworten , die
25r ‘ Goebbels sprach , nahm aus dem Tempelhofcr l? elv

F
^
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^
r e

"
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anhaltenden Heilrufen empfangen , der

m d ? r er u a 8Äe :
" {ehtor « roBen Rebe ,

Meine deutschen Volksgenossen und -genossinnen1 Dcutickie
h

nÖ 5tauen aus allen Gebieten des Reiches unddarüber hinaus . 1933 stand ich am selben Tag stier an der
Ön ”

hnT (
™

’ ? an ’aIs erfüllt vom Glaube / an das Ge -bes Werkes des nationalen Wiederaufbaues unseresVolkes , heute getragen von dem glücklichen Be
mußt,ein der . Richtiakeit unseres Weges und
un9rn » ,

DOm öem Dankes an die Vorsehung die

au »
"
8u9nlipCrnpm

6t,019ie !t^ fei " ' i ° tz. Dankenü
'
aber

un ' V -6im < Sanzen Volke , das in feinen
^ f^ onen arbeitenden Menschen mit uns sich diesen Erfolgselbst mehr als redlich verdiente .
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Die vordringlichsten Aufgaben : Rettung des Bauerntums
Sicherstellung des Arbeitsplatzes .

Damit verbunden , die Hilfe für den

Das deutsche Volk marschiert !
Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

ft - ertaa ^ en Maicni ^ '' einen National -
L 3 ’ O n Maientag der deutschen Arbeit gestern so bc -

p : - -? 6 ?1’ ^ t6
,
6 ? ,

^ 6S oeuen Reiches würdig ist Zeigte

Arbeiter der Stirn und der Faust auf marschierten « »

neue ! Reiches" Verbundenheit die Wehrlnacht des
ÄrrnJÄm äderen Ländern diele

ch Schutze des Staates eingesetzt werdenIst bei dem Parteitag Nürnberg die Stadt L
$ ernit i,asetimUU ' 5 65 bei den Maifeiern« eriin , das im Mittelpunkt steht , denn wen » der

Q ^ h^ 14 °
? h

< r 0I ^ en Tribüne auf dem Tempelhofer® e rVprt^ ’ ? an " Ipricht er ja nicht nur den zwei
° ufmarschierten Berliner . baTn

chten sich seine Worte an das ganze deutsche Volk
Ü.ehin diese Worte im Mittelpunkt zahllecher ähn -

^ ich , die genau Ln gleichen

s ch a t d - unddiegrotzeKamerab -
i « j a T r oe r Arbert waren

1 Stainina, ® ernn6ei * A„ÖTen :
für aie ' e Feiern des

m Berlin schon so etwas rote ein traditioneller

iS »
i ,

« » - - ch » iS
“

1 rt » n h h n Nationalfeiertages wieder der
fugend , der Jugend , die in einen neuen , besseren

fugend , die berufen ist das

bob - n h » •
'^ r6r und seine Männer begonnen

nm ^e
?nn | t uuszubauen und zu vollenden . Wieder

, m
vergangenen Jahre , die Berliner Jugend

inariA 8 a^ tCi 3 “ t,tf,en Dom und Schloß auf -

SiS 5üftS .,trh6ta -
b

'Che
in ? 6r Morgensonne und int

bcr frühen Stunde das ewig bewegteMeer der Jungens - und Mädchenköpfe , dieses Heer der

Hsteinen
und großen Braunen Gestalten . Hier scholl derJubel auf , als Minister Goebbels kam und zu den

jungen Aienschen sprach und hier war Freude und Be -
Sicherung , als der Führer selbst in seinem Wagen

lnro ^b - nnfv r Snl > bald darauf sich in einer kurzen An¬
sprache an die Jugend wandte .

ffs Riesenmaib au m grüßtestrelte auch der große Festzug , in dessen Mitte dieMa . enkontgin und der Maigraf mit besonderer Freude

benr ^ fwUthen ' rner ^ k ' ^ ug , den man wohl am besten
I ? e

.
" » ug bes Brauchtums nennt . Zeigte er doch in

{einen vielen Wagen die verschiedensten Symbole und
Benpiele deutschen Brauchtums aus allen deutschen



Wiesbadener Tagblatt

Dauer
—

Der Reichskanzler spricht auf dem Tempelhofer Lelo «

Nicht das Parteiabzeichen , die innere Wandlung

macht den Nationalsozialisten .

sondern der h ö ch st e Adel für jeden , der durch sie und
mit ihr getreulich mithilst am Aufbau des gemeinsamen
Lebens und damit beiträgt zur Erhaltung der Nation . Der
nationalsozialistische Staat und seine Staatsführung ver -

Warum der 1 . Mai bezahlt werden muh .

Es wird heute vielleicht mancher Arbeitgeber und

Unternehmer nicht verstehen wollen , wieso wir diesen
1 . Mai zum Feiertag proklamieren , der von den Ar -

beitgebern bezahlt werden mutz . Ich möchte ihnen
hier die notwendige Aufklärung sagen . Die deutsche Wirt¬

schaft hat früher mit Hunderten von Millionen Mark jähr¬
lich den Streit und Hader der Organisationen unterein¬
ander bezahlt , die Arbeitnehmer und Arbeitgeber zerrissen
und in zwei feindliche Streiter verwandelt . ( Begeisterte
Heilrufe ) . Der Gesamtverlust am National¬

vermögen durch Streiks und Aussperrung
war ein gewaltiger . Der nationalsozialistische Staat

hat diese primitiven und sinnlosen Methoden des Aus¬

gleichs der wirtschaftlichen Interessen beseitigt . Die Er¬

sparnis , die der Wirtschaft dadurch zugute kommt , ist autzer -

ordentlich . Es ist nur ein ganz kleines Opfer , wenn

dafür die Unternehmer ihren Mitarbeitern den Tag ver¬

güten , der ein Symbol sein soll für die Überwindung dieser
Kämpfe und der Herstellung der wahren Volksgemeinschaft .

( Lang anhaltender , immer neu aufslammender Beifall . )

Die nationalsozialistische Partei hat vor über einem

Jahr in Deutschland gesiegt . Alle Macht und Gewalt im
Staate befindet sich in der Hand dieser Organisation . Mil¬
lionen von Menschen haben sich ihr freiwillig unterstellt
und Milionen andere gleichgeschaltet . Allein nicht alle

sind damit Nationalsozialisten geworden .
Der Sinn der nationalsozialistischen Idee , über Stände ,
Berufe , Klassen , Konfessionen hinweg eine Volksgemeinschaft
herzustellen , wird nicht erfüllt durch die nur äusserliche An¬

meldung bei einer Partei . Die Organisation einer Bewe¬

gung ist eine formale Erscheinung , auch wenn sie noch so
genial und an sich folgerichtig ist . Den inneren Wert geben
ihr erst die Menschen , die ihrem Sinn entsprechend die Idee

lebendig verkörpern . Es ist Aufgabe der nationalsozia¬
listischen Revolution , den Millionen unserer Volksgenossen
die großen Bedingungen klar zu machen , auf denen das
Leben aller beruht . Was dem einzelnen die
Natur gegeben hat , muh er als Beitrag
wieder abstatten ( einem Volke . Es kann nur
ein Recht in dieser Gemeinschaft geben , das erwächst aus der

Erfüllung der zugewiefenen eigenen höchsten Pflicht . Die
vrbeit ist da her in keiner Form « ine Schande ,

Mittwoch , ? . Mai 834 .

halten , sondern nur durch ein inne rä Ver¬
ständnis für die ihr zugrunde liegenden Entsaidungen .
Es war daher unser höchstes Bemühen , den Begkff der
Arbeit in seiner edel st en Bedeutung jeraus -
z u h e b e n aus dem verwirrenden Getriebe imrehalb des
allgemeinen wirtschaftlichen Lebens . Jnsonderieit aber
wollten wir den Millionen unserer Volksgepssen die
monumentale These zum inneren Verständnis brijgen , daß
es keine Arbeit gibt , die als Arbeit an sich zu eaer min¬
deren gesellschaftlichen oder sogar menschlichen Eirschätzung
berechtigt . ( Starker Beifall . )

Der Sinn des Arbeitsdienstes .

Es ist kein Zweifel , daß die Parteien des Klasfen -
kampfes und der Klasienspaltung einst am stärksten die
Arbeitsdienstpflicht bekämpften . Sie logen den Massen
vor , daß die Arbeitsdienstpflicht dazu bestimmt sei ,
den Arbeitern die Arbeit wegzunehmen . Sie
hatten allerdings keinen Arbeitsdienst ,

'
dafür aber über

sechs Millionen Erwerbslose . Wir haben den Arbeitsdienst
eingeführt und die Zahl der Erwerbslosen um mihr als biel
Hälfte gesenkt . Wir wollen aber den Arbeitsdienst nichi,i
etwa um dem Arbeiter einen Platz wegzunehmen , denn biefl
ist angesichts ber Zahl ber Erwerbstätigen und der im At -

beitsbienst Befindlichen an sich unsinnig ; nein , wir wollen
den Arbeitsdienst , um jeden jungen Deutschen einmal zu
zwingen , durch seiner Hände Arbeit beizutragen am Auf¬
bau sei

'
nes Volkes . ( Wiederholte Zustimmung .) Wir wollen

in ihnen finnfällig den Hochmut ab töten , mit dem
leider so viele Intellektuellen auf die Handarbeit
herabsehen zu müssen glauben und wollen , allerdings um =;

gekehrt , bei ihnen auch das Selb st vertraue » stärken
durch das Bewußtsein , ebenfalls körperliche Arbeit leisten
zu können . Darüber hinaus aber wollen wir dadurch zur
Verständigung der einzelnen Klassen beitrageiz , um das
Band der Volksgemeinschaft zu verstärken .

Die Neuformung des deutschen
Menschen .

Der nationalsozialistische Staat ist entschlossen , die neue
deutsche Volksgemeinschaft zu bilden . Er wird
dieses Ziel nie aus den Augen verlieren und wird es , wenn
auch langsam , so doch sicher erreichen . Die gigantische Or¬
ganisation unserer Bewegung , ihre politischen Einrichtun¬
gen sowohl wie die Organisationen ber SA . und SS ., ber
Aufbau unserer Arbeitsfront genau so wie bi .
Staatsorganisation unseres Heeres , sie sind
der nationale und gesellschaftliche Schmelztiegel , in
dem eben doch allmählich ein neuer deutscher Mensch
herangebildet wird . ( Wiederholte brausende Zu¬
stimmungskundgebungen .) Und was uns mit der heutigen
Generation nicht gelingt , werden wir mit der kommenden
vollenden . Denn genau so zähe , wie mir um den er¬
wachsenen Mann und um die erwachsene Frau kämpften und
kämpfen , ringen mir um bie deutsche Jugend .
Und sie wächst in einer anderen Welt heran und wird erst
recht mithelfen , einst eine andere Welt zu bilden . In
unserer nationalsozialistischen Jugendorganisation schaffen
wir die Schule für die Erziehung des Menschen eines neuen
Deutschen Reiches . Gläubigen Herzens und starken Sinns
soll diese Jugend einst ein besseres Glied der Geschlechter -
kette unseres Volkes sein , als wir selbst es waren und
heute vielleicht fein können .

Nur zu sehr hat man sich im Laufe der Jahrhunderte
angewöhnt , vorn Unternehmer zu reden , vom Künstler und
vom Bauherrn , die Techniker zu preisen und die In¬
genieure zu loben , die Architekten zu bewundern , die
Chemiker und Physiker mit Interesse bei ihrer Arbeit zu
verfolgen . Den Arbeiter hat man meist ver¬
gessen . Man redete von der deutschen Wissenschaft , dem

deutschen Handwerk , der deutschen Wirtschaft überhaupt , und
meinte doch immer nur die eine Seite -, Und nur so konnte
es geschehen , baß man den treuesten Helfer nicht nur ver¬

gaß , sondern am Ende auch verlor . Wenn Sie das A b -

Zeichen des heutigen Festes , das ein deutscher Künstler
uns geschaffen hat , besehen , bann will ich Ihnen folgendes
sagen . Sichel und Hammer sind einst die Symbole des

deutschen Bauern und des deutschen Arbeiters gewesen . Der
Hammer wird wieder Symbol des deutschen Arbeiters und
die Sichel zum Zeichen des deutschen Bauern , und der Geist
mutz mit ihnen den unlösbaren Bund bilden . Wir wollen
an diesem Tage den Ruhm jener Millionenarmee mit¬
feiern , die als unbekannte und namenlose Sol¬
daten der Arbeit im Schweitze ihres Angesichts ge¬
treulich mithelfen in Stadt und Land , auf dem Acker , in der

Fabrik und in der Werkstatt , die Güter zu schaffen , die unser
Volk mit Recht in die Reihe ber Kulturnationen ber Welt

hineinheben und in ihr bestehen lassen .

Wir sind zur Verständigung bereit .

Und es ist deshalb auch unser Wille , datz an diesem
Tage für alle Zukunft das ganze deutsche Volk

» ! einer Bürokratisierung unseres gesamten wirt¬
lichen Lebens . Nur wenn es uns gelingt , die

eminenten , schöpferischen , persönlichen Werte aller zum
Einsatz zu bringen und ausleben zu lassen , wird die Ge¬
samtsumme unserer Nationalfähigkeiten nützlich zur
Auswirkung kommen . Nur soll der Staat dabei nicht
des einen Herr und des anderen Knecht sein . Die
Autorität der Führung der Ration steht als Souve¬
ränität über jedem . Sie schafft durch bie Organisation
und Führung der Volksgemeinschaft die Voraussetzungen
zur Auswirkung der Fähigkeiten , Kenntnisse und Ar¬
beitskraft der einzelnen Menschen , allein sie mutz auch
dafür sorgen , datz sie nicht die Pflichten und Rechte ein¬
seitig verschieben , sie mutz daher jedem Volksgenossen
gegenüber , sei er wer er wolle , die Interessen der Ge¬
samtheit wahrnehmen und dann ihre Respektierung
durchsetzen . Sie kann vor sich nicht bevorrechtete Stände
und Klassen anerkennen , sondern die gegebenen Fähig¬
keiten , das gegebene Können der einzelnen Menschen
und mutz daraus ermessen die gegenseitig entspringen¬

den und für die Gesamtheit nötigen Pflichten .
Nur in dieser über den einzelnen Kontrahenten des wirt¬

schaftlichen Lebens gehaltenen Stellung der Führung der
Nation kann bie Quelle jenes Vertrauens liegen , bas eine
der wesentlichsten Voraussetzungen des wirtschaftlichen Ge¬
lingens , bes Wieberaufbaues sind . Wir sinb daher auch nicht
bereit , dieses Vertrauen von jenen böswilligen Elementen
zerstören zu lassen , die glauben , datz Kritik an sich ein

lebenswichtiger Beruf sei . ( Lebhafte Beifallsrufe .)
Der Gedanke , in der Kritik an sich einen mora¬

lischen Selbstzweck entdeckt zu haben , ist für uns

unerträglich . Wir lehnen es ab , datz ein Teil der
Nation die Arbeit zu leisten hat und ein anderer neben¬
bei steht und die Wichtigkeit seiner Existenz ausschliesslich zu
beweisen versucht durch das Aufspüren von Kritikmöglich¬
keiten an den Leistungen der wirklich Schaffenden .

Nur der ist zur Kritik berechtigt , der eine Aufgabe besser
lösen kann . ( Begeisterte Heilrufe . ) Die Lösung der
deutschen Aufgaben haben wir aber besser in Angriff
genommen als unsere früheren Gegner und heutigen
Kritiker . ( Beifall . ) Wir denken daher nicht daran , die
notwendige Autorität der Führung der Nation von
denen angreifen zu lassen , die nur im Nihilismus den

geeigneten Nährboden für ihre eigene wertlose Tätig¬
keit sehen . Sowie aber Kritik Selbstzweck ist , muh das
Chaos die letzte Folge sein , und so , wie wir uns dieser
Kritiker erwehren , um das Vertrauen zu der Führung
der Nation nicht erschüttern zu lassen , wollen wir aber
auch unsererseits alles tun , um dieses Vertrauen zu be¬

festigen . Millionen von Menschen , die am Ausbau tätig
sein wollen , haben wir die Hand gereicht . Millionen
von einstigen Gegnern , sie stehen heute in unseren
Reihen und werden von uns dank ihrer Arbeit und
dank ihrem Können als Helfer am Aufbau nicht
weniger geschätzt als unsere eigenen alten Partei¬

genossen .

Ich barf vor dem deutschen Volk bekennen , bass wir bas
Wesen unserer Autorität nicht in der Wirksamkeit von
Kanonen und Maschinengewehren erblicken , als vielmehr
in dem tatsächlichen Vertrauen , bas uns entgegengebracht
wird . Unb so , wie wir 15 Jahre als Partei um bas Ver¬
trauen ber Volksgenossen gerungen haben , so ringen wir

jetzt unb in der Zukunft weiter um bas Vertrauen der
Nation . Denn der Glaube , bah es uns , ben damals Ver¬

lachten unb Verspotteten , dereinst gelingen wirb , bas

deutsche Volk aus Not und Untergang zu retten , war nicht
fundiert in dem Vertrauen auf die Kraft einer von uns zu
eigenen Gewalt , als vielmehr ausschliesslich begründet in
dem Vertrauen auf den inneren Wert unseres deutschen
Volkes . Es ist die blutsmätzige Substanz un¬
serer Nation , bie sich in ben langen Jahrhunderten
immer wieder bewährt hat , die wir kannten und die auch
uns deshalb nie verzweifeln lieh . Wir lassen daher aber

auch durch niemand das Vertrauen in diese Werte zer¬
stören . Der kleingläubige Schwächling , der das grosse Ge¬

schehen unserer Zeit nur von der Perspektive seiner eigenen
Unzulänglichkeit aus steht , soll selbst unsertwegen ruhig
jammern , aber nicht andere verwirren . Wir haben daher
in diesem letzten Jahre auch alle diejenigen Organisationen
beseitigt , in denen wir nur Brutstätten des Geistes der

Selbstichwächung , der Volkszerreitzung unb damit der natio¬
nalen und wirtschaftlichen Zerstörung sehen mussten .

schliessen sich nicht gegenüber den zahllosen Interessengegen¬
sätzen , die sich aus dem praktischen Leben für die Menschen
ergeben . Allein , um so nötiger ist es , die Prinzipien zu
vertreten , die bie Voraussetzungen einer wirklich nationalen

Existenz sind Denn nicht durch Zwang lätzt sich auf bie
eine gesellschaftliche Ordnung aufrecht er -
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Ich kann diesen allen aber das eine versichern : nicht nur sie
allein haben gelitten unter dieser Sorge , ihr Leid war
die grösste Sorge auch für uns . Und deshalb haben
wir damals die große Arbeitsschlacht proklamiert , erfüllt von
dem Entschluss , alles zurückzustellen , um in erster Linie zwei
Aufgaben anzupacken und zu lösen , zwei Aufgaben , die in
einem inneren Zusammenhang stehen , die Rettung des
deutschen Bauerntums durch die Sicherstellung bes
deutschen Bauernhofs unb die Rettung der deutschen Arbeiter¬
schaft durch die Sicher st ellungdesArbeitsplatzes
( Langanhaltender Beifall ) .

Ich weih , dass die nie zu versöhnenden Gegner auch heute
nicht müde werden , mit ihrer ewig negativen Kritik zu
nörgeln , allein sie können das Tatsächliche unseres Kampfes
damit nicht weglügen und wegleugnen . Wir haben diese
Schlacht vor über einem Jahr begonnen , und wer wagt es ,
ihren Erfolg zu bestreiten ? Und wenn sie tausendmal mit
ihren lächerlichen Aussetzungen kommen , so kann ich darauf
nur eine Antwort geben : ihr habt regiert und konntet euch
zu keiner Tat entschließen unb habt uns bamals gezwungen
zu reden . Heute versucht ihr , meine verehrten Kritiker , auf
einmal zu

' reden , während wir die Probleme angefasst haben
unb trotz eurer Nörgeleien und trotz eurer Kritik nach
knapp einjähriger Arbeitsschlacht über drei
Millionen Menschen wieder in die Produk¬
tion zurückbrachten ( Minutenlanges Händeklatschen ) .
Ihr habt längere Zeit gebraucht , die Menschen arbeitslos zu
machen , als ihr uns Zeit geben wollt , sie in die Arbeit zurück¬
zubringen ( wieder einsetzender Beifall , aber selbst das ist uns
gelungen .

Meine Volksgenossen , wir sind nicht blind gegen bie
anberen Notwendigkeiten des Lebens . Wir wissen ganz
genau , was alles noch zu tun übrig bleibt und was ge¬
schehen muss , allein eines weiss ich : man wird auf dieser
Welt überhaupt nichts erreichen , wenn man sich in tausend
Projekten verliert und immer Neues beginnt , statt eine

Aufgabe anzufassen und zäh und fanatisch um ihre Er¬
füllung zu ringen . Ich bilde mir auch nicht ein , dass nach
der Lösung des Problems der Arbeitslosigkeit etwa nichts
mehr zu tun sein wird , habe nie behauptet , daß es keine
sonstigen Aufgaben gäbe ! Allein ich kann unseren Kritikern

versichern , wir werden nicht eher ruhen , ehe wir nicht zu¬
nächst diese eine Aufgabe gelost haben und ich kann ihnen
weiter versichern : Wir losen sie nicht , um uns dann schlafen
zu legen . ( Heilrufe . ) 3m Gegenteil , dann werden wieder
andere Probleme ihre Behanbiung fiftben . « Unb auch hier
wirb unser oberster Grundsatz immer sein , die ganze
Kraft auf bie Erreichung eines Zieles an -

z u s e tz e n . Es ist das angemaßte Vorrecht aller wurzel¬
losen Kritiker , über den Problemen schwebend , allenthalben
neue Möglichkeiten zum Nörgeln auszuschnüffeln . Allein
es ist bie Pflicht einer wahrhaften Volks - und Staats¬
führung , unbeirrbar Problem um Problem zu behanbeln
unb zur endlichen Losung zu bringen .

Der gelernte Arbeiter unser wertvollstes

Kapital .

Wir sind uns dabei auch über folgendes klar : Auch der

Mittelstand wird nicht durch Kritik und Theorien ge¬
rettet , sondern gerade er hängt auf Gedeih und Verderb zu¬
sammen mit der Rettung des Bauerntums und
des Arbeiters . Hier muß man anfangen , unb hier
haben wir begonnen . Unb hier werben wir weiterfahren .
Wie wichtig es war , das Problem ber Arbeitslosigkeit als

vordringlichste Aufgabe anzufassen , ersehen wir heute noch
viel klarer als vor wenigen Monaten . Wenn diese Erwerbs¬

losigkeit noch drei , vier oder fünf Jahre gedauert hätte ,
würde das deutsche Volk in Millionen seiner Menschen das
Arbeiten verlernt haben , nicht aus schlechtem Willen , son¬
dern einfach als dem Zwang der Entwöhnung . Wir hätten
vor allem aber langsam den gelernten Arbeiter ver¬
loren . Gerade er ist jedoch volkswirtschaftlich gesehen mit

unser wertvoll st ens Kapital . Denn insbesondere der

gelernte deutsche Arbeiter wird von keiner anderen Kraft
in der Welt übertroffen . Indem wir mit gewaltigen Maß¬
nahmen durch die Arbeitsbeschaffung von unten den Neu¬

aufbau unseres wirtschaftlichen Lebens begannen , vergassen
wir keinen Augenblick die Aufgabe ber allmählichen Ab¬

lösung bieser unserer Anleitung von oben burch bie private
Initiative .

Wir sind uns alle über eines im klare « : der Lebens¬

standard unseres Volkes ist nicht zu halten auf dem
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Die geschichtliche Erfahrung lehrt , datz politische Bliite -
perioden immer geistige und künstlerische Hochzeiten in

ihrem Gefolge mit heraussührten .
Wenn unser Jahrzehnt der deutschen Wiederbesinnung noch
nicht,diesen letzten Ausdruck künstlerischer Formung gefunden
hat , so mag das daran liegen , datz es von einer ungeheueren
weltanschaulichen Umwälzung bestimmt wurde , die sich in
ihrem explosiven Überschwang vorläufig noch jeder gebun¬
denen Strenge entzieht .

Die Kunstform der neuen Zeit .

So wahr und richtig es sein mag , datz die Kunst ihre
Stoffe souverän aus allen Zeiten nimmt , so wahr und rich¬
tig ist es , datz sie in der Formgebung und geistigen

>ie Jugend ,
der Mai unseres Volkes

„ Aus ihr soll ein Reich erstehen , stark und kraftvoll .
"

Rechenschaftsablage des geistigen Deutschland
Dr . Goebbels spricht in der Festsitzung der Reichskulturkammer .

Ein freie deutsch : Volk in einem starken Reich , ( lln -
unterbrock er , nich enden wollender Beifall . )

Bei
Massen a den Tr iinen wie ein Mann . Zwei Millionen
reckten ste

^ - "

in tiefer

Durchdringung ihrer Stoffe an d r e Z e i t und an die
von ihr gegebenen Wertmesser gebunden ist . Die Kunst ohne
Gesetzlichkeit und Form ist nicht denlkbar . Und es goht nicht
an , datz heute mangels letzter Gestaltungskraft zum Ersatz
die Schreier und Nichtkönner das Wort ergreifen , um einer
großen Zeit das künstlerische Banner voranzutragen , die sie
nicht gerufen hat und an deren Werden sie keinen Anteil be¬
sitzen .

So sehr wir uns gegen den Dilletantismus des natio¬
nalen Kitsches und der öden . Verballhornifierung der grotzen
Ideen und Symbole unseres Aufbruches zu Wehr setzen , so
energisch machen wir Front gegen die überheblichen
Versuche einer unkünstlichen Experimentier¬
wut etwelcher Klüngel von Übermodernen , die nichts ge¬
lernt haben und ihren Mangel an Können unter lautem
Geschrei und einer meistens scheinheiligen Anrufung des
Zeitgeistes zu verbergen suchen . Nur der hat das Rech ^
auch in der künstlerischen Formgebung revolutionär vorzu -
stotzen , der die Form , die er überwinden will , souverän
beherrscht . Demgegenüber mutz darauf verwiesen wer¬
den , datz auch heute noch die Kunst der edelste , geistig « Aus¬
druck einer Zeit ist , datz sie die wunderbare Aufgabe hat .
die einer Zeit innewohnenden Gedanken , Wünsche , Sehn¬
süchte und Hoffnungen in eine über die Zeit hinausgehende
Form zu gießen und damit nachkommenden Geschlechtern
einen lebendigen und plastischen Ausdruck vergangener
Epochen zu übermitteln . Alles Große will Zeit zum Reifen
haben , und es bedarf der Geduld im Warten , um des Grotzen
wirklich teilhaftig zu werden .

Das Jahr der geistigen Aussaat .

Im Rahmen der Reichskuliurkammer haben
wir — und das war die dringendste Aufgabe — die organi¬
satorische Vereinheitlichung der künstlerisch und kulturell
schöpferischen Menschen in Deutschland vollzogen . Wir sahen
unsere Pflicht immer und zuerst darin , dem Genius
wirklich schöpferischen Gestaltens die Wege zu ebnen und ihm
die Bahn frei zu machen . Wir haben uns fern ge¬
halt e n von allen künstlichen Experimenten und
Richtungen und unser Augenmerk vor allem darauf ge¬
wandt , was kommt und im Kommen der Förderung und -
weisen Pflege bedarf . Das ist nicht , wie es uns manchmal ,
vor allem im Ausland , unterstellt wurde , eine Diktatur
über die Kunst . Der Führer und alle seine Mitarbeiter
denken viel zu künstlerisch , als datz sie glaubten , mit Zwangs¬
maßnahmen geistige Prozesse kommandieren zu können . Wie
tief und ehrlich die Sorge ist , die das neue Deutschland den
geistig Schaffenden entgegenbringt , das beweisen kulturell «
Großtaten wie die Gründung der Reichskultur¬
kamm e r , der Bau des H a u f e s der deutschenKunft ,
die umfassenden Baupläne für Berlin und Mün¬
chen , die großzügige Übernahme einer Reihe reprä¬
sentativer Theater in die Hand des Reiches , das
neue Schriftleitergesetz , die Fürsorge , die die Re¬
gierung dem Film angedeihen läßt , um nur einiges zu
nennen .

Gestehen wir es ruhig ein : Dieses letzte Jahr zeigte
viel ehrlichen Willen , aber im Können und
Gestalten vermochte es noch nicht auszureichen .

Feierliche Äbergabe des Nationalpreises .

Meine Damen und Herren ! Im Mai des vergangenen
Jahres hat die Reichsregierung durch mich einen Natio¬
nalpreis für dasjenige Luch und Filmwerk ge¬
schaffen , das dem aufvüttelnden Erlebnis unserer Tage den
packendsten und künstlerisch reichsten Ausdruck gibt . Diese :
Nationalpreis soll in Zukunft in jedem Jahr am 1 . Mai zur
Verteilung gelangen . Am heutigen Tage wird er zum ersten¬
mal in einer Festsitzung der Reichskulturkammer seierlichst
übergeben . Ich habe die ehrenvolle Aufgabe , zum ersten -
m a l diesen Preis zu verteilen . Das von mir eingesetzt «
Preisgericht hat den Buchpreis , der als Stefan -George - Prei »
im Werte von 12 000 Reichsmark ausgeschrieben worden ist ,
dem Werke „ Deutsche Passion 19 3 3 “ von Richard
Euringer zugesprochen . Der Filmpreis wurde dem Film
„ Flüchtlinge

“ der Universum - Film -AE . ( Spielleiter
Gustav Ucicky ) verliehen . Er ist ein Wanderpreis in Ge¬
stalt einer Schöpfung des deutschen Kunsthandwerks , in
welchem das Wesen der Bildkunst in künstlerischer Form ver -
sinnbildlicht wird . — Meine Damen und Herren ! Di « bei¬
den preisgekrönten Arbeiten ragen sichtbar über die künstle¬
rische Produktion des vergangenen Jahres hinaus . Sie
tragen in sich Geist und Wesen unserer Zeit . Sie halten sich
fern von aufdringlicher und darum verstimmender Absicht ,
ohne indes die Muhe zu dem dramatischen Geschehen unserer
Tage zu verlieren . Darum verleiht der nationalsozialistisch «
Staat ihnen di « Ehre , die ihnen gebührt .

Berlin , 1 . Mai . In der Festsitzung der Reichskul¬
turkammer in der Staatsoper Unter den Linden hielt
Reichsminister Dr . Goebbels folgende Ansprache : Mein
Führer ! Meine Volksgenoßen und Volksgenossinnen ! Übe :
dem großen Aufbauwerk des nationalsozialistischen Staates
steht das Wort des Führers : „Sie müffen sich gegenseitig
wieder achten lernen , der Arbeiter der Stirn , den Arbeiter
der Faust und umgekehrt . Denn keiner bestünde ohne den
anderen . Aus ihnen beiden wird sich wieder einmal heraus -
^ istallisieren der neue deutsch « Mensch .“ Dieses
Wort , vor Jahren in Zeiten schärfster Opposition ^ egen das
vergangene liberal - marxistische Regime gesprochen , mutet
heute fast prophetisch an in seiner wegweisenden Bedeutung .
Es ist kein Zufall , daß gerade am 1. Mai in einer Feier -
stunde , die mitten zwischen den grotzen Volksdemonstra¬
tionen liegt , das geistige Deutschland zusammen -
tntt , um seiner Verbundenheit mit dem Nationalsozialismus ,
seinem Führer und Gestalter Ausdruck zu geben und in
seinem Beisein die künstlerischen Werke der ver¬
gangenen Jahre zu ehren , die über di « Produktion d« s Tages
hinaus am stärksten dem Geist der neuen Zeit Form und
Gestalt geben . Denn künstlerisches Schaffen bedeutet nichts
anderes als dies . Unsere . Zeit ist durch alle Tiefen mensch¬
licher , Zerrissenheit , materieller Rot und seelischer Bedräng¬
nis hindurchgegangen . Wenn sie zuerst aus politischem Gebiet
geformt und gestaltet wurde , so ist das kein Beweis dafür ,
daß es ihr an künstlerischem Ausdruck fehlt .

und jed Bauern ,
Arbeit ih feinem

Treuschwur an den Führer .

Auf dem Brocken , 1 . Mai . Die Feier des 1 . Mai wurde
mit einem mitternächtlichen Fest der Hitler¬
jugend auf dem Brocken eingeleitet . Ein buntbelebtes
Bild brachte gegen Abend der traditionelle Hexen -
zug der Walpurgisgemeinde .

Mit dem Anbruch der Nacht wurde es auf dem Festplatz
immer lebendiger . Scharen der Hitlerjugend füllten das
weite Rund , in dessen Mitte unter dem grellen Licht der
Scheinwerfer Spielscharen aus den verschiedensten
Gegenden Deutschlands in ihren bunten heimatlichen Trach¬
ten V o l k s t ä n z e vorführten . Wie ein trutziges Mahnmal
stand der Brockenturm gegen den nächtlichen Himmel , als

e Schläge der Hillebille , der uralten Köhlerglocke ,
irnacht verkündeten . Zugleich flammten die Holzstöße

auf , krachten die Salven der Salutbatterie in die Nacht hin¬
aus .

Kurz vor Uhr ergriff Reichsjugendführer Baldur
von Schirach das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a .
folgendes ausführte : Deutsche Jugend ! Kein Tag stand so
wie der 1 . Mai im Zeichen des Klaßenkampfes , im Zeichen
des Hasies und des Terrors . Die Jugend kann heute mit
Stolz feststellen : Auch wir haben im Geiste des Führers ge¬
handelt und haben im Reichsberufswettkampf der deut¬
schen Jugend dem Eemeinschaftsgedanken des
1 . Mai einen überwältigenden Ausdruck verliehen .

Ich wünsche , daß die ganze deutsche Jugend eifrig bemüht
sein wird , die Frage der Freizeit des deutschen Jung¬
arbeiters zu löse » . Kein höherer Schüler hat ein inneres

Jungens uni kiidels ,
'
hebt hoch die Fahnen und

Wimpel , heb ich die Herzen , und die Hände ! In T . ___
vereint , hochfh niedrig , und Arm und Reich , marschiert
« !r bem Führer in eine bessere deutsche Zu -
runft Hinern , ir grüßen das neuerwachte Leben unseres

wir euch um eine halbe Generation voraus
euch Jungens und Mädels , den Mai u n -

/ Alle zusammen aber vereinigen wir uns
3 den Schirmer und an den Führer des

Fahnen , Wimpel und Hände und rufen :
llnser Rerchspjdent , der Eeneralfeldmarschall v . Hinden¬
burg , unser Ftzr , des Volkes Kanzler , Adolf Hitler , Eieg -

Ai ^ hell . iegheil ! Begeistert singt die Jugend das

Recht auf über 70 Tage Ferien int Jahr , solange nicht
auch der Arbeiterjunge die Erholungszeit besitzt , die er
haben mutz . So soll in dieser Stunde von der Höh « des
Brockens verkündet werden : Das junge Deutschland steht
mit der deutschen Arbeiterschaft . Möge in de » Flammen
dieses Feuers verbrennen die Zwietracht , Ichsucht und
der Standesdünkel . Mögen verbrennen die schmutzige
Profitsucht , die Wahnidee des Kapitalismus und der

Geist des Geldes !

Wi « « in Schwur klangen die Schlußworte des Reichs¬
jugendführers : „ Du , mein großer Führer , vernimm aus
weiter Fern « von der Höhe des Harzes meine Worte , die nicht
die eines einzelnen sind , sondern des ganzen jungen Deutsch
land :

Adolf Hitler , wir glauben an Dich ! Ohne Dich wären
wir einzelne . Durch Dich find wir ein Volk . Du gabst
uns das Erlebnis unserer Äugend , die Kameradschaft .
Du gabst uns die Ausgabe , die Pflicht , die Verantwor¬
tung . Du gabst uns Deinen Namen , den geliebtesten
Namen , den Deutschland je besetzen hat . Wir sprechen
ihn in Ehrfurcht . Wir tragen ihn in Treue . Du kannst
Dich aus uns verlatzen . Adolf Hitler , Führer und Fahnen¬
träger . Die Jngend ist Dein Name . Dein Name ist die
Jugend . Du und wir vielen Millionen können niemals
getrennt werden . Wir find eins und zusammen . Darum
grüßen wir Dich als Ersten am 1. Mai und unser Gruß

ist mit dem Herzen gesprochen . "

Nach den Worten des Reichsjugendführers sang die
Jugend begeistert das Lied ihrer Bewegung „ Vorwärts , vor -

Berlr L Mai . Die Kundgebung im Lustgarten , in
dem das : e Deutschland ausmarschiert ist , wurde zu einem
unverg licten Erlebnis . Aus allen Ortsteilen
Erog - Berl ! wer die Schuljugend von zwölf Jahren auf -

^ örts mistsoicheren Verkehrsmitteln herangebracht wor¬
den . Der camwortliche Leiter des Staatsamtes , Reqie -
rungsrat ___ _____ ...... :
fcte Kund lng und erteilte sogleich dem Reichsminister
Dr . Eoebl das Wort . Ein Sturm der Reaeilteruno hrarh

Das dttsche Volk fnt keine Rache und wünscht keine
Erobechgen e , möchte jedem Volke
die Hj » d zur Btständigung und zur Ver -
föhnAg reiche ! Allein es wird auch ewig und
unbeir ir fein eenes Lebensrecht verteidigen und

den in Sch nehmen . Es wird vor allem
Verzicht dguf leisten , ein Volk mit gleichen

ihr einst kraftvoll sein . Wenn wir ein Deutschland der Ehre
gestalten wollen , so müßt ihr einst die Träger dieser Ehre
sein . Wenn wir ein Deutschland der Ordnung vor uns
sehen wollen , müßt ihr die Träger dieser Ordnung sein .
Wenn wir wieder ein Deutschland der Treue ge¬
winnen wollen , so müßt ihr selbst lernen treu zu sein .
Keine Tugend dieses Volkes , die nicht von euch selbst vor¬
her geübt wird . Keine Kraft , die nicht von euch ausgeht ,
keine Erötze . die nicht in eurer Disziplin ihre Wurzel hat .
Ihr seid das Deutschland der Zukunft , und wir
wollen daher , datz ihr so seid , wie dieses deutsche Land der
Zukunft - fein soll und sein muß . Ihr müßt daher auch alles
vermeiden , was dem Deutschland der Vergangenheit den
Stempel des Unedlen aufprägte . Ihr müßt vor allem in
eurer Jugend lernen , alles zu vermeiden , dessen ihr euch im
späteren Leben nut schwer entwöhnen könnt : Ihr müßt den
Geist der großen Gemeinschaft pslegen , müßt ihn niemals
mehr von euch lassen , datz ihr einst als Erwachsene nicht wie
in den Zeiten der Vergangenheit in Klassen , in Stände usw .
auseinandersällt , sondern einst in der Zukunft im grotzen
das seid , was wir im Kleinen in eurer Jugend waren , eine
Gemeinschaft deutscher Menschen , die deutsche Volks¬
gemeinschaft . Sie beruht auf euch . Ihr seid der¬
einst ihre Träger , und ihr müßt in der Jugend lernen , diese
Träger zu sein . In vielen Jahrhunderten wurde das er¬
sehnt , was heute Wirklichkeit geworden ist . Und ihr habt
das Glück , mit in diese große Zeit hineinzuwachsen .

Das Deutschlandlied klingt auf . Immer und immer
wieder ein beispielloser Jubel , ein Rufen und ein Fahnen¬
schwenken , bis dann alte Marschlieder das Eintreffen des
Festzuges im Lustgarten verkünden . Nur kurz konnte der
Reichskanzler verweilen , während dann der Stellvertreter
des Führers Rudolf Heß und Reichsminister S e l d t e den
Festzug abnahmen .

Ms jllW MlltsWh steht mit W WeiteM .

Die Maifeier der Hitlerjugend auf dem Brocken .

. verkündet dann vom Rednerpult : Der
Führer sprichrind wieder stürmt eine Welle jugendlicher
Begeisterung i» den weiten Platz , bis sich endlich , nach
einem Fanfarejnal , der Führer Gchör verschafft .

her Führer spricht !

Meine deutz Jugend ! Ihr seid hier an dieser Stelle
nun zum zweit ! Male , um in einem neuen Deutschland
den 1 Mai gu jein . Dieses neue Deutschland soll Erfül -
lung bringen , ^ Sehnsucht vieler deutscher Generationen .
Ein Reich | < erstehen , stark und kraftvoll .
Seine Kraft urtseine Stärke aber kann nur liegen in
feinen Bürgern , feine Bürger aber werden einst nur das
fern , was sie zu in vorher gelernt haben . Was wir vom
kommenden Deustand ersehnen und erwarten , das müßr
chr , meine Jung « und Mädels , erfüllen . Wenn wir ein

ö *r tärke wünschen , jo müßt ihr eiyst stark
sein . Wenn wir t Deutschland der Kraft wollen , so müßt

Pf , der von der lebenden Männergeneration
ausgekamchoorden ist und noch gekämpft wird , ist für
die Iug d gekämpft worden . Die Jugend ist der
Mai un | er Sei ' es , und an diesem Tage , da die Ratur sich
zu neuer y - — ™ ~ - • —

schwill : Inner erneut an . ) Wir wollen , meine
olkzgsnosst die Sie in dieser Stunde in Zehn -
*"

V
‘ 2tüe , Marktflecken und Dörfer den

i feiern , ai nicht vergeßen , dessen zu ge -
denken >erun - iurch ein ganzes Jahr unsere
Arbeite erfolreich gedeihen ließ , und wollen
ihn bitte : inch für

1 ~ " * ---

Segen ni zu vers

kann die dschg Jugend nicht abseits stehen . Im Eegen -

» *tc Sju auserwählt , die Feier des 1 . Mai einzu -
leiten . Ditzngend , die hier und im ganzen Reich ver -' awmelt stetvird einmal aus unseren Händen das Schick¬
sal der Jiatlin Empfang nehmen . In ihren Reihen mar¬
schieren schltzie kommenden Dichter , Künstler , Staats -
manner uMinister , auf ihren Schultern ruht schon ein
§ ut Teil dejerantwortung , die wir alle der Zukunft un -
1*-re £’ Lande ^ genüber tragen . Ihr gilt die Fürsorge der
Regierung , n diese Regierung weiß , daß ihre Arbeit
Stuckwert wf wenn sie nur der lebenden Generation zu -
teil wurde , rum bekennt sich in dieser Feierstunde des
Rationaifele ! es unseres Volkes die Jugend in Stadt
un3 ? eich . zum Nationalsozialismus , zum Führer
Und Gestalte ! m Idee , Bewegung und Staat . Darum , ihr

seine Eejknsamkeit besinnt und über
igen Zwislleiten hinweg immer wieder

erneut J Hand in feier Erkenntnis zum gemeinsamen
Bunde cht , den wideutsche Volksgemeinschaft nennen ,
« vi . « j N aber diesejTag auch nicht vorübergehen laßen ,
ohne er tt in vaer Einmütigkeit vor der
ganze Welt da gemeinsame Lebensrecht
von utz allen ^ vertreten . ( Erneute Beifalls -
kundgebten .) Das rutsche Volk hat , angefangen von
feinem i röigen Reitiräsidenten bis zu jedem Arbeiter

sehung une
, sehr hste Hoffnung i

~
„

lafien , do unsere : tschen Menschen sich immer mehr zu -
i !N in g

• “ ' ' • ' ■ ‘ ■

tigern

den Ar zum Schwur in die Höhe und fangen

1 . . . . fnffenstt das Lied der nationalsozia -
l ist : sch r Revolution , das Lied des deutschen! u t i o n , das Lied des deutschen

, Wessel . Unter dem begeisterten Jubel
der Mens oerließder Führer mit seiner Begleitung das
Feld . DiKapel ! spielte den großen Zapfenstreich „ Ich
bete dMachtler Liebe “

. Das Deutschlandlied folgte .

• te erschließt , da Wald ' und Feld in Blumen
. Hnigt sich die ganze deutsche Nation in der

Wiederbeslhig auf ihr eigentliches Sein und Werden und
aus me ihhgebenen Kräfte im Kampf um das Harte Da¬
sein . Ein szes Volk schließt sich in nie gesehener Ein -
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Larstelle ,

Provinzen

habe .

hört jedem

Gehöfte des

Kleinarbeit
ozialistische

Arbeit , zum anderen Teil durch k

geschaffen wurde . Sein Dank , so

Alle Kraft für Deutschland
Ministerpräsident Göring spricht das Schlußwort .

: Faust allein , nicht dem der Stirn allein , er ge -
schaffenden Deutschen und fordert und verlangt

von ihm , Latz er eben seine Arbeit in den Dienst dieses großen
Einen , des Volkes , hineinstellt . Wir haben sehr viele Geg -

unsere Weltanschauung , der Nationalsozialismus ,
der heute die Basis

‘
des Deutschen Reiches geworden ist .

Volksgenossen , der Tag der deutschen Arbeit gehört nicht dem
Arbeiter ber

~ ‘ ~ " MMWmM fiii MWAfl , Erziehung und WM
Beauftragung des Reichsministers des Innern mit der Wahrnehmung dr Gehöft ,

preußischen Ministers des Innern .

Berlin , 1 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr

Reichspräsident hat einen Erlaß über die Errichtung des

Reichsministeriums für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬

bildung vollzogen . Diesem Erlaß zufolge wird für das ge¬

samte Erziehungs - , Vildungs - und Unterrichtswesen des

Reiches , sowie für die Aufgaben der Wissenschaft ein Reichs¬

ministerium errichtet . Der Leiter dieser Behörde führt die

Bezeichnung „ R e i ch s m i n i st e r für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung .

" Die einzelnen

Maikönigin und Maigraf .

Berlin , 1 . Mai . Der vom Reichsbund „ Volkstum und

Heimat
"

ausgerüstete Festzug , der in sinnvoller Zusam¬

menstellung das Brauchtum des deutschen Volkes
und aller seiner Stämme wiederspiegelt , hatte eine Länge
von Kilometern . 3n der Charlottenburger Chaussee , am
Knie , begann der Zug . Von hier aus ging es durch den

Tiergarten , das Brandenburger Tor , die Straße Unter den

Linden nach dem Lustgarten . An der Spitze zog ein Herold ,
ein SA .- Mann zu Pferde , mit dem mit Eichenlaub um¬

kränzten nationalsozialistischen Parteiabzeichen , dem Wahr¬

zeichen der Auferstehung des deutschen Volkes . Ihm folgte
eine Schar berittener SS . Ein SA .-Spielmannszug spielte
mit fröhlichen Weisen den Marschtritt an . Ein weiterer

Herold führt den Freiwilligen Arbeitsdienst mir geschul¬
tertem Spaten und wehender Flagge . Sechs Pferde ziehen
den Fe ft wagen des Nährstandes mit dem Sinn¬
bild des Frühlingspfluges . Eine Gruppe Pfälzer bildet
den Übergang zu den beiden Sommertagpyramiden , die den

Kampf zwischen Winter und Sommer darstellen .
Winzer und Wandermusikanten folgen . Saarknappen tragen
einen Kohlenblock , darauf mit goldenen Lettern die Worte :

„ Deutsch die Saar — immerdar !" Der Eeorgi -

wagen bayerischer Trachtengruppen , das bayerische Friih -

lingsstnnbild des Wasseroogels , Egerländer , ein rheinisches
Fruhlingsschiff mit Winzern und Winzerinnen , Schwaben ,

Der Bestand des Volkes — die größte
der Seelennöte .

Bei dar Abschlußkundgebung im Lustgarten führte
Ministerpräsident Göring etwa folgendes aus :

Die Feier ves 1. Mai , Volksgenoffen , ist an sich nichts
neues . Vor vielen Jahrhunderten galt der 1 . Akai unseren
Vorfahren als ein Tag der Feier , als der Beginn eines neuen
Jahresabschnittes , des Ankommens der Sonne . Und dann
vergaß das Volk den Boden , vergaß das Volk sein Blut . Das
Volk war zerklüftet und zerspalten , und so kam eine neue Zeit .
Der Verführer hatte leichte Arbeit . Die Kraft des Volkes
wurde im Innern verzehrt und nach außen wurde die Nation
uneiniger denn je . Dce Feinde des Volkes aber , sie stahlen
diesem Volke auch das Symbol , und so stahlen sie dem
Volke den 1 . M a i in seiner wahren , tiefen Bedeutung .
Nicht das deutsche Volk , nicht der deutsche Arbeiter wurde
aufgerufen , am 1. Mai zu feiern . Nein ! Das klassenbewußte
Proletariat marschierte in allen Städten Deutschlands , und
der 1 . Mai klang wider von Verhetzung und Verleumdung ,
klang wider von feindlichen Angriffen wide den anderen
Volksgenossen .

Unser « Weltanschauung hat erkannt , daß die beiden Be¬
griffe Nationalismus und Sozialismus untrennbar eins ge¬
worden sind , daß das eine ohne das andere nicht denkbar ist ,
daß di « wahre Erfüllung des einen Begriffes das Eintreten
für den anderen erfordert .

Und so entstand aus dem verlogenen Sozialis¬
mus der einen , so entstand aus dem nichtigen Hurra¬
patriotismus der anderen , so entstand aus beiden

„ Seit jeher habe ich mich bemyt , defAufbau des

deutschen Einheitsstaates und seine AusgPtung zum
Dritten Reich zu fördern , wo immer ichkonntsnsbefondere
habe ich auch , seitdem ich durch ihr VetraueHerr Reichs¬

kanzler , an die Spitze der preußischenStaaPgierung ge¬

stellt worden bin , mich unablässig betüht , s Vereinheit¬

lichung und Erneuerung des Reiches m nqnallozialisti -

schen Sinne von Preußen aus vorantutreif . In siefer
Linie liegen eine Reihe von Maßnahme , disie preußische

Staatsregierung im vergangenen Jahr , getfen hat . 2n

dieser Linie liegt auch meine bereits in Äst abgefaßte

Denkschrift zur Reichsreform , dis divchaffung
von Reichsgauen an Stelle der bishgen Länder

vovsteht . Nachdem im Verfolg der unter Jhj Führung zu
Beginn dieses Jahres eingeleiteten Evvägren über die

Fortsetzung der Reichsreform , die zur Verchiedung des

Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches rs 30 . Januar

1934 geführt haben , ein neuer , weitauzglpder Schritt

zur Vollendung des deutschen Einheitsreichernternommen
worden ist , halte ich mich wiederum für pflichtet, .

die

Maßnahmen des Reiches auf dem Gebiete dReichsreform

von Preußen aus in jeder Hinsicht zu unterstn .

Hierzu schlage ich Ihnen , Herr Reistskler , vor , bei -

Ernennung des Herrn Kultusministers Nu zum Reichs -

unterrichtsminister den Reichsminister des rnern , Herrn

Dr . Frick , mit der Wahrnehmung der Geschk des preußi¬

schen Minister des Innern zu beauftragen ! ) i e Über¬

nahme der Geschäfte wird zweckmäßa m 1 . M a i

erfolgen .

Ich kann mir kaum eine Maßnahme den , die besser

als diese geeignet wäre , der Reichsernerung von

Preußen her weiterhin den Weg zu beim . Denn mit

der Verbindung der Leitung der beidatigen Innen¬

ministerien wird dem Reiche die gesamte Sunde und Er¬

Der Staatskommisso für Berln .

Feierliche Amtseinführung Dr . pperts burd Minister¬

präsident Eöig .

Berlin , 30 . April . Im Sitzunsaal des Beiner Rat¬

hauses fand Alontagmittag die strliche Einfitung Dr .

Lipperts als Staatskommiffaider Hauptst >t Berlin

durch den preußischen Ministerprdenten Eötng statt .

Nach einer Begrüßungsansslche des Herbürger¬
meisters Dr . Sahm beschritt Miyerpräsident wring das

Rednerpult . Er wies einleitend dckuf hin , daßjer heutige

Tag einen Markstein in der prerüchen Geschich und vor
allem in der Geschichte der Stadt erlin bilde . Die Gröhe
und Bedeutung der Reichshauptstt fordere irpolitischer ,
sozialer , kultureller und nicht zull auch repsentativer
Hinsicht für das Reich eine befonte Behandlry der Ver¬

waltungsprobleme . Es sei deshahdurchaus gechtfertigt ,
die notwendige Zusammenfassung sischen Stak und Land

in diesem besonderen Falle nicht ehr in eit Mittel¬

behürde , sondern erst bei der Zentlbehörde - Zunahmen

, ______ _____o . Oberprä »ent zweij Provinzen
und der Reichshauptstadt eine besonsre Leistri vollbracht

Baden und Heffen , auf einem Wagen der riesengroße
Pfingstochse mit hellblauen Blumen nach Delfter Art ,
ein Deichhauptmann hoch zu Roß mit Knechten und Mäg¬
den , Mecklenburger Trachten , der Thüringer Graskönig ,
Spreewälder und Schlesier , Rügener Fischer mit ihren Früh¬
lingsfischen — wer kann sie alle zählen ! Herolde , Fanfaren ,
Knappen und Fahnenschwinger und Sieger aus dem
jung st ausgefochtenen Reichsberufswett¬
kampf schließen sich Jungvolk mit Maistäben und Ehren¬
bogen , Wimpel der Iugendverbände , blumenstreuende Mäd¬
chen des BdM . kündigen die M a i e n k ö n i g i n , die eine
Schar von Ehrenjungfrauen begleitet . Hoch zu Roß reitet
stolz der M a i g r a f . Den letzten Teil des Zuges bildet der
Heereszug der deutschen Arbeit . Gärtner und
Blumenbinder eröffnen ihn mit der Ehrenkrone für die

Maienkönigin . Es folgen in ihren Berufskleidern und aus¬
gerüstet mit Symbolen und den Zeichen ihrer Arbeit , die
Bäcker und die Schlaffer , die Schneider und die Putzmacher ,
Schuhmacher und Zimmerleute , Dachdecker , Glaser , Maler
und Installateure . Die Metallarbeiter , alle Branchen der
Maschinen - und Elektroindustrie , Post , Eisenbahn und
Straßenbahn fehlen nicht im Zuge . Selbst der deutsche
Rundfunk fehlt nicht und die NS .-Gemeinschast „ Kraft
durch Freude

"
zeigt durch das mitgeführte Modell eines

Siedlungshauses ihre erfolgreiche Ärheit auch auf diesem
Gebiete . Den Abschluß bilden die glückbringenden Schwarz¬
künstler , die Schornsteinfeger .

n « r , und haben heute noch viel « Feinde um uns herum . In

. den letzten Jahren haben wir wuchtige Schläge ausgeteilt .
Wir versuchten vor allem jenen Begriff , jene Idee zu über¬
winden , di « wir als di « vernichtendste für ein Volk erkannt
hatten .

Denn glaubt mir , Volksgenossen , dort , wo der Kommu¬
nismus sät , dort stirbt ein Volk . Im ersten Jahre haben
wir ihn geschlagen , vernichtet ist er noch nicht . Das

wollen wir aber im zweiten Jahre vollenden .

Er soll erkennen , daß wir gewillt sind , nie wieder das , was
wir mit Gottes Hilf « geschaffen haben , uns rauben lassen , daß
wir entschlossen sind , wenn es notwendig wird , mit eiser¬
ner Faust dieses Gespenst zu zertrümmern ,
wenn es noch einmal sein fürchterliches Haupt erheben wollte .
Die Staatsmacht , richtig geführt und sicher gelenkt , ver¬

mag vieles . Aber sie vermag niemals das Entschei¬
dende . Eine Idee , Volksgenossen , kann nur zer¬
stört und abgelöst weiden durch eine neue Idee . Und
diese neue Idee hat st a r k zu sein , hat unantastbar Der
anderen gegenüber zu stehen und muß von unerbittlichem ,
fanatischem Willen getragen werden . Dann wird
und muß sie siegen . Ich weiß , daß immer wieder die Propa¬
ganda unserer Gegner durch neue Lügen , durch Auf -

Bauschen , durch Entstellung , durch falsche Darstel -

lung gewisser Notwendigkeiten versucht , Zwie¬
tracht und Uneinigkeit wieder hineinzutragen in das deutsche
Volk . Und was ist hierbei ihre Hauptkampfmethode ? In
erster Linie Zwietracht zu säen zwischen den Führern
und der Ge folg schäft . So hat es immer begonnen , und
dann endete es in der Zwietracht , mit dem Kampfe aller

Ben
alle . Irrtümer wird der Mensch immer begehen ,

lnge er lebt . Das ist nicht das Entscheidende , ob die

Führer hier oder dort fehlen . Das Entscheidende ist : was
tragen sie für einen Willen in ihrer Brust . Gilt ihre letzte
Leidenschaft ihres Herzens und ihres Geistes dem Wohle des
Volkes , dann mögen sie irren oder fehlen , dann wird das
Ziel erreicht . Die Arbeit wird immer verschieden sein . Den
einen stellt sie an den Amboß , den andern an die Spitze des
Reiches . Aber ich glaube , mag die Arbeit auch verschieden
sein , so ist es nicht immer an dem , weil der andere vielleicht
an der Spitze des Staates steht , daß er es darum , wie die
Gegner behaupten , gut habe .

Was glaubst du wohl , Kamerad , was die Verantwortung
für ein Volk in sich birgt ?

Wenn du , lieber Volksgenosse , ausruhst von deiner schweren
Arbeit , Kraft sammelst in ruhigem Schlaf , dann sei gewiß ,
daß es Männer gibt , die ruhelos auf - und abgehen , gequält
von Sorgen , gequält von Nöten , um die klare Erkenntnis zu
erkennen , herauszukommen aus dem Dunkel der Nacht , um

. ihr Volk auf lichte Höhen zu führen .
Es ist die größte aller Seelennöte , wenn es nicht mehr
um die eigene Sorge geht , wenn es den Bestand eines

ganzen Volkes , einer ganze « Nation zn sichern gilt .

Und darum , weil eben der Führer von sich selbst die härteste
Arbeit fordert , weil er sie von jedem einzelnen erwartet ,

Reichsinnenminifter Dr . kick.

fahrung zur unmittelbaren Ausnutzungür die Ziele der

Reichserneuerung zur Verfügung gestellfie sich in der um¬

fangreichen und gut erngearbeiteten
' eußifchen Staats¬

und Kommunalverwaltung in langerssit herausgebildet

haben . Auf der anderen Seite wird inj den Eintritt des

Herrn Reichsministers des Innern in t preußische Kabi¬

nett die volle Übereinstimmung zwischeckeichs - und preußi¬

scher Staatsregierung auf den in Fie kommenden Ge¬

bieten der Verwaltung in einer Weigesichert , die jede

Möglichkeit zum Auseinanderfallen deykeinungen und da¬

mit auch zu Störungen , die dem Fortgt der Reichserneue¬

rung abträglich werden könnten , für diänftige Entwicklung

ausjchließen wird .
Wenn ich mich mit diesem Vo,lag bereiterklare ,

meinerseits die Leitung eines der chtigsten preußischen

Refforts , die Sie mir , Herr Reichskarr , seinerzeit über¬

tragen haben , aus der Hand zu geben » glaube ich das im

Hinblick auf das von mir damit antrebte Ziel verant¬

worten zu können . Hinzu tritt die Pägung , daß die in

der preußischen Verwaltung des JnnS gelegenen besonde¬
ren Aufgaben , deren Lösung Sie bei eginn der national¬

sozialistischen Revolution mir übertrost hatten , inzwischen

erfüllt sind . Schließlich fühle ich dMotwendigkeit , mich
von den umfangreichen Arbeiten , biarit der Leitung der

darum hat er der Arbeit wieder die Ehre gegeben . So feiern
wir nun heut « am Tag der deutschen Arbeit dieses Symbol ,
diesen Begriff des Dien st es ander Gesamtheit ,
und so feiern wir heute auch di « Ehre dieser deutschen Arbeit .

Daß der Arbeiter nicht mehr draußen steht , nicht mehr
herumslackert in einem Weltproletariat , nein , daß er wieder

seinem Volk gehört , das ist vielleicht das Wunderbarste ,
was sich in diesem Jahr ereignet hat . Erst wenn der letzte
Deutsche wieder den Segen und die Ehre der Arbeit erkennt ,
und wenn sie ihm zuteil wird , dann wiffen wir , daß endlich
ein wichtiger Abschnitt zu dem gewaltigen Ziele näher gekom¬
men ist . So , wie den Führer das Vertrauen zu seinem , Volk

durchglühte , so weiß « r . daß das Volk ihrn dankt , und daß das

Volk diesen Dank durch eines nur abstatten konnte , das

größte , das kostbarste Geschenk , das es gibt , das restlose
Vertrauen , das es ein - für allemal in feine starken
Kräfte gelegt hat , daß es blind zu vertrauen weiß , daß es da¬
mit dem besten Deutfchen sein Schicksal anvertraut hat .

E i n R e i ch, e i n S i e g , das war sein Schlachtruf .
Und wir stehen nahe an diesem Abschnitt eines Sieges . Und

so schließen wir heute und gedenken des Mannes , dem wir

dieses Vertrauen blindlings geben dürfen , weil er es von uns

gewonnen hat in schwerster Zeit . Wir grüßen den Führer ,
unsern geliebten Führer , des Deutschen Reiches Kanzler , mit
einem dreifachen Sieg -Heil !

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde mit

stürmischem Beifall aufgenommen . Göring schritt
hierauf die Fronten der Reichswehr und der Polizei ab , die

vor dem Ministerpräsidenten präsentierten . Damit hatte der
1 . Mai einen würdigen Abschluß gesunden .

Die Schaffung des Staatskomsisariats , dikinen sicht¬
baren und wichtigen Schritt der fieichsrefor d

bringe für den Staatskommiffar dillbernahmleines Ver¬

waltungsapparates mit sich , der zufleil durst : ine eigene
~ ' ~ u

h dg OberpräMten Kube

geschaffen wurde . Sein Dank , so stoß der s. nisterpräst -

dent , gelte heute in erster Lini dem Gleiter St

Goebbels , der in jahrelanger uninüdlicher

Reichskultusminifter Bernhard Ruft .

Aufgaben des Reichsministeriums für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung bestimmt der Reichskanzler . Er

bestimmt auch die Aufgaben , die aus dem Geschäftsbereich
der beteiligten Reichsministerien auf das neue Ministerium
übergehen und zwar auch dann , wenn hierdurch der Ge¬

schäftsbereich der betroffenen Ministerien in den Erund -

zügen berührt wird .
Zum Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung hat der Herr Reichspräsident auf Vorschlag
des Reichskanzlers Adolf Hitler den preußischen Minister für
Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , Rust , ernannt , der
bis zur anderweitigen Regelung gleichzeitig in diesem Amt
verbleibt .

Ferner wird mitgeteilt : Bereits am 17 . März d . I .
hatte der preußische Ministerpräsident an den

Reichskanzler nachstehendes Schreiben gerichtet :

aus dem roten Berlin von einst Nation „
Berlin geschaffen habe . -Ferner denpberpräsHiten Kube ,
der in seiner Tätigkeit als

Deutscher Brauch und deutsche Tracht .

Der zwei Kilometer lange Festzug - es Reichsbun - es „ Bolkstum und Heimat
"
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inneren Verwaltung Preußens fortlaufend verbunden find ,
zu entlasten , um den großen Anforderungen gerecht werden

zu können , die Sie , Herr Reichskanzler , auf anderen Gebie¬
ten , besonders bei der Durchführung der Reichsreform in

Preußen , an mich stellen .
Nachdem sich Herr Reichsminister Dr . Frick damit ein¬

verstanden erklärt hat , neben der Leitung des Reichsministe¬
riums des Innern auch diejenige des preußischen Innen¬

ministeriums zu übernehmen und da ich mich auch Ihrer Zu¬
stimmung , Herr Reichskanzler , zu meinem Vorschläge ver¬
sichert halten darf , wäre ich für eine baldige zustimmende
Entscheidung besonders dankbar .

In unwandelbarer Treue
Ihr Hermann <5ör ing ."

Hieraus hat der Reichskanzler Adolf Hitler
auf Vorschlag des preußischen Ministerpräsidenten den
Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck, mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des preußischen Ministers des
Innern beauftragt und an den preußischen Ministerpräsi¬
denten folgendes Schreiben gerichtet :

An den Herrn preußischen Ministerpräsidenten ,
Reichsminister der Luftfahrt ,
preußischer Staatsminister und
Minister des Innern , Göring .

Berlin .
Mein lieber Göring !

Bereits am 17 . März d . I . haben Sie mir den Vorschlag
unterbreitet , den Reichsminister des Innern , Herrn Dr .
Frick , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des preußischen
Minister des Innern zu beauftragen . Sie selbst haben da¬
bei , im Interesse des großen Werkes der Reichsreform , Ihre
eigene Person zurückstellend , den Wunsch geäußert , von
Ihrem Amt als preußischer Staatsminister und Minister' des Innern entbunden zu werden . Diesen Ihren Wünschen
bin ich nunmehr nachgekommen . Ich übersende Ihnen anbei
die Urkunde über die Entlassung aus Ihrem Amt als
preußischer Staatsminister und Minister des Innern . Da¬
bei drängt es mich , Ihnen meinen aufrichtigen und
herzlichen Dank für alles auszusprechen , was Sie in
diesem Amte geleistet haben . Mit Recht haben Sie selbst
darauf hingewiesen , daß die in der preußischen Verwaltung
des Inneren gelegenen besonderen Aufgaben , deren Lösung
ich Ihnen bei Beginn der nationalsozialistischen Revolution
übertragen hatte , von Ihnen inzwischen erfüllt worden sind .
Sie haben diese Aufgaben mit ganz besonderer Umsicht und
Tatkraft gelöst . Wenn Sie nunmehr unter Verblei¬
bung inÄhremAmte als preußischer Mini st e r -
präsident entsprechend Ihrem eigenen Wunsche als
preußischer Minister des Innern ausscheiden und Ihren
Plaß dem Reichsminister des Innern , Herrn Dr . Frick ,
überlassen , so weiß ich , daß hierdurch , entsprechend Ihrem
eigenen Wünschen , die großen Ziele der Reichsreform in be¬
sonders geeigneter Weise gefördert werden .

2n herzlicher Freundschaft und dankbarer Würdigung
Ihr Adolf Hitler .

Das Saargebiet feiert mit Deutschland .

Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an Hindenburg und Hitler .

Saarbrücken , 1 . Mai . In strahlendem Sonnenschein
leuchteten die Fahnen des neuen Deutschlands über einer
vieltausendköpfigen Menschenmenge , die die Straßen füllte ,
von deren Häuserfassaden vor Fahnen - und Blumen¬
schmuck fast nichts mehr zu erblicken ist . Sähe man es nicht
an dem ungeschmückten Grau der staatlichen
Gebäude , daß das Saargebiet unter fremder Oberhoheit
steht , so würde man sich in einer Stadt mitten im
Herzen Deutschlands wähnen . Sämtliche Läden
sind geschlossen . Auf den Gruben , in den Hütten und
Fabriken ruht die Arbeit . Wenn auch Umzüge und Feiern
unter freiem Himmel verboten sind und es den Lehrern und
Schülern untersagt ist , heute ihrer Verbundenheit mit dem

Deutschland Adolf Hitlers öffentlich Ausdruck zu geben , um¬
so inniger fühlt sich die deutsche Saarbevölkerung zu Deutsch¬
land gehörig .

Die als Höhepunkt des Tages gedachte Einweihung
eines Denkmals für die Opfer der Arbeit in Saarbrücken
mußten unterbleiben , da die Verordnungen der Regierungs¬
kommission eine solche Feier zu sehr eingeengt hätten . Statt¬
dessen fanden in allen Orten des Saargebiets geschloffene
Feiern statt , an denen die Mitglieder der Deutschen Front
so zahlreich teilnahmen , daß für die von marxistischer Seite
geplanten roten Maifeiern kaum ein Teilnehmer übrig
blieb .

Zu einer besonderen Feier hatte die Stadt Saarbrücken
eingeladen , zu dem 25jährigen Gedenktag des Zusammen¬
schlusses der drei Saarstädte zur Großstadt Saarbrücken . In
dem Stadtverordneten -Sitzungssaal hielt Oberbürgermeister
Dr . Neikes die Gedenkrede , um dann im Treppenhaus die

Enthüllung einer Büste des Freiherrn vom
Stein und des Saarbrückener Bürgermeisters Bücking
oorzunehmen , dem es zu verdanken ist , daß das Saargebiet
1815 zu Preußen kam . Den Höhepunkt des Festaktes bildete
die Verleihung der Ehrenbürgerschaft an den Reichspräsi¬
denten und den Reichskanzler . Ihnen wurde die Ehrung
durch Huldigungstelegramme mitgeteilt .

An den Reichspräsidenten wurde folgendes
Telegramm gesandt : „ Die Stadtverordneten - Versammlung
von Saarbrücken hat soeben beschlossen , Ew . Exzellenz das
Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen . Die
Stadt Saarbrücken wird stolz darauf sein , den ruhmreichen
Heerführer des Weltkrieges , den Vater des Vater¬
landes der Nachkriegszeit zu ihren Ehrenbürgern rechnen
zu dürfen .

"

Das Telegramm an den Reichskanzler hat folgen¬
den Wortlaut : „ Die Stadtverordneten - Versammlung von
Saarbrücken hat soeben beschloßen , dem Führer der Deut¬
schen das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen . Einen
Mann , der Millionen verzweifelte Volksgenossen wieder in
den Arbeitsprozeß eingeschaltet hat , unter ihre Ehrenbürger
zu zählen , wird der Stabt Saarbrücken zur höchsten Ehre
gereichen .

"

Gemeiner bolfchewiftifcher Anschlag .

Die Augsburger Sängerhalle ein Raub

der Flammen .

Augsburg , 1 . Mai . In der Nacht zum Dienstag brach
kurz nach Mitternacht in der Sängerhalle im Stadtgarten ,
Augsburgs repräsentativster Raum für
Massenkundgebungen , in der heute der Tag der nationalen
Arbeit mit einem großen Festprogramm seinen Ausklang
finden sollte , Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß beim
Eintreffen der Feuerwehr bereits jede
Möglichkeit einer Eindämmung des Brandes
aussichtslos war . Die große , ganz aus Holz bestehende
10 000 Personen fassende Riesenhalle brannte in kaum zwei
Stunden vollständig nieder .

Gauleiter Wahl , der mit dem SA .-Oberführer , dem
Polizeidirektor und den beiden Bürgermeistern persönlich am
Vrandplatz erschienen war , richtete noch im Laufe der Nacht
an den Führer , an Reichsinnenminister Dr . Frick und
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels sowie an Reichs¬

statthalter Ritter von Epp , Ministerpräsident Siebert und
an den Innenminister Wagner folgendes Telegramm :

Säugerhalle , Augsburgs größter Versammlungsraum ,
30 . April um Mitternacht durch bolschewistische Brand¬
stiftung in Flammen ausgegangen . Ermittlungen sind

im Gange ."

Der Oberführer der SA ., Stubenrauch , hat an die Be¬
völkerung Augsburgs einen Aufruf erlassen , in dem sie
ausgefordert wird , an der Aufdeckung dieses ungeheuren
Verbrechens mitzuarbeiten und jede Wahrnehmung über
irgendwelche staatsfeindliche Tätigkeit in den Kreisen der
ehemaligen KPD ., SPD . usw . unverzüglich bei der Polizei¬
direktion oder im Regierungsgebäude zur Kenntnis zu
bringen .

Die Polizeidirektion Augsburg hat noch im Laufe der
Nacht Maßnahmen ergriffen , die zur Sicherung der Staais -
autorität notwendig waren .

Augenzeugen berichten , daß der Ausbruch des Feuers
von einer ungeheuren Detonation begleitet war und
daß unmittelbar danach eine riesige Feuergarbe zum
Himmel stieg , während die Flammen zur gleichen Zeit

aus allen Ecken aus dem Dach schlugen .

Wuii ! her neuen VnndesnerWng in Olteneid.

Blankovollmacht für die Regierung .

Wien , 30 . April . Nach der Sitzung des Verfassungsaus¬
schusses . der in der erstaunlich kurzen Zeit von etwa 30 Mi¬
nuten die neue Bundesoerfasfung und die 471 Notverord¬
nungen der Regierung Dollfuß durchberaten und angenom¬
men hat , trat die Vollversammlung des Nationalrates erneut
zusammen und erledigte in erster , zweiter und dritter Lesung
die neue Verfassung durch dreimaliges Erheben von den
Sitzen .

Der Nationalrat hat damit die neue österreichische Bun¬
desverfassung auf Wunsch bet Regierung tatsächlich ohne
Kenntnis des Inhaltes und der Tragweite
der Verfassung in einem abgekürzten rein formalen
Verfahren angenommen , und damit der Regierung uneinge¬
schränkte Vollmachten für die Zukunft erteilt .

Auch im Bundesrat , der am Montagnachmittag zusam¬
mentrat , wurden , nachdem als einziger Redner Bundesrat
Fel finger ( Landbund ) ein Schreiben des Landbundes
verlesen hatte , in dem betont wurde , daß der Landbund
ebenso wie die Großdeutschen einen ablehnenden
Standpunkt einnehmen , die vom Nationalrat angenom¬
menen Gesetze bestätigt .

Somit ist im Lause weniger Stunden das einjährige Ge¬
setzeswerk einer Regierung durchgepeitscht und dieser Regie¬
rung eine Blankovollmacht von weittragender Bedeu¬
tung ausgestellt worden .

.. Wir appellieren in der letzten Stunde an den Bundes¬
präsidenten , jede Art von Rassewidrigkeit abzulehnen . Er
trägt vor Gott , dem Staat und dem Volk die Verantwortung .
Wenn die österreichische Regierung seit einem Jahr ihr Vor¬
gehen mit dem Notstand der Verteidigung der Selbständigkeit
und Unabhängigkeit Österreichs gegenüber dem Deutschen
Reich begründet , so stellen wir feierlichst fest , daß die Selbstän¬
digkeit Österreichs durch die deutsche Reichsregierung keinen
Augenblick bedxoht war , und daß das Schlagwort von der ge¬
waltsamen Gleichschaltung Österreichs nichts anderes ist als
ein internationaler Kampfruf aller Feinde des Deutschen
Reiches .

Es fei das unveräußerliche Naturrecht des österreichischen
Volkes , seine Beziehungen zum Deutschen Reich so innig zu
gestalten , wie es seinen völkischen Zielen und leinem natio¬
nalen Selbstbestimmungsrecht entspricht .

Wir grüßen in dieser entscheidenden Stunde mit dem
Bekenntnis unserer Treue und leidenschaftlichen Liebe zu
unserer österreichischen Heimat trotz aller Not doch frohen
Mutes unsere Brüder im Deutschen Reich und geloben ,
ans unserem völkischen Vorposten auszuharren , bis die
Lebensforderung des österreichischen Volkes erfüllt ist :
Keine Lösung der österreichischen Frage ohne das Deutsche
Reich , keine Lösung des mitteleuropäischen Problems

Deutschland ."

Wenige Augenblicke später glich die ganze Halle einem
mächtigen Feuermeer . Die Halle war für den heutigen
Tag auf das prächtigste dekoriert , mit Laut -
sprecheranlagen und festlicher Beleuchtung eingerichtet
worden . Auch ein kostbarer Flügel war auf dem Podium
ausgestellt worden . Es sollte am Morgen des 1 . Mai d i e
große Jugend kundgebung in der Halle und abends
das große Festkonzert stattfinden . Die Polizeidirektion hat
für Mitteilungen , die geeignet sind , zur Feststellung der
Täter zu führen , eine Belohnung bis zu 1000 RM .
ausgesetzt . Es wurde festgestellt , daß die Werkleute , die
noch igi Laufe des Samstags die letzte Hand an die festliche
Ausschmückung der Halle gelegt hatten , beim Verlassen des
Arbeitsplatzes um 7 Uhr abends alles in bester Ordnung
sanden . Kurz nach 8 Uhr hatte der Pförtner das Tor ge¬
schloffen und auch bei dieser Gelegenheit hatte er nichts Ver¬
dächtiges wahrgenommen . Außer dem Mobilar sind die
Lautfprecheranlage im Werte von 10 000 RM ., ein Flügel
im Werte von 7000 RM . sowie Teppiche int Werte von un¬
gefähr 20 000 RM . den Flammen zum Opfer gefallen .

Die zerstörte Halle , die bereits im Jahre 1886 erbaut
worden war , und im Laufe der Jahre mehrere Erweite¬
rungen erfahren hatte , diente der nationalsozialistischen
Bewegung -schon seit vielen Jahren als Kamps - und Fest¬
platz . In ihr hatten vor der Revolution der Führer und
andere prominente Männer der Bewegung zu den be¬
geisterten Maßen gesprochen , und nach der Revolution war
die Halle erst recht der Schauplatz großer Kundgebungen
der Bewegung .

Starhemberg Vizekanzler .

Fey Sicherheitsminister .

Wien , 30 . April . Der Bundespräsident Miklas hat auf
Antrag des Bundeskanzlers Dollfuß den bisherigen Vize¬
kanzler Fey auf dessen Ersuchen von seinem Amt als Vize¬
kanzler enthoben und den Bundessührer des Heimatschutzes ,
Star Hemberg , mm Vizekanzler ernannt .
Gleichzeitig hat der Bundespräsident Major Fey zum
Bundesminister ernannt und ihm die Leitung des
össentlichen Sicherheitswesens sowie die Führung des Stis -
tungs - und Fondswesens übertragen . Der dem Landbund
angehörige Minister Kerber wurde mit der Leitung des
ueugeschafsenen Bundesamtes für Statistik betraut .

Feierlicher Protest der Grotzdeutschen .

Wien , 30 . April . In der heutigen Schlußsitzung des
■ Nationalrates gab der Führer der Eroßdeutschen Partei Dr .

- Froppa . im Namen der Partei eine feierliche Protesterklä¬
rung ab , die von dem Haus und den Tribünen mit eisigem
Schweigen ausgenommen wurde . In der Erklärung heißt

- es u . a . :

j Wir erheben feierlich vor unserem Volk , vor der ganzen
Welt Einspruch gegen ein Regime , das , ohne über eine Mehr¬
heit des Volkes in diesem Staat zu verfügen , sich über ein
Jahr außerhalb der Verfassung gestellt hat und mit Brachial -

। gemalt und Bajonetten den wahren Volkswillen zu beugen
versuchte .

E Wir erheben Einspruch gegen diese Tagung , weil das
Parlament verfassungswidrig einberufen ist . Wir erheben
Einspruch dagegen , daß die großen Errungenschaften der Ver -
faffungsreform von 1929 , die für eine Gesamtänderung der
Verfassung eine Volksabstimmung vorsieht , durch ein
illegales Parlament und « ine illegale Abstimmung beseitigt
werden soll .

Kommumslenaufstand im Osten von Paris .

Strahenschlacht zwischen einigen hundert Kommunisten und mehreren tausend Polizeibeamten .

Ein ganzes Stadtviertel abgeriegelt .

Paris , 2 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Die Maifeier ,
die fast in ganz Frankreich ohne nennenswerte Zwischenfälle
verlies , ist i rn Osten von Paris zu einem regel¬
rechten Ausstand der Arbeiter gegen die
Polizei ausgeartet . Ein ganzes Stadtviertel befindet sich
im Belagerungszustand . Es läßt sich augenblicklich noch nicht
übersehen , wie die Straßenschlacht enden wird , da sie seit den
späten Abendstunden zwischen einigen hundert
Kommunisten und mehrer en tausend Poli¬
zei beamten und Mobilgarde geführt wird .

In den Abendstunden hatten die Kräftdroschkensührer des
östlichen Bezirks ihre Wagen zum Nachtdienst aus der Garage
geholt . Dies wurde von den Kommunisten als Bruch der Är -
beitsruhe angesehen . Im Nu hatten sich mehrere hundert
Demonstranten zusammengerottet , die die Kraftwagen mit
Steinen bewarfen . Die Polizei , die zunächst nicht die Ruhe
Herstellen konnte , forderte Verstärkungen an . Als diese ein «
trafen , nahmen die Kommunisten eine immer drohendere
Haltung ein . Schließlich zogen sie sich in einige Nebenstraßen
zurück und verbarrikadierten sich in den Arbeiter¬
wohnungen in der sogenannten Citd Jeanne d ' Arc .

Erst jetzt begann die Schlacht , die lebhaft an die blutigen
Ereigniße von Wien erinnert . Aus den Fenstern wur¬
den die Beamten beschossen und mit alle « zur Verfügung
stehenden Gegenständen beworfen . Die enge » Straßen
gestatteten es der Polizei nicht , energisch oorzugehen ,

ohne ihr Leben aufs Spiel zu setzen .
Die Kommunisten nutzten das aus und schickten immer

wieder Gruppen von etwa 50 Mann auf die Straße , die
Pflastersteine in die,Wohnungen trugen , die dann aus den
Fenstern als Wurfgeschoße benutzt wurden . An einer anderen
Stelle wurden Schützengräben ausgehoben und
ebenfalls durch Steinbarrikaden geschützt . Gegen Mitternacht
zählte die Polizei Bereits einen Toten und elf
Verletzte durch Schüße oder Wurfgeschoße .

Aktion größte « Maßstabes in Vorbereitung .
Paris , 2 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) 5m Pariser

Oste « ist die Polizei noch immer nicht völlig
Herr der Lage . 5 « den frühen Morgenstunden setzte
ein umfaßender Polizeiangriff auf die Straßenbarrikaden
ein , die auch genommen und geräumt werden konnten . Die
Kommunisten setzten jedoch das Feuergefecht
aus den Fenstern der Häuser fort . Dir angreifenden Be¬
amten waren zum Teil eigens mit B r u st p a u z e r n aus -

K
ii ste t worden . Als Deckung wurden die großen Mann -

tswagcn der Polizei mit eingesetzt . Auch die Feuer¬
wehr war herangezogen und ging mit Strahlrohren vor .
Trotzdem kam man in den engen Straßen nur langsam von
der Stelle .

Es ist nicht ausgeschloffen , daß nach der Räumung der
Straßen die Polizei sich weiterhin vorläufig daraus be¬
schränkt , das ganze Unruheviertel abzuriegeln in der Hoff¬
nung , daß die Kommunisten gegen Mittag ihre Verstecke
verlaßen . Sollte dies nicht der Fall sein , so wird eine
Säuberungsaktion größten Maßstabes einge¬
leitet werden , bei der dann auch Tränengas verwendet
werden soll .
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Wiesbadener Xagblatt Mittwoch , 2 . Mai 1934 .
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Die Menschenmassen auf dem Festplatz während der Übertragung der Rede

des Führers .

Es war ein überwältigender Eindruck , — das Stadion
im Festschmuck des Nationalfeiertages des deutschen Volkes .
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standen die tiefgestaffelten Kolonnen der Wiesbadener
beitenden dank einer straffen Organisation pünktlich
marschbereit . Man sah es bereits hier , lange bevor der erste
Trommelwirbel das Zeichen zum Aufbruch gab , dieser
zweite 1 . Mai des neuen Deutschland war noch viel gewal -
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tiger , als der vor einem Jahre . In unaufhörlicher Folge
kamen die Belegschaften herangeströmt , füllten Zug um
Zug die Plätze — die Abteilungen schossen förmlich aus der
Erde , um schließlich eine lebendige Front der deutschen Ar¬
beit unserer Heimatstadt zu bilden . Es war eine mächtige
Parade , die an diesem Frühlingstag des arbeitenden deut¬
schen Menschen an uns vorüberzog . So heiß und hell schien
die Sonne , so feurig rot leuchteten die Fahnen und so glück¬
lich und lebensfroh waren die Menschen . Da kommen die

Festwagen . Die Spitze bildet , gekrönt von dem Symbol
deutscher Bauernkraft , der Garbenwagen unserer Land -

bevölkerung . Es folgen die Maler mit ihren in Fässer ge¬
steckten Lehrlingen , der Deutsche Luftsport -Verband , Flieger¬
gruppe Wiesbaden , deren „ Horridoh

"
für die Notwendigkeit

deutscher Luftfahrt warb , die NSBO . und NS . -Gerneinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, die ja überall in deutschen Landen
eine so segensreiche Tätigkeit entfaltet , der Wagen des Wies¬
badener Textil - Einzelhandels , dessen Webstuhl für deutsche
Wertarbeit warb , die Mechaniker -Innung mit ihren Fahr¬
zeugen mit und ohne Motor , die Deutsche Arbeitsfront mit

ihren Wahrzeichen , Dachdecker und Gerüstevauer folgten , den

Abschluß bildete ein prachtvoll mit Hortensien , Tulpen , Ver -

meinnicht und Stiefmütterchen geschmückter Vlumenwagen
des Gartenbaus und das Gefährt der Installateure und

Spengler mit seinen Insassen in blauer Arbeitstracht . Auch
vom Dern '

schen Gelände aus wurden Festwagen mitgeführt .
Schnurgerade ausgerichtet eröffneten dann der Freiwillige
Arbeitsdienst mit Abteilungen aus Schierstein , Bad Schwal -

bach , Idstein und Königstein i . T . , SA ., SS ., PO . , Flieger
u . a . die Reihen . Die Fahnen der PO ., NSBO ., der

Innungen und Vereine hoben sich und unaufhörlich rollte

sich die dichtgeballte Front langsam auf , und in bester Ord¬

nung bewegten sich die Riesenzüge zum Festgelünde . Sämt¬

liche Berufe wiesen in hundert Transparenten , Schildern
oder Arbeitstracht auf die deutsche Werktätigkeit hin ,
Tausende und Abertausende Wiesbadener Arbeiter der Stirn
und Faust gaben im gleichen Schritt und Tritt den Takt zu
der überall herrlich erklingenden Symphonie des wieder

schwingenden Hammers , der surrenden Räder , der dröhnen¬

den Maschinen und donnernden Motore in den Fabriken und i
Werkstätten oder im emsigen Getriebe der Kontore , überall i
da , wo deutsche Arbeit aus langjährigem Todesschlaf zu i
hoffnungsvollem Leben wieder erwacht ist . Daß hierbei der
Votkshumor wieder zu seinem Recht kam , ist selbstoerstäird - I
lich . Überall blitzte neuer Lebensmut aus den Augen . Es ]
war ein froher Tag für jeden Festzugsteilnehmer , auch
wenn er sein gerütteltes Maß an perlenden Schweißtropfen
der blitzenden Sonne darbrachte , es war aber auch ein U
schönes Ereignis für die Spalier bildenden Zuschauer , als sie ?
das arbeitende Wiesbaden in Reih und Glied marschieren D

Der Nationalfeiertag in Wiesbaden
40000 bei der Kundgebung im Stadion .

und Würde .
Pünktlich um 3 .15 Uhr verkündeten Fanfarenklänge den

Beginn der Kundgebung .
Kreisleiter Pi6karski

richtete folgende Ansprache an die erwartungsvoll lauschende
Menge :

Ich begrüße die 40 000 Volksgenossen , die heute auf die -

Sm Platz und in den Vororten sich zur Feier der nationalen
rbeit zusammengefunden haben . Ich begrüße besonders

unsere deutschen Brider und Schwestern aus Danzig , die

ebenfalls bei dieser Feier anwesend sind . . Ferner begrüße ich
die ausländischen Vertreter , die heute in Wiesbaden ver¬
weilen , um das Gesicht des neuen Deutschland und des deut - ■

scheu Volkes im Reiche Adolf Hitlers hier selbst , zu sehen
um in ihrer Heimat ihrem Volke zu sagen , daß dieses Volk

überall da , wo die deutsche Zunge gesprochen wird , nichts
anderes will , als Arbeit , Frieden und Brot für unsere

'

Kinder . Zum zweiten Male jährt sich heute der Tag , den

der Führer dem schaffenden Volke gegeben hat . Der Führer

hat im vorigen Jahre seine Rede mit folgenden Worten be¬

endet : „ Ehret mir die deutsche Arbeit und schätzt und liebt

den deutschen Arbeiter !" Es soll kein leerer Wahn und

kein leeres Wort sein , wenn an diesem Tage alle Betriebe

und Behörden unter ihren Führern zusammen auf diesem

Platz marschieren und alle e i n V o l k und ein Herz sind . I

Wir haben alle Ursache , den 1 . Mai als den Tag des deut¬

schen Volkes und des deutschen Arbeiters zu feiern . Wer

wissen sehr wohl , daß da , und dort noch nicht alles erreicht

ist , wie wir es uns wünschen , aber Adolf Hitler wird auch

in Zukunft alles daran setzen , um dem deutschen Volke das ;

zu geben , was es braucht , nämlich : Arbeit und Brot .

Wer Arbeit und Brot hat , der kann auch wieder Frieden

für sein Volk und Vaterland erhoffen ; er ,
kann ein glück¬

licheres Familienleben führen . Wenn in früheren Jahren

großspurig erklärt wurde : Alle Räder stehen still , wenn dein

starker Arm es will "
, dann war dies eine Phrase . Heute

stchen auf Anordnung des Führers die Räder still und ;

als bis es restlos durchgeführt ist . Ein Großteil ist zwar
heute bereits schon in Erfüllung gegangen , doch wir wollen
das ganze Programm bis zum letzten Ende durchführen , mit
einer fanatischen Hingabe für Führer und Volk . Die Jugend
hebt 'iten sozialistischen Gedanken hervor , und fordert von den
Alteren Verständnis für ihre Arbeit und keine nörgelnde
Kritik an ihrer Arbeit .

Anschließend folgte die Rede des Reichsministers Dr .
Goebbels aus Berlin . Das Horst - Wessel - Lied schloß . diese
Rede ab . Der Badenweiler Marsch leitete über zu der Rede
des Führers .

Nach der Rede des Führers folgte der Abmarsch der ein¬
zelnen Formationen nach dem Adolf - Hitler - Platz , wo ein
Vorbeimarsch der HI . und des D2 . an dem Führer des
Vannes 89 und dem Stabsführer des Gebietes und dem
Führer des Iungbann 1/80 stattsanden .

Die Feiern in den einzelnen Betrieben .

Der Nationalfeiertag zeigte sein innerstes Gesicht vor
allem in ben geschlossenen Feiern in den Betrieben . Hier ,
wo hart im Raume sich die Dinge stoßen , sollte der neue
Gedanke der Verbundenheit besonders gestaltet werden ; ein¬
mal der Führergedanke in den einzelnen Betrieben ,
sodann die vertrauensvolle Gemeinschaft der Arbeiterschaft
mit der Führung durch die Vertrauensräte . Hier
wurde die Seele dieses Tages , die Vorstellung der Ver¬
bundenheit von Führung , Angestellten und Arbeiter zur
Kameradschaft , zur Treue am Werke und zur Gemeinschaft
an ein und derselben Arbeit besonders deutlich , als die neu -
gewählten Vertrauensräte eine Schwurformel sprachen , die
diesen neuen Willen bekundete .

Aus der Bedeutsamkeit der Detriebsfeiern zogen nun
die Belegschaften hinaus durch die Straßen der Stadt zu den
Sammelplätzen auf dem Blücherplatz , dem Elsässer Platz und
dem Dernschen Gelände .

Der Aufmarsch .

Auf dem

Elsässer Platz und dem Dernschen Gelände

Der 1 . Mai im Dritten Reich .

Groß war dieser von Sonne und heiterstem Himmel ge¬
segnete Tag nach außen und innen . Nach außen zeigte er
in unmißdeutbarer Weise den neuen , ganz in die Tiefe ge¬
wachsenen Geist der Verbundenheit und des Lebenswillens .
Er machte durch die fühlbare und spürbare Freiwilligkeit
dieses Geschehens die Hoffnung jener zuschanden , die gerne
einen Zwang gesehen hätten , wo in Wirklichkeit die lauterste
innere Ergriffenheit statt hatte . Hier ist eine neue Kraft
am Werke . Mögen andere Völker unfruchtbare Milliarden
in den Boden zu unfruchtbaren Werken der Rüstung stecken ,
bier sammelt ein Volk feine Kraft in den friedlichen
Waffen der Arbeit . Und dieses Volk ist stark , groß ,
diszipliniert und von einem einzigen Willen gelenkt .
Man wird auch im Auslande diese Sprache deutlich verstehen .

Nach innen aber zeigte dieser Millionenzug des
deutschen Volkes eine wahrhaft imponierettbe Schau . Das
mar nicht mehr die verzweifelte Trauer und der böse In¬
grimm derer , die einst in den Tagen des Klassenhasses hinter
den roten Fahnen einherzogen . Dieser Millionenzug war ein
freudiges Vorwärtsblicken . Hier schaute niemand mehr zu¬
rück . Wohl , es wird noch Geduld gefordert , wohl , es mar¬
schierten noch Arbeitslose unter den Männer , aber sie mar¬
schierten wie ihre glücklicheren Kameraden , mitten drin ,
mitten im ganzen , mit der frohen Hoffnung auf die Arbeit ,
so wie der Zug an Haltung und Mischung und Zusammen¬
setzung keinen Unterschied mehr aufkommen ließ , keine Gren¬
zen zog , nichts spaltete . Es war die Verbundenheit an ein
und demselben Werk und dieses eine Werk heißt Arbeit
für düs Ganze . Hier liegt Deutschlands lauterste und
stärkste Kraft .

Aus diesem Geiste ist auch
das äußere Bild der Stadt

zu begreifen . Es war der Fe i e r t a g d e r Gesamtheit .
Die frohen Kinder des Mai , feine Blumen und fein Grün ,
mußten hergeben , was zu entbehren war , um dieser Freude
Ausdruck zu verleihen . Die frohen Farben schmückten nicht
bloß die Häuser und Fenster , nicht bloß die Straßen und
Plätze , sie kletterten aus die Omnibusse und Eisenbahnen ,
sie steckten an den Pöltschen der Kutscher und als Festblumen
im Haar der Kinder und ays den schmucken Festanzügen der
Arbeitenden .

Die Maifeier der Jugend .

Die Lugend ist die große Hoffnung des neuen Deutsch¬
land . Seine Idee , umstürzlerisch , aufreißend , schlagen sie in
ihren Bann . Sie ist die Trägerin der Zukunft , die erste
am Werke . Sie war auch die erste am Nationalfeiertage .
Um 9 Uhr morgens versammelten sich die Schüler und
Schülerinnen aller hiesigen Schulen , der BdM ., das Jung¬
volk und die HI . zu einer besonders gelungenen Feier auf
dem Festplatz „ Unter den Eichen

"
. Hier stand mitten unter

den alten Eichen im Glanz des neuen Tages und der frohen
Farben des Frühlings und der leuchtenden Banner des
neuen Reiches dieser Menschenfrühling . Ein überwältigen¬
des Bild der Schönheit und der Hoffnung , aber auch in
feiner reibungslosen Aufstellung und seiner mustergültigen
Platzanweisungein Erweis einer Kraft durch Ordnung und
eines starken Willens zur Form .

Bannführer Sauer eröffnete die Feier und gab das
Kommando zum Fahneneinmarsch . Hierauf nahm der Führer
der Gebietsführerschule Han ^ Handwerk das
Wort . Er führte u . a . aus :

Deutsche Arbeitskameraden , liebe Junggenossen !

Die Maifeiern vergangener Jahre hatten den Haupt¬
zweck , verhetzte Volksgenossen für das Proletariat zu werben
und sprachen von internationaler Solidarität . Doch der

deusche Arbeiter von heute weiß , daß dieses Versprechen der

früheren Machthaber erlogen war , und der Weltkrieg hat
bewiesen , daß die deutsche Arbeit immer der Haupttei ! des

Ansehens des deutschen Volkes im Auslande gewesen ist . Der
■deutsche Arbeiter hatte nach dem Kriege kein eignes Heim
mehr , keine richtige Wohnung . Wer war es , der sich zuerst
zur Verfügung stellte bei Kriegsausbruch ? der deutsche Ar¬
beiter . Er war es , der die ersten Opfer brachte , sich einsetzte
mit seinem Leben . Während der Arbeiter draußen auf dem

Felde der Ehre starb , saß ein Großteil der Spießer daheim
hinter dem Ofen und den Gardinen wie auch später , als der

Nationalsozialismus auf der Straße kämpfte . Doch heute ist
es anders . Der Klassenunterschied ist überwunden , die Ar¬

beiterschaft ist heute genau so für das ganze Volk da , wie
das Volk für die Arbeiterschaft . Wir als junge National -

sozialisten geben das Programm des Führers nicht eher auf ,

im Festschmuck des Nationalfeiertages des deutschen Volkes , f
Wir haben schon oft große und feierliche Veranstaltungen L
dort erlebt , vielleicht aber war das festliche Bild noch nie
so voller Schönheit und Grüße wie am » eitrigen Tage .
Umsäumt von grünem Kranze maigrüner Wälder , unter s |
einem blauen , mit strahlender Sonne überspannten Himmel ,
im Rauschen und Wiegen der Hunderte von Hakenkreuz - s
bannern und - sahnen lag der Platz da wie eine geweihte j i
Stätte . In der Mitte wuchs ein riesiger , aus durchbrochenem i |
Holzwerk errichteter Turm auf , mit Tannengrün umwun - U
den . über und über geschmückt mit roten Bändern , die vom ; -

Hoheitszeichen , das den Aufbau krönte , leicht und fließend 1 f
herabrieselten . Eine herrliche Tribüne leuchtend in Farben ;

und Fahnen des Dritten Reiches , flankiert von den riesigen ! :
Emblemen der Arbeitsgemeinschaften NSBO . und DÄF . s j
unterbrach das von dichten Reihen hoher Fahnenmaste um¬

kränzte Oval des Platzes , der sich bereits ab 1 Uhr langsam :

zu füllen begann und später ein wie Mosaik bestreutes , un - s
endlich imposantes Bild bot , ein Bild der Freude , Schönheit

Blücherplatz

sammelten sich die Teilnehmerinnen der Kundgebung , s
Obgleich die Beteiligung freiwillig war , setzten die Ärbeits - s
kameradinnen ihren Stolz und ihre Ehre darein , in möglichst i

großer Zahl den gemeinsamen Aufmarsch mitzumachen und ■

auch oben „ Unter den Eichen
"

, wo ihnen Sitzplätze zur Ver - i

ügung gehalten waren , den festlichen Akt mitzuerleben . Und j
o kamen ab 12 Uhr größere und kleinere Kolonnen , zu - -

ammengeschloffen nach ihrer Arbeitsstätte , anmarschiert . <

Schilder kennzeichneten die einzelnen Betriebe , auch größere j
Transparente wurden mitgeführt . Kurz nach 1 Uhr setzten

"

sich die Züge in Bewegung .

Die Riesenkundgebung „ Unter den Eichen
"

.
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heute kann auch der Arbeiter sich dieses Tages freuen . Wir
haben unseren Führer im Kampf um die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit unterstützt , wir alle wollen mithelfen , unser
Volk wieder aufzurichten und ein Vaterland und Arbeit und
Brot schaffen , damit die anderen , die nach uns kommen , leben
können . Wir wollen den Frieden und wenden ihn auch zu
bewahren wissen im Interesse unseres deutschen Volkes .
Wir danken unserem Führer , daß er uns diesen Tag und
damit die Einigkeit des deutschen Volkes geschaffen hat .
Wir vertrauen unserem Führer und wir geloben ihm erneut

unsere Treue . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Adolf
Hiller beendete Kreisleiter Pivkarsky >eine Ansprache .

3m folgte

Kreisbetriebszellenleiter Münch ,

der u . a . folgendes ausführte : Wenn wir heute diesen herr¬
lichen Himmel erblicken und den uns von der Natur ge¬
schenkten Tag erleben , wenn wir durch dieses Ereignis schon

■ von uns LUS die Herzen gen Himmel heben , wieviel weit
mehr müssen wir es tun , wenn wir dankerfüllt das zuruck -

liegende Jahr überblicken . Es sollte uns immer — sei es
an der Arbeitsstätte , der Ruhe oder der Freude — ein Ge¬
denken sein , daß wir treu unserem Volk und Führer bleiben

Die Feiern in

Der gestrige Feiertag wurde auch in den Vororten fest¬
lich begangen . Anger dem so überreichem Fahnenschmuck hatte
auch der Wald sein Teil zur Verschönerung und Aus¬
schmückung der Straßen beitragen muffen . Ganze Wagen¬
ladungen mit frischem Grün würden angefahren und über¬
all war man eifrig beschäftigt , den Häusern ein festliches
Gepräge zu geben . Schon am Montagabend loderten und
leuchteten von allen Vergeshöhen herab die M a i f e u e r
der Hitlerjugend , überall waren sie hinausmarschiert
mit ihren Spielmannszügen und Fähnlein , und lagerten sich
auf den Bergeshöhen um zum zweiten Male die Einleitung
des Feiertages deutscher Arbeit festlich zu begehen . In

W .- Biebrich .

fanden die Festlichkeiten vormittags ihren Auftakt in einer
großen Kundgebung der Jugend auf dem Dyckerhoff -

Platz . Wie in allen Vororten , so waren auch hier HI . ,
Jungvolk und BdM ., sowie die Schulen mit ihren gesamten
Organisationen aufmarschiert . Nach einigen Fanfaren -

märschen des Jungvolkes eröffnete Unterbannführer Helm
diese zweite Kundgebung der Jugend . Bannschulungslelter
Neumann wies anschließend darauf hin , daß dieser 1 . Mai
mit einem großen Appell der Jugend im ganzen Reich eiu -

geleitet werde . Nach diesen Ausführungen wurden die Sieger
«aus den Berufswettkämpfen geehrt , sowie die Beförderung

einiger Junggenoffen oorgenommen . Zu Kameradschafts¬
führern wurden bestätigt die Iunggenosson : liefe , Krum¬
piepe , Breidenbach und Schirmer . Der Festzug am

gestrigen Nachmittag wurde von einigen berittenen SS . -Leuten
angeführt , es folgten die Wagen der einzelnen Veruss -

gruppen : Ein schön geschmückter Erntewagen der Bauern ,
ein Wagen des Schneiderhandwevks mit emsigen Schneiderin¬
nen und ein Riesenhobel der Schreiner , welcher den sinnigen
Spruch trug : Laßt uns wieder Hände regen , ohne Arbeit
keinen Segen . Besonders schön geschmückt war der Wagen
der Gärtner , welcher mit Flieder , Vergißmeinnicht und
Goldlack beladen war . Es folgten der Spielmannszug der

HI . , die NSBO .- Kapelle , S9L , SS . und HI . , sowie das
Jungvolk , dann die Beamten der städtischen und staatlichen
Behörden und die vielen Berüfsklaffen in all ihren Trach -
ten .Das Bild des Zuges wurde belebt von den Angehörigen
der Feuerwehr in ihren blitzenden Uniformen und von den

Fahnenabordnungen der Ortsgruppe und aller Vereine . Die

Schlaffer und Spengler führten als Sinnbild ihres Berufes
ein Zunftwappen aus Hammer und Zange mit , sowie einen
Riesen schlüssel . Auf dem Dyckerhoff -Platz sprach der Reichs -

'
fchulungsleiter zu den vielen taüsend Menschen . Auf hoher

- tannengrün geschmückter Tribüne , welche flankiert war von
SA . und SS . sowie den Fahnenabordnungen wehten ' auf
hohen Masten die Zeichen des neuen Deutschland . Gegen
4 Uhr wurde die Rede des Führers übertragen . Nach Auf¬
lösung des Zuges begann in allen Lokalen ein fröhliches
Leben und Treiben . Die großen Werke hatten ein übriges
getan um ihren Angestellten und Arbeitern diesen Tag zu
verschönen . In den einzelnen Lokalen traf man die Ange¬
hörigen bestimmter Betriebe . Die Firma Kalle u . Eo . hatte
ihre wohl 1400 Mann starke Belegschaft in den Sälen der
Bellevue , des Rheingolds , des St . Iofefshaus und im Boots¬
haus des Biebricher Rudervereins unteräebracht . Die Firma
Dr . Kurt Albert tagte in der Turnhalle , wahrend Dycker -

Hoff und Widmann sich im „ Hotel Nassau
"

einquartiert
hatte . Die Organisation der Zugleitung klappte ganz vor¬
züglich . Nicht unerwähnt wollen wir lassen auch die Mit¬

glieder des Roten Kreuzes , sowie Helfer und Helferinnen ,
die sich in uneigennütziger Weise in den Dienst der Sache
gestellt hatten . In

W .- Schierstein

hatte die Hitlerjugend am Vorabend auf dem Sportplatz
am Hafen ein Freudenfeuer entzündet . Gestern Nachmittag
hatte auch hier die ganze schaffende Bevölkerung am Hafen
zu einem Festzug Aufstellung genommen . Man sah die
Belegschaften zahlreicher hiesiger Betriebe . Neben den
Bäckern in ihrer weißen Kleidung sah man die Zimmer¬
leute in ihren originellen schwarzen Zylindern , die Schreiner
in ihren blauen Schürzen und die Küfer , welche als Zeichen
ihres Berufes ein kleines Faß mit sich führten . Wagen des

. Handwerks , des Einzelhandels waren zu sehen . Vierspännig
fuhr der Reichsnährstand auf den Festplatz . Sehr originell
und typisch für Schierftein ist der Wagen der Fischer , welche
in ihrem großen Nachen saßen in ihrem Ölzeug mit hohen
Wafferschuhen und Südwestern . Zum Glück wurde die

Zweckmäßigkeit dieser Kleidung gestern nicht erprobt , denn
kein Wölkchen trübte den blauen Himmel . In

W .- So » nenberg

marschierte das Jungvolk geschloffen mit Spielmanns - und

Fanfarenzug zur Burgschule , die Iungvolkfahne wird feier¬
lich gehißt , Fähnleinführer Bockris fordert als Dank für des

^ Führers Tun Eintritt in die deutsche Jugend , die Hitler¬
jugend . Die Nachmittagskundgebung brachte als Einfühlung
zur großen Rebe des Führers Musikvorträge der SA . -

Kapelle . Ehorvotträge der vereinigten Gesangvereine „ Ee -

müthlichkeit
" und „ Konkordia " : „ Lied des Volkes " und

M ^ Wach auf , du deutsches Land "
, und als interessiert aufge -

chnommene Neuheit Waldhornvorträge der Förster in ihrer
schmucken , neuen Uniform . Die Ansprache des Ortsgruppen¬
leiters Witter leitete über zur Übertragung vom Tempel¬
hoferfeld in Berlin , die mit Spannung und Ergriffenheit
aufgenommen wurde . Als Sonderveranstaltung für den
Abend hatte die Ortsgruppe eine nationale Feierstunde an »

t gesetzt , die in erhebender Weise noch einmal Sinn und Ziel
t des Tages in einem packenden Erlebnis ausklingen ließ .

Eine unübersehbare Menschenmenge umsäumte den Rathaus¬
platz und die angrenzenden Höhen . Die Nacht hüllte langsam
bas blühende , leuchtende Bild des Tages in oerschwimmende
Schemen , da flammen Feuer von den Höhen , der in schatten -

hazten Umrissen kaum erkennbare Bergfried flammt

werden . Wir wollen auf allen Seiten Verständnis suchen
und finden , so wie durch die Rechtssprechung des deutschen
Arbeitsrechtes , das am 1 . Mai 1934 zum ersten Male in der
Weltgeschichte der Öffentlichkeit übergeben wird , so wollen
wir aus innerstem Herzen heraus dieses Verständnis hin¬
eintragen ins Volk . Nichts für uns , alles fürs Volk , wie es
der Führer uns täglich zeigt .

Die Zwischenpause bis zur Übertragung des Staatsaktes
vom Tempelhofer Feld in Berlin , über den das „ Wies¬
badener Tagblatt

" an anderer Stelle dieser Ausgabe berich¬
tet , wurden durch schneidig gespielte Märsche ausgefüllt . Die
Reden wurden umrahmt durch Massenchöre der Wiesbadener
Sänger .

Nach Beendigung des Staatsaktes und dem Gesang des
Deutschland - und Horst -Weffel -Liedes vollzog sich der Ab¬
marsch der gewaltigen Menschenmassen genau wieder in der
mustergültigen Form wie am Nachmittag sich der Anmarsch
abwickelte .

Der Abend galt den Feiern int kleinen Kreise . Die
Gastwirte , Hotels und KMees hatten vorgesorgt , daß über¬
all durch Musik und Gesang die Besucher erfreut wurden .
Der Feiertag des deutschen Volkes verlief in Wiesbaden , so¬
weit bisher bekannt ist , ohne größere Unfälle .

den Bororten .

plötzlich auf und bietet gegen den nachtschwarzen Himmel
ein Bild Jahrhunderte überdauernder Kraft und Trutz -
haftigkeit , Fanfaren ertönen von der Zinne des Turmes ,
weithinschallend , Sinn und Gemüt aufrüttelnd , Ehorgesänge
lockern die Seele auf und machen Herz und Sinne bereit
für das grandiose Schlußbild . Die alten Türme , Mauern
und Winkel im Vordergrund der Burg steigen gespenstig
aus dem Dunkel der Nacht , der Bergfried schickt glutrotes
Feuer gegen den von Blitzen umzuckten Nachthimmel , die
Glocken tönen in feierlich erhebendem Rhythmus in dieses
aufwühlende Bild , es kann nicht anders sein , die Arme
recken sich und als Vollendung dieser wunderbaren Sinfonie
von Farbe und Ton steigt das Deutschlandlied zum Himmel .
In

W .- Rambach .

nahmen etwa 700 Personen an der Maifeier teil . Auf dem
schöngeschmückten , herrlich gelegenen Festplatz mit dem Blick
auf Die bewaldeten Taunüsberge scharten sich die Festteil¬
nehmer nach dem Aufmatsch von der Linde her um das
Bild des Führers . Choroorträge der Rambacher Sänger -
verbinigung unter Leitung von Chormeister Körppen und
das straff disziplinierte Spiel des Jungvolk SZ . aus Bier -
stadt gaben der Veranstaltung eine besonders festliche Note .
In einer packenden Ansprache über das Wesen der Arbeit
und die Bedeutung der Volksgemeinschaft brachte der Leiter
der Feier , Lehrer Löhr , den Zuhöhrern Kernpunkte natio¬
nalsozialistischen Gedankenguts nahe . Mit tiefer Anteilnahme
lauschte die Menge der Übertragung aus Berlin . Das Horst -
Wesel - und das Deutschland -Lied , sowie Schlußworte von
Lehrer Löhr ließen die Feier ausllingen . In

W .- Dotzheim

hatten die Gastwirte auf Grund einer Vereinbarung vor
allen Lokalen hohe , tannengrün - und Ländergeschmückte
Maibäume aufgestellt . Auch hier hatte die Jugend auf
dem hoch über dem Dorf gelegenen , waldumsäumten Sport¬
platz am Vorabend ihr Feuer entzündet und unter fröhlichen
Liedern und Märschen den Festtag eingeleitet . An dem
Festzug beteiligten sich außer SA . und HI . alle Berufs¬
klassen . Ein besonders großes Kontingent stellten hier die
Maurer und Tüncher . Vertreten waren auch die Belegschaf¬
ten der Maschinenfabrik , der Maschinenfabrik Klinger und
Kolb , sowie dep Ölmühle Fauth . Sowohl die Landwirtschaft
als auch die Gärtner hatten schön geschmückte Wagen zur Be¬
teiligung gestellt . 3n

W .- Frauenstein

hatte die Jugend für die Abhaltung ihrer Feier eine leichte
Wahl . Vom Eoethestein hatte man ähnlich wie von der
Elisabethenhöhe eine herrliche Aussicht . Tief unten auf dem
Rhein lagen die Schlepper , Vaggermaschinen und Motor¬
boote vor Anker mit ihren vielfarbigen Positionslsimpen .

Zentralisation des Wetterdienstes
im Rhein -Maingebiet .

Frankfurt a . M ., 1 . Mai . Nach den Plänen von Prof .
Dr . Linke , dem Direktor des Meteorologischen Instituts der

Universität soll für das gesamte Rhein - Maingebiet , in dem

bisher mehrere Wetterwarten nebeneinander arbeiteten , eine

Vereinheitlichung des Wetterdienstes durchgeführt werden .
Bisher machte jede Wetterwarte des Gebietes täglich eine

eigene Wetterkarte , deren Isobaren , Isothermen und andere
Kurven an der jeweiligen Landesgrenze einfach Halt mach¬
ten . Das führte sehr oft zu Mißständen und Unannehmlich¬
keiten , zumal sich das Wetter bisher noch niemals an der

politischen Grenze gestoßen hat . Nunmehr wird auch dieser
Mißstand 6efertigt . Das Rhein -Maingebiet wird in aller

Kürze auch Einheitsgebiet für den Wetterdienst .

Auf der Fahrt zur Baumblüte in den Tod .

Boppard , 30 . April . Einen tragischen Ausgang nahm

am Sonntag ein Motorradausflug , den ein junger Wies¬

badener Einwohner mit seiner 20jährigen Braut zur
Baumblüte am Rhein unternommen hatte . Auf der Rück¬

fahrt tauchte hinter Spay in der Nähe eines Steinbruchs
vor dem Motorradfahrer ein unbeleuchteter Lieferwagen auf ,
an dem eine Reparatur vorgenommen wurde . Der Motor¬

radfahrer konnte nicht mehr genügend ausweichen , zumal aus

entgegengesetzter Richtung ein Lastkraftwagen nahte . Das

Motorrad streifte den Lieferwagen , wobei das Mädchen vom

Rad geriffen wurde und mitten auf die Fahrbahn fiel . Es

wurde von dem herannahenden Lastkraftwagen über¬

fahren und auf der Stelle getötet . Der Fahrer
kam mit leichteren Verletzungen davon .

Alte Volksbräuche am Vorabend des 1 . Mai .

— Mainz , 30 . April . Einen beachtenswerten Versuch
machte die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" im Zu¬
sammenwirken mit der NSBO . und dem Verkehrsverein
in der Richtung der nationalsozialistischen Bestrebungen ,
alte Volksbräuche wieder aufleben zu lassen . Am Montag¬
abend feierte der M a i b a u m seine fröhliche Wiederauf¬
erstehung . Aus dem althistorischen Platz inmitten der Stadt ,
dem Brand , war der mächtige Stamm einer Tanne aufge¬
richtet , daneben , von großen Hakenkreuzfahnen flankiert , ein
Tanzpodium . Von 7 Uhr abends an versammelte sich eine

festfrohe Menge , die alsbald den nicht allzu großen Platz

Überall aus dem Rheingau und den benachbarten Taunus¬
bergen sah map dunkelrot aus den nachtschwargen Wäldern
die Freudenfeuer aufleuchten . Der Unterbannjuhrer
Helm war am Borabend des Feiertags von Dorf zu Dorf
von Feuer zu Feuer geeilt , um überall feine Kameraden zu
begrüßen . Auch hier richtete er ernste Worte an die Ju¬
gend indem er sie ermahnte , treu zusammenzustehen und an
ihrer eigenen Disziplinierung und Ausbildung weitergu¬
arbeiten . — Am gestrigen Nachmittag marschierten die Fest¬
teilnehmer zu dem im herrlichen Wiesental von frisch grü¬
nenden Wäldern umgebenen Festplatz . Ein auf einem
Wagen auf gebauter Pflug demonstrierte den Hang zu Scholle
und Boden , während ein zweiter Wagen auf die Bautätig¬
keit hinwies . Die Festansprache hielt Pg . Wagner -Wies¬
baden . In

W . -Bierstabt

Die Hitlerjugend leitete die Feierlichkeiten ein mit
einem Aufmarsch am Montagabend auf dem Sportplatz
über den Fichten , auf welchem ein Holzstoß , nach dem Vor¬
trag von Gedichten und Sprechchören , entzündet wurde ,
welcher von der Höhe weit in das Land hffrein leuchtete . Eine
Ansprache des Eefolgschastsführers Marxeimer schloß die er¬
hebende nächtliche Feierstunde . Der Dienstag begann mit
dem Wecken durch den Spielmannszug des Jungvolkes ,
worauf sich die gesamte Bierstadter und Kloppenheimer Ju¬
gend , sowie die Jungvolk - , BdM .- und HJ .-Organisationen
in der Erbenheimer Straße zum Jugendaufmarsch formierten .
Am Nachmittag formierte sich in der Erbenheimer Straße
ein riesiger Fe stz u g , an welchem alle Betriebe aus
Kloppenheim und Vierstadt teilnahmen . Das Handwerk
und die Bauernschaften der beiden Ortschaften hatten wunder¬
volle Festwagen hergerichtet . An dem Zuge beteiligten sich
Abordnungen der SA .-Sturm 21/80 , der HI . und der PO .,
ferner bot die Gruppe des Kriegervereins mit allen Vereins¬

fahnen ein imposantes Bild , insgesamt waren an dem Zuge
mehr als 1500 männliche Personen beteiligt , während die

Frauen auf dem Festplatz Aufstellung genommen hatten . Der

Zug bewegte sich durch die Ortsstraßen und ging nach dem

Festplatz an der Adlerstraße , welcher wundervoll ausge¬
schmückt war . Pg . Seib eröffnete hier die Kundgebung ,
worauf die NSBO .-Kapelle einige Märsche und Mailieder ju
Gehör brachte , hierauf erfolgte die Übertragung der Rede bis

Führers . Mit einem dreifachen Sieg - Heil dem Deutschland -

unb Horst -Weffel - Lied schloß die Kundgebung welche von . an¬

nähernd 3000 Personen besucht war . Der Abend des 1 . Mai

sah die gesamte Bevölkerung in bester Feststimmung in den

einzelnen Lokalen versammelt . — In

W .-Erbenheim

wurde der Feiertag der deutschen Arbeit am Montagabend
mit einem Gottesdienst in der Evangelischen Kirche einge¬
leitet . Pfarrer Weber wies in seiner Predigt zur Arbeit

hin , wie sie schon Luther , Zwingli und Calwin vertreten

haben und pries Sinn und Wesen der rechten Arbeit . Der

Kirchenchor umrahmte die Feier mit einigen Chören . Der

1 . Maimorgen fand die Häuser in reichem Grünschmuck . Das

Elockengeläute um 8 Uhr gab dem Tag ein besonderes G>e =

präge . Die Schüler der hiesigen Volksschule sammelten sich

zeitig in der Bierstadter Straße und marschierten unter

Führung ihrer Lehrer nach dem Schulhof , wo die Schulfeier
aus Berlin übertragen wurde . Um 1 Uhr trat die männliche
Einwohnerschaft zum Festzug an der Bierstadter Straße zu¬
sammen . Einen weiten Raum nahm dieses Mal die Orts -

bauernschafr in dem Zuge ein , die mit ihrem Personal mit
einem sinnvoll ausgeschmückten Wagen die stärkste Gruppe
bildete , während die Arbeiterschaft zumeist mit der Beleg¬
schaft des Betriebes auswärts teilnahm . Nach dem Umzug

durch die Straßen nahm der Zug auf dem Schulhof Auf¬

stellung , der als Übertragungsplatz ausgesucht war . Vor der

Übertragung aus Berlin fand eine örtliche Kundgebung statt ,
-bei der der Ortsgruppenleiter Becker und Pg . Dr . Dreyer
sprachen . — In

W .- Eeorgenborn

wurde der Feiertag mit einer Kundgebung der Schuljugend

eingeleitet . Nachmittags marschierte die Einwohnerschaft
geschlossen durch die Ortsstraße . Pg . Lechner hielt eine An¬

sprache , anschließend wurde die Kundgebung auf dem Tempel -

Hofer Feld übertragen .

ausfüllte . Eine ländliche Tanzoorführung leitete die Feier
ein . Dann sprach der Kreisbetriebszellenobmann K . Müh -

len
'
pferdt einige Worte . Nach einem Siegheil auf den

Führer und dem Gesang des Horst - Weffel - und Deutschland¬
liedes stieg unter den Klängen des Liedes „ Der Mai ist ge¬
kommen " ein mächtiger Maienkranz am Maibaum hoch .
Dann folgte ein Bolksfest , fröhlich und zwanglos , wie es
der Natur des rheinischen Volkes geziemt .

Genuß und Gesundheit

durch Kaffee Has
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
über Fregalin der Firma Dr . med . H . Schulze

G .m .b . H . , Berlin - Charlottenburg 2 bei . F457

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Teils bewölkt , teils heiter , ohne wesentliche Niederschläge ,

etwas kühler , schwache westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 30 . Apttl 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .92 m gegen 1 .02 m gestern

Mainz : 0 . 10 ff ff 0 20 „ ff
Kaub : n 1.36 ff ff 1 .46 „ ff
Köln : 1 .22 ff ff 1 .35 „ ff

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und . Das Unterhaltungsblatt " .

t?auptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Larl Heinz 2Lunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Aunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
SvorttnVf Sein ; Lenhardt ; für die Anzeigen nnb Reklamen : Otto Reiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Äuflage März 1934: 17624, Sonntags allein : 18385 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 , . Tagblatt -Kaur ".

Gesamtleitung :
ptofeffor Dr. Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich pabß .
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Ein „ lachender
“

Film

neue .
gern . reo .

NWuWs LMestheater

Der Rundfunk

Kurhaus - Konzerte .

'W ’UlX,
"

Breitkopf ,
Jäger - Wes
Lehrmann .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 % Uhr .

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Vorführungen an den Spiel¬
tagen um 3 . 30 Uhr beginnen . Der

Film „ GOLD “ läuft täglich Punkt 4 Uhr an .
Die letzte Abendvorstellung beginnt 8 . 30 Uhr .

Unsere Eintrittspr . e a nt

beginnen mit OUrli

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

■ lll S*9«
I I Kopfschmerzen,Migräne

^ Tz ^ und Nerven sdimerzen , Unbe-
hegen und Schmerzzustände. Seit

Jahrzehnten behauptet sich CHrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver- oder 12Oblaten -Pdcg. RM 1.10.

iudjs , von Seyden ,
ial . Jvers . Kleinerk .
Lohmann . Schwab .

Hans Albers/Brigitte Helm
Michael Bohnen / Lien Deyers

Friedrich Kayssier/Ernst Karchow

spielen die Hauptrollen in

Hutblumen LSJSfi "

diesjährig6
Mus

^ jg . 48 ,

KLEEBLATT
(Gasthaus zur treuen Liebe ]

Donnerstag , den 3 . Mai 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe C . 29 . Vorstellung .

Der Mantel
Over von Puccini .

A basso porto
( Am untern Hafen )
Over von Svinelli .

Friederici , Elmendorfs , Schenck -
von Travv .

Braun , Gerhart - Voigt , Habicht ,
Russart , Ginrod , Ereverus ,

Harbich , Hospach , Oßwald , Schorn ,
Streib .

Anfang 19 % Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

5r « l «
, P; .T . . Mtt . S . 7 ” '

G “ “ tt Mu . » » 112 -2

sLKSZS
mu8ter

. 1 e n VJS
S ®

,— -
7

- Kunstse ^ ®'

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Am Sonntag , den 6 . Mai d . J „ 10 Uhr vorm .

Führung zur Besichtigung
des Krematoriums und des Urnenhaines

auf dem Südfriedhof .
Die Mitglieder und Freunde des

VolksTeuerbestattungs - Vereins
sind freundlichst eingefaden .

Karten zum verbilligten Preise von 20 Pf . sind in
unserer Geschäftsstelle , Schwalbacher Straße 2 ,
sowie am Eingang des Krematoriums erhältlich .

Autofahrten bin .
Verleih , v . W . a .
Selbstf . Mauri -
tiusstraße 8 , S .

'

Druck .

* •= » *

aUjn - oniL

Xusmustg .>yj
_ ■TT- n

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 3 . Mai 1934 .

11 Uhr :

Früh - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Waffenschmied " von Lortzing .
2 . Sektgeister , Walzer von Urbach .
3 . Frühlingssuite von Nevin .

a ) Morgenstimmung , b ) Schäferspiel , c ) Im
Flieder .

4 . Puvvenhochzeit , Intermezzo von L . Siede .
5 . Altes Semester , Studentenlieder von L . Theimer .
6 . Feuert los , Marsch von Holzmann .

Donnerstag , den 3 . Mai 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6 .55
Zett , Jrühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10
orühkvnzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Aus selten aufgeführten
Verdr - Overn . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittagskon -
sert II 13 .50 , Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stutt¬
gart : Mittagskonzert III . 14 .40 Kinderstunde .
- Zwerg Hahnengickerl .

" Ein Hörsviel . 15 .30
?? ^ ter ^ 15 .40 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Von Kassel : Nachmittagskonzert . 17 .30 Ver¬
träumte Winkel am Mittelmain . Von Rudolf
Cuno . 17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15
Stuttgart : Familie und Raffe . 18 .25 Stutt¬
gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Programm -
anderungen , Zeit . 18 .50 Das Leben spricht !
( soziale Berichte .)

19 . 00 Stuttgart : „ Im Wald und auf der Heide .
"

on
Eine lustige Folge . 20 .00 Zeit , Nachrichten .20 .10 Stuttgart : Hansel und Gretel . Märchensviel .
21 .10 Von Freiburg : „ Die kommunale
Arbeitsbeschaffung und das Freihurger
Arbettsvrogramm .

" Von Oberbürgermeister
Dr Kerber . 21 .35 Von Mannheim : Marsch -
musrk .

22 .00 Seit . Nachrichten . 22 .20 Aus New York :
„ Worüber man in Amerika spricht .

"
( K . G .

Sell . ) 22 .30 Nachrichten . 22 .40 Von Trier :
Konzert dcs ^ Mosel -Blas -Quartetts . 23 .00
Stuttgart : Nachtkonzert . 24 .00 Nachtmusik

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus -Fekete .

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Gerhäuser , Helmke ,
Kreyssel . Von . Albert . Biltz . Blaen .

Donnerstag , den 3 . Mai 1934 .
16 Ilbr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Modell " von
Fr . v . Suppe .

2 . Fantasie aus der Over „ Toska "
von E . Puccini .

3 . Meditation von Fr . v . Blon .
4 . Zweite Suite von G . de Micheli .

a ) Preludio . b ) Scherzando , c ) Finale .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Der lustige Krieg

"
von

Job . Strauß .
6 . Hesverus -Bahnen , Walzer von Jos . Strauß
7 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteiger "

von C . Zeller .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Opern - Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Deutsche Oper .
„ Der Cid "

, Ouvertüre von Cornelius .
Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „ Götter¬

dämmerung
" von Wagner .

Französische Over .
„ Die Stumme von Portici "

. Ouvertüre von Auber .
Szenen aus „ Samson und Dalila " v . Saiitt - Saens .

Italienische Over .
Vorsviel zu „ La Traviata " von Verdi .
Szenen aus „ Mädchen aus dem goldenen Westen

"

von Puccini .
Deutsche Over .

Ouvertüre zu .Die lustigen Weiber von Windsor "

von Nicolai .
__________ Dauer - und Kurkarten gültig .___________

Schreibmaschin .-

Reparatur
gut u . preiswert

Hans Miick .
Frankenstraße 19

Rus 20136 ,
Nähmaschinen -
Revaraturen

all . Fabrit w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
straße 18 .________

Handschuhe w .

la Geh - Aufn .
am Reisingerbr .

durch Meister
Kurz rock

persönlich .

SGMichk 1
LwpskWgll

Teutfchlandfender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach -
rrchten . 6 .00 Tagessvruch . 6 .05 Von Berlin :
Funkgymnastik . 6 .20 Von Berlin : Frühkon -
zert . Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
« rau . 9 .00 Das deutsche Handwerk . 9 .40
Heinrich v . Kleist : Der Zweikampf

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von München : Gottfried
Keller schreibt Briese . 10 .50 Körperliche Er¬
ziehung . 1130 Mit Bola und Bogen im
brasilianischen Urwald . 11 .50 Zeitfunk .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Aus Puccinis Oper
^ Boheme "

. 15 .15 Fürs Kind : Die Tiere im
Walde — Ein Dorf feiert Maifest . 15 .40
Jungvolk , hör zu : Begegnung auf der Land¬
straße .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . Bunte Volks¬
musik . 17 .00 Organisiertes Handwerk Ein
Jahr Reichsstand für das deutsche Handwerk .
17 .35 Romantische Reise mit dem Freiherrn v .
Eichendorfs . Hörfolge . 18 .10 Beethoven :
Waldsteinsonate . 18 .35 Stunde der Scholle —
Recht und Scholle . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von Breslau : Flug in den Frühling . 19 .40
Von München : Oesterreichvortrag . 20 .00 Kern¬
spruch . Nachrichten .

20 . 15 Altzs neu macht der Mai . Ein fröhliches
ü-ruhlingsfest .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Worüber
man in Amerika spricht . Kurt E . Sell . 23 .00
Von Hamburg : 1 . Unterhaltungs - Musik .
2 . Nachtmusik . I

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
\ W / räume ,
W Parterre
Hb)

Neuqasse 22 .

Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Hellmundstr . 34 .
G . Scappini .

Umformcn
von Damenhüten
nach viel . Modell ,
von M . 1 .50 an .
Taumlsstr . 23 , 2 .

Damenhüte
werd .schick um¬
gearbeitet von
1 . 20 Mk . an .

Else Eiffert - tngel
WeHstraße21,P .

der Ufa - Tonfilm , von dem die ganze Welt spricht ,

spielen wir heute und folgende Tage .

Infolge der größeren Länge des Films „ G O LD “

müssen die

D <rr jicharsts Halfsr )
eine „ Äleinc Anzeige

“
im
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Bildberichte vom Nationalfeiertag .

Die Zugendkundgebung vor dem Berliner Schloß .
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Hrtlex bei seiner Anfahrt zum Schloß , wo er begeistert begrüßt wird .

M

W

O

W

M

> i? 1*

-

f MW <?•< ...... -

U WM

k W -LMZ
I ,

' > ,

* H

."^ . V

F "x* 'v

-
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© in Bild von der Festsitzung der Reichskulturkammer .
nr der StaatsoperUnter den , Linden . Von links nach rechts : Vizekanzler

xP
6 preub - lcher ^ uitizmimster Kerrl ; vierter von links : Rudolf

Heß , der Stellvertreter des Führers ; hinter ihm : Reichsbischof Müller -
Staatssekretär Funk : der Führer ; preußischer Minister -

'

Präsident Goring ; Reichsmimster des Innern Dr . Frick - Reicks -
arbeitsmrnister Seldte ; Reichsverkchrsminister Frhr . Eltzv . Rubenach

Die feierliche Einholung des Berliner Maibaumes .
Der Festzug mit einer 42 Meter langen Schwarzwald -Weißtanne am

Brandenburger Tor in Berlin .

E

<•

W ; -

W

Ankunft der Arbeiter - Abordnungen in Berlin .
Reichsmimster Dr . Goebbels begrüßt die Schwarzwälder Holzarbeitera . . , dem Flugplatz Tempelhof , wohin sie mit Flugzeugen gebracht wurden .

. <

Der Minister in Reih
' und Glied mit dem Arbeiter .

^ Eerpräsident Göring in einer der Zwölferreihen , in denen die riesigenKolonnen der Festteilnchmer zum Tempelhofer Feld marschierten .
U
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war voil

n , einmal
ülers oder

Arnold , Wiesbaden , ausgeKhrt wurden .

Vom 2 . bis S . Mai

werden , daß die von Mittelschullehrer M a r k u s ch ein¬
studierten und in fein musikalisch formvollendeter Weife zu
Gehör gebrachten Musikstücke und Gesänge dem Ganzen einen
würdigen Rahmen verliehen haben .

— Saarkundgebung der Mittelschule an der Blumenthal -
straße . Am 27 . April veranstaltete die Mittelschule an der
Blumenthalstraße eine Saarkundgebung . Sie
den Eltern zahlreich besucht . Die Musikstücke , Mä

Drohender Mangel an Facharbeitern .

Wirtschaft will bessere Ausbildung fordern .

Nachdem bereits der Präsident des Deutschen In¬
dustrie - und Handelstages die Kammer ersucht hatte ,

für die vor allem vom Führer der Deutschen Arbeits¬

front , Dr . Ley , aufgestellte Forderung „ Stellt mchr

Lehrlinge ein ! "
zu werben , wird nunmehr vom

Deutschen Industrie - und Hanüelstag die drohende Ge¬

fahr des Mangels an Facharbeitern unterstrichen .

Dieser Mangel machte sich bereits hier und da bedenklich

bemerkbar . Es wäre daher verfehlt , bei der Ein¬

stellung des Nachwuchses von dem Bedarf auszugehen ,
wie er sich auf kurze Sicht gesehen darstellen möge . Die

Sorge um den Facharbeiternachweis sei , so betont der

Industrie - und Handelstag ausdrücklich , sehr ernst zu

nehmen , wie neuere eingehende Ermittlungen erwiesen .

Die Kammern werden auf das Ziel hinzuarbeiten , daß
für eine verstärkte und verbesserte Ausbildung des be¬

ruflichen Nachwuchses in Industrie und Handel alle

Möglichkeiten eröffnet werden . Über die Maßnahmen
u -nd Beobachtungen in ihrem Bezirk sollen die Kam¬

mern dem Deutschen Industrie - und Handelstag Be¬

richt erstatten .

feiner Leitung 1
nassauischem M „ ,
& Freschenhäuser , Wiesbaden , bewirkt , während die erfor¬
derlichen Steinbildhauerarbeiten durch Steinbildhauer Karl
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Schasst Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO

Wiesbaden , Rheinstratze 74 .

„ , ,             Musikstücke , Märsche von
Schubert und Willms , die Lieder : „ An mein Vaterland " und
„ Was unser Führer uns gebracht

"
, die Gedichte : „ Saar¬

heimat "
, „ Saarlands Einigkeit

"
, „ Mahnruf und Gelöbnis "

,
der Sprechchor „$ olf will zu Volk " lockerten in vortrefflicher
Weise den Boden in den Herzen der Zuhörer für die treff¬
lichen Ausführungen des Mittelschullehrers Lehmann , der
nachwies , daß geschichtlich , sprachlich , kulturell , wirtschaftlich
und landschaftlich da - Saarland stets ein deutsches Land war ,
sich stets als deutsches Land bekannt hat , und sich auch heute
als deutsches Land bekennt . In dem dann folgenden Gedicht :

„ An die Saar "
, fand die herzliche Verbundenheit zwischen

dem Vaterland und unseren Brüdern an der Saar beredten
Ausdruck , sowohl was die Worte des Gedichtes , als auch oer
eindrucksvolle Vortrag der Schülerin betrifft . Das gemeinsam
gesungene Saarlied zeigte deutlich die seelische Ergriffenheit
aller Anwesenden . Im Schlußwort forderte Herr Lehmann
auf , diese Verbundenheit auch in die Tat umzusetzen , einmal
durch eine Spende für die Entsendung eines Schülers oder
einer Schülerin unserer Schule zur Saarkundgebung des
VDA . zu Pfingsten in Trier , zum andern durch Bereitstellung
von Freiquartieren für die Saarkinder in Wiesbaden im
Sommer dieses Jahres . Nach einem dreifachen „ Sieg - Heil

"

für unsere deutschen Brüder an der Saar und unfern unver¬
gleichlichen Führer klang die Feier aus im Deutschlandlied
und Horst - Wessel - Lied . Es darf zum Schluß nicht vergessen

— Einweihung eines Gefallenen -Ehrenmnls bei der

Nassauischen Landesbank . Am Vorabend des nationalen

Feiertages fand bei der Nassauischen Landesbank die Ein¬

weihung eines Ehrenmals für die im Krieg gefallenen Be¬
amten der Nasiauifchen Landesbank statt . Der feierlichen
Handlung wohnten der frühere Generaldirektor , Geheimrat
Klau , sowie Vertreter sämtlicher Landesbankfilialen und
eine Reihe von ehemaligen Beamten der Bank bei . Landes -
bawk -Generaldirektor A v i e n y wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß die Landesbank einer selbstverständlichen
Ehrenpflicht genüge , wenn sie auch innerhalb ihres eigenen
Dienstgebäudes ihren im Weltkrieg gefallenen Mitarbeitern
ein Denkmal fetze . . Ein Volk , das nicht die im Kriege ge¬
fallenen Helden ehre , fei ehrlos und verwirke auf die Dauer

I feine Geltung als selbständige Nation . Das neue Reich fei
sich bewußt , daß es auf dem Opfer der gefallenen Helden

L aufgebaut ist . Generaldirektor Avieny übergab alsdann das

Ehrenmal , das der jetzt lebenden und den kommenden Gene¬
rationen eine dauernde Mahnung für die Opferbereitschaft für
das Vaterland fein soll , den Vertrauensmännern der Gefolg¬
schaft zur Obhut . Fachschaftsleiter LandesbaNk -Oberfekretär
Völker sprach den Dank der Belegschaft darüber aus , daß
man die gefallenen Krieger in so würdiger Weise ehre . Er

versprach , zugleich im Namen der Gefolgschaft , dafür zu
wirken , daß der Gedanke an das Opfer der gefallenen Be -

I rufskameraben in allen im Dienste der Bank Stechenden
I lebendig erhalten werde . Die Feier war umrahmt von musi¬

kalischen Darbietungen . Der gemeinsame Gesang des ersten
Verses des Deutschland - und des Horft -Weffel - Liedes bildete
den Schluß der Feierlichkeit . Das Ehrenmal , das sich rn

I der Eingangshalle der Landesbank befindet , stammt von der
I Hand des Bildhauers Willi Bierbrauer , der es ver¬

standen hat , mit einfachsten Mitteln ein der gegebenen Si¬

tuation sich anpassendes Meisterwerk zu schaffen . Unter
"

wurde die Ausführung des Denkmals , das in

larmor gehalten ist , durch die Firma Kitzinger

Wiesbadener Nachrichten .

Abänderung des Fürsorgerechts .

Das Fürsorgerecht ist in den letzten Monaten durch
mehrere Bestimmungen abgeändert worden : Von zahl¬
reichen Gemeinden , hauptsächlich großen Städten , wird

nach Mitteilung des „ Gemeindetages
"

lebhaft darüber

Klage geführt , daß Hilfsbedürftige zuziehen , ohne
irgendwelche Beziehungen Zu dem Zuzugs¬
ort und ohne Aussicht auf Arbeit zu haben . Einen

Eingriff in die Freizügigkeit konnte die Reichsregierung
nicht verantworten , auch eine allgemeine Einschränkung
des Grundsatzes des gewöhnlichen Aufenthalts wurde

abgelehnt Dagegen hat die Verordnung vom 10 . 2 . 34
in Abänderung der Reichsgrundsätze bestimmt , daß die

Fürsorge für Personen , die in bestimmte Gemeinden ,
Notstandsgemeinden , zuziehen , unter streng¬
ster Prüfung der Voraussetzungen der Hilfsbedürftig¬
keit auf das Unerläßliche oder auf Anstaltspflege be¬

schränkt werden kann . Dieses gilt nicht für Klein - und

Sozialrentner und ihnen Gleichstehende . Als Zu¬
ziehender gilt jeder , der in der Notstandsgemeinde
Aufenthalt nimmt und dort unmittelbar vor diesem
Zeitpunkt keinen gewöhnlichen Aufenthalt hatte . Diese

Bestimmungen finden auf die Krisenunterstützung keine

Anwendung .
Nachdem die Staatsangehörigkeit in den deutschen

Ländern aufgehoben und durch die Reichsange¬

hörigkeit ersetzt worden ist , war es notwendig , die

Bestimmung der Reichsverordnung über die Fürsorge¬

pflicht für deutsche Rückkehrer aus dem Auslande neu

zu regeln . Dies ist durch eine Verordnung vom

13 . März 1934 geschehen . Wenn die Abwesenheit aus

dem Reichsgebiet länger als ein Jahr gedauert hat oder

ein gewöhnlicher Aufenthalt innerhalb des letzten

Jahres vor dem Auszug aus dem Reichsgebiet nicht zu
ermitteln ist , so ist fortan derjenige Landesfürsorgever¬
band endgültig fürsorgepflichtig , in dessen Bezirk der

Hilfsbedürftige geboren ist . — In Preußen hat u . a .
das Eemeindeverfassungsgesetz formale Änderungendes

Fürsorgerechts herbeigeführt . Die wesentliche Neue¬

rung besteht darin , daß fürsorgerechtliche Entscheidun¬

gen entsprechend dem Führerprinzip im allge¬

meinen nicht mehr von Kollegien , sondern von Einzel¬

personen getroffen werden .

— Wiesbadener Gäste . 2m „ Hotel Rose
" sind abge -

stieqen
' Frau Gräfin Isabella von Limburg - Stirum und

Tochter aus Arnheim ( Holland ) ; Frau Baronin de Welderen -

Rengers mit Begleitung aus Venkloster ( Holland ) ; sowie

Herr Baron Guntram Schenk zu Schweinsberg , Fronhausen

( Lahn ) .

— Heute verkürzte Polizeistunde . Der Polizeipräsident

schreibt : Auf Grund des § 6 der Polizeiverordnung vom

5 . 9 . 1930 wird anläßlich einer Kundgebung des deutschen

Arbeiterverbandes des Nahrungsmittelgewerbes , Fachschaft

Gaststättenangestellte , die Polizeistunde am 2 . Mai d . y . auf

12 Uhr festgesetzt .

— Der Sanitätsdienst am 1 . Mai 1934 . Zur Durchfüh¬

rung des Sanitätsdienstes am 1. Mai 1934 wurden aktiv

eingesetzt : 92 Mann Sanitäts -SA . unter Sanitätsobertrupp¬

führer Bodewig , 138 Mann Freiwillige Sanitatskolonne

unter Kolonnenführer Hankammer , 75 freiwillige Sama¬

riterinnen und Nothelferinnen , 2 Verbandsplätze mit den

Ärzten Dr . Althen , Dr . Hans , Dr . Adolf Schmidt , Dr . Volk¬

mar Dr . K . Hoffmann , 2 fliegende Sanitätsposten wahrend

der Aufmärsche am alten Friedhos und Lindenhof , 1 Sani -

tätsauto , 3 Lastkraftwagen zum behilfsmaßigen Kranken¬

transport . Als Reserve waren eingesetzt : die Gruppe des

NSD . Ärztebundes unter Führung , von Dr . Reineck , 12

Mann vom Spielmannszug der Freiwilligen , Samtats -

kolonne . Die sich vorzüglich bewährte Organisation und

Leitung des gesamten Sanitätsdienstes lag in den Händen

von Dr . Althen , Sturmbannführer z. b . V . , Brigade 148 .

— Ein heißer Tag . Der 1 . Mai war bis jetzt der

heißeste Tag im Jahr . Die Sonne sandte ihre Strahlen mit

solcher Stärke auf die ohnehin wasierbedurftlge Erde , daß

das Thermometer in der Stadt einen Stand von 28,2 Grad

erreichte . Noch heißer war es in Frankfurt a . M ., wo man

30 7 Grad las . Auch im Hochtaunus wehte kein ersrischen -

der Wind drückende Schwüle lagerte überall ( das Thermo¬

meter auf dem Feldberg zeigte 22,4 Grad ) , und es war da¬

her kein Wunder , als sich am Horizont schwere Wetterwolken

zusammenballten Zu einer Entladung kam es in unserer

<aeq - nd nicht Wohl deutete das unaufhörliche Wetter¬

leuchten in den Abend - und Nachtstunden und hier und da

einige Regenfälle auf verschiedene Gewitterherde h,n , die

indes örtlich begrenzt waren .

— Kunstpslege in der Volksbildungsschule . Wenn heute
die wissenschaftliche Bildung zugleich Eharakterbildung sein

soll , dann sind alle künstlerischen Bildungsgüter , denen be¬

reits die Antike eine starke Beeinflussung des Charakters

zuschrieb , zu besonders wichtige Faktoren der geistigen und

charakterlichen Entwicklung geworden . Mit vollem Recht hat

daher die Volksbildungsbewegung die künstlerische Betä¬

tigung in ihr Arbeitsfeld eingeschlosien ; die gemeinsame
Kunstübung in Musik , Dichtung und Tanz führt
gleichzeitig zu zwei erstrebenswerten Zielen : Sie beschert
die veredelnde Bereicherung für Kopf und Herz und sie

schafft die ersehnte Gemeinschaft innerhalb der Arbeitskreise .

Auch die hiesige Volksbildungschule kennt neben den Kursen

für elementare Bildungsgebiete und neben den

Arbeitsgemeinschaften für weltanschauliche oder politische
Schulung eine Reihe von Arbeitskreisen , die sich künstlerisch

betätigen . Außer den Vorlesungen über Fragen aus der

Kunst - , Musik - oder Literaturgeschichte kommt den praktisch -

tätigen Kreisen , dem Laienspielkreis , den Sing - und

Musiziergruppen wie den Tanzkreisen eine wichtige Stellung

innerhalb der Laienkunstpflege zu . Hier erarbeiten Laien

gemeinsam ein bestimmtes Kunstwerk ; hier übt der Laien¬

spielkreis etwa einen volkstümlichen Schwank von Hans

Sachs , um sich so in die Welt der Meistersinger zu vertiefen ,

hier studiert der Singkreis Volkslieder oder Chorwerke des

17 Jahrhunderts , die heute besonders lebensnah und bei

aller Einfachheit künstlerisch besonders wertvoll sind . Diese

Laienarbeit will naturgemäß ihr Ziel zunächst durch inten¬

sive Schulung des Einzelmitgliedes im Rahmen der Gemein¬

schaft erreichen . Eine künstlerische Ausbildung des einzelnen
kann und soll hier nicht erstrekt werden . Alle künstlerische

Weiterbildung der Mitglieder geschieht zum Besten der Ee -

meinschaftsleistung . Nicht auf dem Podium , sondern in der

Ubungsstunde , liegt das erste Ziel dieser Betätigung . Wenn

einzelne Kreise in ihren Leistungen heranreifen , dann wer¬

den am ehesten solche Kreise für das öffentliche Kumt leb en

von Bedeutung werden , die ihrer Natur nach eine Gemeln -

schaftsleiftung vollbringen wollen , zu der die Mitglieder

schon aus der Schule oder aus sonstigem Unterricht wesent¬

liche Voraussetzungen mitbringen . Da haben die Sing - und

Musiziergruppen eine ganz andere Grundlage als etwa die

1 Laienspiel - oder Tanzkreise . Man wird das Laienspiel immer

nach anderen Grundsätzen beurteilen müssen , als ein

Ensemble von Schauspielern , man wird bei , den Leistungen
einer Tanzgruppe stets bedenken müsien , daß hier kein vor¬

liegendes Kunstwerk nachgeschaffen , sondern eine neue Aus¬

deutungsform gefunden werden soll , zu deren Ausführung

। wiederum erst alle technischen Grundlagen erworoen werden

müsien . Rhythmische Gymnastik und , schlichte Volkstänze

bilden das Fundament , auf dem nach längerer Arbeitszeit

mufikalisch - inspirierte Ausdrucksstudien erstehen können . Bei

allen künstlerisch tätigen Arbeitskreisen verdient es beson¬

dere Beachtung , daß eine abgeschlossene Leistung im Lanze

I eines einzigen Semesters nicht erzielt und nicht erwartet

werden kann . Viel Fleiß und Opferwilligkeit wird in diesen

Arbeitskreisen gefordert ; begeisterte Kunstfreunde werden

jedoch durch die künstlerische Betätigung innerhalb einer nach

gleichen Zielen strebenden Gemeinschaft manche,Bereicherung
I und Freude rinden , ganz gleich , ob sie sich für die Mit -
1

Wirkung int Laienfpielkreis ( Leitung : Dr . Höcker ) , rn der
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Sinaschar oder im Madrigalkreis ( Dr . 2aaff ) , in der

Musiziergruppe ( C . Dingler ) , im Ausdruckstanz ( L . Reelsen )
oder im Volkstanzkreis (2 . Slevogt ) entscheiden .

— Der Christliche Verein Junger Männer veranstaltete
'

am Sonntag im großen Saale des Evangelischen Vereins -

Hauses einen öffentlichen Familienabend mit dem
Motto : „ Evangelische Hausmusik

" unter der Leitung von

Lehrer Müller . Neben dem Posaunenchor , geleitet von

Herrn Georg , wirkten mit : das Streichquartett der Herren
Christ , Pongs , Cremers , Walter , Marküsch durch Vortrag
aus den Span - Quartetten von Haydn , Frau Christ ( Sopran ) ,
begleitet von Fräulein Müller mit Liedern von Bach ,
Schubert und Brahms , em Männeiquattett mit Chören von
L . Hellwig und Eastoldi , ein gemischtes Quartett durch geist¬
liche Lieder von Palestrina und Th . Kopp . Die Begrüßung
sprach der Vorsitzende , Hotelbesitzer Häffner , Lehrer Müller

trug als literarische Darbietung zwei Gedichte von Lilien -

cron und Gerak vor . Die Ansprache hielt Pfarrer H e r r i ch
als Ausklang zum Sonntag Kantate unter dem Thema :

„ Der christliche Liederschatz als Ausdruck biblischer Heils -

botschaft
"

. Er würdigte die Lieder , die das Erbe des Reiches
Gottes bewahrt haben im Anschluß an die biblischen Texte
und die besonders im Urchristentum oder in der Reformations -

zett entstanden sind . Den Dank an alle Mttwirkenden stattete
Sekretär Schütte ab . Das Schlußgebet sprach Pfarrer

Herrich . Der Abend fand bei den Teilnehmern starken

Anklang .
— Ein Wiesbadener im Endkampf des Reichsberufs .

Wettkampfes . Der 2g . Heinz Trog vom llnterbann VI/80

der Hitlerjugend Wiesbaden , wurde telegraphisch nach Ber¬

lin berufen , um an dem Endkampf des Reichsberufswett -

kampfes zu welchem die 100 besten Teilnehmer aus ganz

Deutschland zugezogen werden , teilzunehmen . 5g . H . Trog

ist bei der Firma Karzenira beschäftigt und hat den Reichs -

berufswettkampf in der Abteilung Texttlgewerbe mtt -

gemacht .
— Entlohnung des 1 . Mai 1934 im Eaststättengewerbe .

Die Reichs - Betriebsgruppe I ( Nahrung und Genuß ) sowie

der Reichseinheitsverband des Deutschen Gaststätten ^

qewerbes teilen hierzu folgendes mit : Den un Gaststätten ,

qewerbe Beschäftigten wird anstelle des 1 . Mal etn beson¬

derer Ruhetag außer den üblichen freien Wochentagen ge -

wähtt , ohne daß ein Abzug vom Lohn stattftnden darf .

Prozentempfänger erhalten V ” bes monatlichen Garantie ^
lohnes ohne Rücksicht auf Prozenteinnahmen für den 1 . Mar

besonders ausbezahlt .
v

— Gesellenprüfungen . Vor dem Gesellenprüfungs - Aus¬

schuß der Handwerkskammer legten 25 Elektro - Jn -

ft al la teure ihre Gesellenprüfung ab .

— Versorgung der Schulen mit Lehrbüchern . Der

preußische Minister für Wisienschaft , Kunst und Volksbildung

hat neuerdings in einem Erlaß über die Versorgung der

Schulen mit den vorgeschriebenen Lehr - und Lernbuchern

folgendes ausgesprochen : „ 2n Erwartung der demnächst er¬

folgenden Neuschaffung von Schulbüchern wird fetzt vielfach

größte Zurückhaltung im Ankauf der zur Zett tm Gebrauch

befindlichen Lehr - und Lernmittel beobachtet . Die Schuler

helfen sich untereinander aus und werden hierzu von den

Lehrern noch ermuntert . 2n einem fttiherm Erlaß ist ledoch

bereits daraus hingewiesen . daß für „
das Schul ; ahr 1934/35

neue Schulbücher noch nicht eingesuhrt werden . Ich kann

daher das zur Zeit einaerissene Verfahren der Benutzung von

Schulbüchern nicht billigen . Ein ordnungsgemäßer Unterricht

setzt voraus , daß die Schulkinder auch die . oorgeschriebenen

Schulbücher besitzen . Die Schulaufsichtsbehörden haben des¬

halb darüber zu wachen , daß in den Schulen gemäß der An¬

weisung in diesem Erlaß gehandelt wird . Die Neuanschaffung

der erforderlichen Schulbücher darf auch um deswillen nicht

unterbleiben , weil andernfalls umfangreiche ArLetter -

entlasiungen in den Schulbuchverlagen unumgänglich sein

würden .
"

— Ein Tuberkulose -Pseunig für die Mittelstandsfürsorge .

Während die Kampfmittel gegen die Tuberkulöse als Volks¬

seuche mit Hilfe des gewaltigen Apparates der Sozialver -

icherung und der TuberkuloseMrsorgestellen , organisatorisch

gut ausgebaut sind , fehlen diese Hilfsmittel un sogenannten

Mittelstand , der alle freien Berufe , die Bauern und die

Beamtenschaft umfaßt , so gut wie ganz . Dr . Ernst Seiifert

vom Reichstuberkuloseausschuß ,
betont Er Vero,fent -

lichung der Deutschen Arbeitsfront , daß dl « Mtttelstands -

fürsorqe eine ganz besonders dringende Aufgabe der Tuber¬

kulosebekämpfung ist , deren organisatorische Durchführung

allerdings erheblich größere Mittel erfordert , als bisher zur

Verfügung stehen . Diese Ausgabe sei umso dringlicher , als

rine Zunahme der Tuberkulose un Bauernstand bei gleich¬

zeitiger Abnahme in vielen Industriegebieten zu erkennen

sei Ganz besonders bedrohlich sei auch die Zunahme : bei

Kindertuberkulose seit 1930 . Der Reichstuberkulöseausschuß ,

ber in Anlehnung an das Reichsinnenminrsterlum die Auf¬

stellung der Richtlinien für den Tuberkulosekampf zur Aus¬

gabe erhalten habe , werde sich m seinem besonderen Aus¬

schuß für die Mittelstands,urzorge des unversicherten Mittel¬

standes anzunehmen haben . Für die Äoltenbetfung nur

her Weg der Selbsthilfe offen . Dr . Sei,fers schlagt deshalb

für diese besondere Aufgabe die Schaffung eines Tuberkulo e -

Psennigs vor . Monatlich ein Pfennig auf ben Kops sedes

Nichtversicherten würde ausreichen , um den vorhandenen

Bedürfnissen zu genügen .

— Aus dem Fenster gestürzt . Als ein 44 2ahre alter

FÄ “ äSTSÄÄ
Wohnung eine Arbeit verrichtete , verlor er das Gleich¬

gewicht und stürzte auf den Bürgersteig . Mit gebrochenem

Becken wurde her Verunglückte vom Sanitatsauto ins

Städttsche Krankenhaus gebracht .

— Personalien . Für den nach Groß -Umstadt versetzten

Direktor Schneider von der landwirtschaftlichen Schule „ Ho ,

Eeisberz
" ist Dr . K r a f t aus Gießen als Nachfolger ernannt

worden , und hat bereits die Dienstgeschafte auf der —and -

wirtschaftsschule ausgenommen .

— Filmaufnahme vom Nationalfeiertag . Die bei bet

Kundgebung zum nationalen Feiertag J ? ®

Walhalla - Theaters im Stadum „ Unter ,
den Eichen gefer¬

tigten Filmaufnahmen werden un morgigen Programm des

Walhalla - Theaters gezeigt .

 Biblischer Vortrag . Infolge Ausfalls der Geistlichen

Abendmusik in der Marktkirche während dieser ZAche findet ■

Bfarrei Herrichs biblischer Vortrag über den Romerbnef

bereits Mittwoch ? 2 . Mai , abends 8 Uhr , un Dereinshause ,

Platter Straße 2 , statt .
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WllUen Don einer
„ Republik Frei- önnr

"

.

Separatistischer Anschlag auf Knor geplant .

Mitteilung der Saarzeitung „ Deutsche Front
"

.

Saarbrücken , 1 . Mai . Die Tageszeitung „ Deutsche Front
"

schreibt folgendes :

„ 2m Interesse der Wahrung der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit an der Saar machen wir die Regierungskommission
und die Polizei auf folgendes aufmerksam :

Die Separatisten und Emigranten planen
für die nächsten Wochen systematisch durch -
zufllhrende Provokationen und Überfälle
auf die deutsche Saarbevölkerung , die besonders in der Zeit
vom 30 . April bis zum 6 . Mai in gesteigertem Matze durch¬
geführt werden sollen . So wurden bereits seitens der KPD .
und der SPD . sogenannte Achtergruppen gebildet , die
mit Schwarzpulver gefüllte Gesätze in die Dienststellen der
„ Deutschen Front

"
werfen sollen . Dreiergruppen sollen die

Führer der „ Deutschen Front
"

anrempeln und diese , sobald
sie Antwort geben , niederschlagen . Ein Emigrant trägt sich
geradezu mit einer phantastischen Absicht . Er als Führer

einer Organisation will auf den Präsidenten der Regierungs¬
kommission ein Attentat ausführen . Knox soll nicht getötet
werden ; es ist lediglich beabsichtigt , Knox , wenn
auch nur sür Tage , zur Niederlegung seines
A m t e s z u z w i n g e n . Die entstehende Unruhe soll benutzt
werden , um auf die Saar einen separatistischen An¬
schlag auszuführen . Die Burschen phantasieren von einer

„ Republik Frei -Saar "
, die am 6 . Mai ausgerufen werden soll .

Wir sind gerne bereit , der Polizei
'

den Namen des
Rädelsführers anzugeben . Wir sind weit davon entfernt ,
diese separatistischen Aktionspläne tragisch zu nehmen . Ihre
Ausführung würde zweifellos an dem eisernen Willen der
Saardeutschen scheitern , aber wir erwarten von der
Regierungskommission , datz sie Vorsorge
trifft , um diese unsauberen Pläne im Keime zu ersticken .
Es handelt sich in erster Linie um Landfremde und nicht ab -

stimmnugsberechtigte Elemente , ehemalige rheinische
Separatisten , flüchtige Verbrecher und einiges einheimisches
Gesindel . Die Polizei ist in der Lage , diese Burschen im
Handumdrehen kalt zu stellen .

"

Die
„

Grüne Post " auf drei Monate verboten .

Wegen verantwortungsloser Verunglimpfung
des Reichspropagandaministers .

Berlin , 1 . Mai . Die im De r l a g e Ullstein erschei¬
nende Zeitung „ Die Grüne Po st

"
ist auf die Dauer

von drei Monaten wegen des Artikels ,^Herr Reichs¬
minister , ein Wort bitte " von Thomas Trimm in der Aus¬
gabe vom 29 . April 1934 verboten worden .

Hierzu wird von zuständiger Stelle erklärt , datz dieses
Verbot notwendig gewesen sei , um die Autorität der natio¬

nalsozialistischen Regierung zu wahren . Autzerdem solle durch
dieses Verbot die ehrliche Arbeit der deutschen
Schriftleiter um die Hebung der deutschen Presse vor
Schädlingen des Berufsstandes geschützt werden . Der
Artikel stelle eine einzige verantwortungslose Ver¬
unglimpfung der Absichten des Reichspropaganda -
min

'
isters Dr . Goebbels dar , die Gleichförmigkeit in der deut¬

schen Presse auszulockern . In keiner Zeile zeige der Verfasser
den Willen , das Seine zu diesem angestrebten Ziele beizu¬
tragen , wie das zahlreiche andere Schriftleiter durch Artikel

zum Thema getan hätten , die im Ton matzvoll , manchmal
logar scharf , aber im Inhalt ihrer Ausführungen ein aufrich¬
tiges Ringen um die Probleme hätten erkennen lassen . Der
Verfasser des Artikels sei zu feige , mit seinem wahren Namen
an die Öffentlichkeit zu treten . Er gebrauche ein Pseudonym ,
das schon im Gleichklang der Anfangsbuchstaben an die üblen

Zeiten der Peter Panther -Dheobald Tiger - Journalistik er¬
innere . Der wahre Name des Berfasiers sei Ehm . Welk .
Dieser Mann sei Hauptschristleiter einer Zeitung , die in
erster Linie für das Landvolk bestimmt sei . Durch gekünstelte
Wortbildungen versuche er in diesem Artikel national -

sozialistrsche Begriffe , die heute jedem deutschen
Bauern heilig seien , zu verdrehen und lächerlich zu
machen . Darüber hinaus wage es dieser Mann , em
Ministerium , das stolz darauf fei , in besonderem Matze
volkstümlich zu sein , in der Öffentlichkeit dadurch herab¬
zusetzen , datz er es sogar darstelle , als ob die direkte Verbin¬
dung zwischen Volk und Ministerium nicht möglich sei . An¬
statt dazu beizutragen , diesem nur für das Wohl des Volkes
Tag und Nacht arbeitenden Ministeriums und feinen Be¬
amten die Arbeit zu erleichtern und aufklärend dahin zu
wirken , datz es eben ohne eine gewisse Ordnung nicht gehe ,
spreche dieser Mann in seinem Artikel von „ lausend Zimmern
und tausend Vorzimmern

"
, um damit dem Reichsministerium

artfremden Bürokratismus zu unterstellen .
Das Verbot sei weiter dadurch gerechtfertigt , datz auch

nach Erlatz des Schriftleitergesetzes die Verlage durch
zweckbewutzte Personalpolitik die Pflicht hätten , am
nationalsozialistischen Aufbau m i t z u a r b e i -
ten . Der Verlag Ullstein sei dieser Aufgabe
nicht n a ch g e k o m m e n , als

'
er einen Mann wie den Welk

zum Hauptschriftleiter ausgerechnet jener Landzeitung be¬

stellte .

Handelsvertrag Deutschland — Südslaroien
abgeschlossen .

Belgrad , 1 . Mai . Die zwischen Vertretern der deutschen
und der königlich südslawischen Regierung seit einiger Zeit
im Gange befindlichen Verhandlungen , die auf beiden
Seilen in freundschaftlichem Geiste geführt
wurden , haben heute zur Unterzeichnung eines Handelsver¬
trags geführt .

Der Handelsvertrag tritt an die Stelle des Meistbe¬
günstigungsabkommens vom 29 . Juli 1933 . Es ist zu er¬
warten , datz das in den Verhandlungen gesteckte Ziel , eine
Vertiefung und Erweiterung der gegenseitigen Handels¬
beziehungen herbeizufiihren , weitgehend erreicht wird .

Deutschland wird Südslawien für seine Ausfuhr Er¬
leichterungen und Möglichkeiten auf dem deutschen Markt

erschlietzen , deren Ausnutzung Südslawien in den
Stand setzenwird , seine Ausfuhr nachDeutsch -
land in stärkerem Matze als bisher zu ent¬
wickeln . Südslawien gewährt Deutschland bei der

Einfuhr industrieller Erzeugnisse Meistbegünstigung
und eine Reihe von Bertragszollsätzen , die es Deutschland
ermöglichen werden , seine Ausfuhr nach Südslawien gün¬
stiger als bisher zu gestalten .

Der Handelsvertrag sieht die Einsetzung eines Regie -

rungsaussch u sse s für jedes Land vor . Den beider¬

seitigen Regierungsausschüssen liegt es ob , in ständiger und
unmittelbarer Fühlungnahme diejenigen Fragen zu be¬

handeln . die für die weitere Förderung des Warenaus¬

tausches zwischen beiden Ländern von Bedeutung sind . Die

vorläufige Anwendung des Vertrages ist für den 1 . Juni
1934 vereinbart worden .

Keine Ausfuhrförderung durch

Verschleuderung der Waren .

Berlin , 1 . Mai . Zu den Rohstoffsorgen , mit denen

Deutschland ebenso wie andere rohstoffarme Länder gegen¬
wärtig belastet ist , nimmt der Informationsdienst der Deut¬

schen Arbeitsfront Stellung . Der Nationalsozialis¬
mus lehne die Ausfuhrsteigerung auf jeden
Fall ab , die in der liberalistischen Weltwirtschaft ihre
groteske Verzerrung in der Verschleuderung von
Waren unter Gestehungskosten durch Wäh¬
rungsentwertung und durch Not - und Inventur¬

ausverkäufe findet . Ausfuhrsteigerung müsse der gesamten
Volkswirtschaft zum Nutzen sein . Das gelte vor allem für
das früher in der liberalistischen Wirtschaft oft angewendete
Rezept , die Ausfuhr durch Lohndruck zu steigern . Es sei

glatter Selbstmord , durch Lohndruck die unsinnig
hohen Zölle des Auslandes überspringen zu wollen . Der

Lohndruck müsse , weil er die inländische Kaufkraft schädigt
und die Ausnutzung der Betriebe hindert , zu einer Ver¬

teuerung der Ausfuhr führen . _________________ _____

Die Lage im Fernen Osten .

Das Staatsdepartement $ut Antwort Hirotas .

Washington , 30 . April . Das Staatsdepartement er¬
wartet den Wortlaut der Erklärungen , die Sir John
Simon am Montag über die Lage im Fernen Osten ab¬

gegeben hat . Noch im Laufe des Tages wird es zu der
Antwort Stellung nehmen , die Hirota Botschafter Crew

auf das Verlangen um Aufklärung über die angebliche
japaniische Proklamation eines Protektorates über

China erteilt hat . Hirotas Antwort an den britischen
Botschafter wird in hiesigen zuständigen Kreisen als
milde betrachtet , von den ersten Veröffentlichungen
habe sie sich weit entfernt . In Kreisen des Senats wird
die Ansicht geäußert , daß die japanische Regierung

wegen der in der britischen und der amerikanischen An¬

frage enthaltenen Proteste , die zwischen den Zeilen ge¬
standen hätten , ihre Wünsche nach unumschränkter Ent¬

scheidung über Chinas Zukunft habe zurückstellen
müssen . Einige Senatoren haben erklärt , daß die Ver¬

einigten Staaten unter dem bestehenden Zollgesetz Re¬

pressalien gegen Japan ergreifen könnten , falls Japan
es wagen sollte , den Verkauf amerikanischer Flugzeuge
an China zu inhibieren .

Japan schließt die Diskussion .

Tokio , 30 . April . Wie der Sprecher im Ministerium
des Auswärtigen erklärte , betrachtet Japan nunmehr

den durch die Erklärungen über die Chinapolitik herbei¬
geführten Zwischenfall als erledigt . Die amtliche Mit¬

teilung , die am Freitag dem britischen Botschafter über¬

reicht worden ist , soll nicht zur Veröffentlichung ge¬

langen .

Strenge Kontrolle der Waffeneinfuhr in China .

Tokio , 1 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung der

chinesischen Regierung in Nanking hat diese ihre diplo¬

matischen Vertreter im Auslande angewiesen , die Ein¬

fuhr von Waffen und Munition , die genehmigungs¬
pflichtig sind , genau zu kontrollieren , bevor sie die Fak¬
turen bescheinigen . Zn letzter Zeit häufen sich die Fälle
direkter Verträge ausländischer Kaufleute mit chine -

sifchen Provinz - oder Ortsverwaltungen zwecks Einfuhr

ohne Erlaubnis der Regierung . Diese ungesetzliche
Waffeneinfuhr ist geeignet , die Unruhen im Lande zu
verschlimmern und hat die strengen Anweisun¬

gen an die chinesischen Vertretungen im

Auslande notwendig gemacht .

Bon der Reise zurück .

Wenn Minister ober prominente politische Persönlich¬
keiten reifen , so hat das stets einen bestimmten Grund . Die
Diplomaten behaupten War , es gäbe auch Höflichkeits¬
besuche , aber es hat wohl noch keinen Höflichkeitsbesuch poli¬
tischer Art gegeben , der nicht zugleich Zweckbesuch war .
Wenn Frankreichs Außenminister , Herr B a r t h o u , endlich
seine Ostreife absolvierte , wenn er Warschau und Prag mit
seinem Besuche beehrte , so lag dieser Ostfahrt das eingestan¬
dene Bestreben zugrunde , die alten französischen Bündnisse
neu zu festigen . Herr Barthou hat sich bereits in Prag über
das Ergebnis seines Warschauer Besuches , wie er es sieht ,
geäußert , und er hat beim Abschied von Prag geradezu
Worte rührender Herzlichkeit an den tschechischen Außen¬
minister Dr . Benesch und die beiden tschechischen Parla¬
mentspräsidenten gerichtet . Mehr als irgendwo macht .in
der hohen Politik der Ton die Musik , und man kann es schon
verstehen , daß Herr Barthou etwas nervös wurde als man
in einer Pressekonferenz in Präg etwav eingehender nach
den Erfolgen seiner Warschauer Anwesenheit fragte . Sicher
denkt Polen nicht daran , sich von seinem Verbündeten zu
trennen , und trotzdem wird der aufmerksame Beobachter
rein sachlich feststellen müssen , daß die Reden von Prag und
die Aufnahme des französischen Außenministers in der
tschechischen Hauptstadt sich doch merklich von den War¬
schauer Begrüßungen und Tischreden unterschied . Die Tat¬
sache ist schließlich nicht zu verbergen , daß Polen eine wesent¬
lich selbständigere Politik treibt als die Tschechoslowakei ,
deren Autzenpolitik sich in blinder Gefolgschaft Frankreichs
manifestiert .

Aber Herr Barthou wollte ja im Osten nicht nur die
alten Fäden neu knüpfen , sondern der französische Außen¬
minister sucht nach Gefolgsleuten für die französische Ab¬
rüstungspolitik . Frankreichs Note an England hat eine neue
Situation geschaffen , und zwar eine , sie England und
Italien mit aller Macht in den letzten Monaten zu verhin¬
dern bestrebt waren . Diese beiden Länder suchten ehrlich
nach einer Konvention , und der deutsche Außenminister
Freiherr von Neurath hat im richtigen psychologischen Zeit¬
punkt Deutschlands Bereitschaft zum Abschluß einer Kon¬
vention noch einmal zweifelsfrei vor aller Welt erklärt .
Mögen zwischen den italienischen und britischen Mittler¬
vorschlägen und unserem grundsätzlichen Standpunkt noch
Unterschiede bestehen so wär doch das Erörterungsfeld end¬

lich verengert und klar abgesteckt . Frankreich hat alle Mar¬

kierungen wieder über den Haufen gerissen und kommt wie
der schlimmste Pferdehändler plötzlich mit ganz neuen Ein¬
wänden . Alles was es einst selbst akzeptiert hat , wie den
Macdonald - Plan oder das Genfer Protokoll vom Dezember
1932 , das wenigstens theoretisch die deutsche Gleichberechti¬
gung anerkannte und das von Edouard Herriot für Frank¬
reich unterzeichnet ward , soll heute nicht mehr gelten . Für¬
wahr , Frankreich ist ein schwieriger Unterhändler , und es

mutz nicht sehr angenehm sein , jedem seiner Winkelzüge als

„ Verbündeter "
folgen - zu müssen .

Selbst das kleine Belgien hat das . empfinden müssen ,
auf das Frankreich zudem nie die mindeste Rücksicht nahm ,
das es vielmehr ohne weiteres als Gefolgsmann einkalku¬
lierte . Aber während Herr Barthou gen Ostland reifte , ver¬
suchte der italienische Staatssekretär int Auswärtigen Amt ,
Herr Suvich , noch einmal die Möglichkeit einer Überein¬

stimmung zwischen der italienischen und englischen Ab¬

rüstungspolitik in London zu sondieren , und der Bote des
Duce hat es sich nicht nehmen lassen , auf der Reise nach der

britischen Hauptstadt auch in Brüssel Station zu machen .
Belgien als kleines Land weiß , datz Frankreichs Haltung . in
der Abrüstungsfrage zwangsläufig zu einem Wettrüsten
aller Großmächte führen muß . Es kann da nicht mit —

schon aus finanziellen Gründen nicht . Und so bleibt als Er¬

gebnis des Suvtch -Vesuches in Brüssel die starke Vermutung ,
daß sich Belgien mehr der italienisch - britischen Vermitt -

lungslinie nähern wird . Während also Herr Barthou Ge¬

folgschaft im Osten suchte , schwand ihm ein treüer Bundes¬

genosse vor der Türe dahin .

In Paris pflegt man allerdings in solchen Fällen
eines politischen Echecs sich nichts merken zu lassen , dafür
aber mit besonderer Vehemenz einen falschen Kurs wei -

zusteuern . So ist es auch diesmal gekommen . Kaum ist
Herr Barthou wieder zu Hause , da fordert die Pariser natio¬

nalistische Presse striktes Festhalten an dem Kurse , der durch
die Note Frankreichs an England gekennzeichnet ist . Es

heißt , datz Tardieu im Kabinett den scharfen Kurs durch¬
gesetzt habe , er soll den alten Dournergue auf seiner Seite

haben , und in solchen Fällen vergißt ja Herr Herriot den
Demokraten und wetteifert im Nationalismus mit seinem
Antipoden Tardieu . Saint Brice , der journalistische Be¬

gleiter Barthous nach dem Osten , erzählt jetzt große Räuber¬

geschichten . Danach hätte Polen Zweifel an der Stetigkeit
der schroffen französischen Politik und auch in Prag habe
man leise gezweifelt . Jetzt müsse man also den Verbündeten

zeigen , wie energisch Frankreich sein könne . Ganz deutlich
hebt sich hier das Bestreben ab , durch Forschheit Polen und
die Kleine Entente mitzureitzen .

Die Aussichten einer Abrüstungskonvention schwinden
unter einer solchen Taktik allerdings noch mehr zusammen .
Frankreich ruiniert die letzten Chancen , und seine Ver¬
bündeten müssen sich nun einmal nüchtern überlegen , ob sie
ein Wettrüsten mithalten können , in das Frankreich absicht¬
lich und zweckbewutzt steuert . Die Pariser Taktik soll offen¬
bar aber Barthou selber für den schärferen Kurs gewinnen .
Wieder zu Hause angekommen , wird der alte Herr feststellen
müssen , datz sich seine Ministerkollegen noch etwas stärker
nach der Seite des Generalstabes hin orientiert haben . Herr
Suvich wird , von der Reise nach Rom zurückgekehrt , ver¬

mutlich nur Eindrücke und Stimmungen schildern . Aber sie
werden in Rom nicht minder ernst sein wie in London , und

England , Italien und die neutralen Länder werden ernst¬
lich überlegen müssen , ob es auch nur die geringste Chance
bietet , mit Frankreich zusammen Abrüstungsverhandlungen

zu pflegen . Datz Frankreich durch feine ,
renitente Politik

dem Völkerbünde einen merklichen Stotz versetzt , fei nur
nebenbei erwähnt .

3 ' /3 Pfennige täglich für Ihre Gefunbheit !

Hur echt in blauen Schachteln j u 90 P f g . . niemals lofe !

Trinken

auch Sie ihn

täglich )
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Neues aus

Riesiger Fabrikbrand in Aoburg .

Nürnberg , 1 . Mai . Als sich heute nachmittag gegen
S3 Uhr der Festzug aus Anlaß des Nationalfeiertages durch
die Straßen der Stadt bewegte , brach in den umfangreichen
Lager - und Fabrikationsräumen der zur Zeit stark beschäf¬
tigten Karosseriefabrik von 3 . N . Trutz ein Eroßfeuer aus ,
durch das , durch zahlreiche Benzin - und Lackexplosionen be¬
günstigt , der ganze etwa 4000 Quadratmeter große Gebäude -
und Lagerkomplex mitsamt den großen Vorräten und in
Reparatur befindlichen Autos eingeäschert wurde . Die
Feuerwehr , die mit mehreren Schlauchleitungen den Kampf
mit dem verheerenden Element aufnahm ^ mußte infolge der
großen Explosionsgefahr vorsichtig zu Werke gehen . Ein
Feuerwehrmann wurde bei einer Explosion durch einen
Balken am Kopf schwer verletzt , ein anderer erlitt eine
Rauchvergiftung . Ein Teil der Fabrik mit den Wohn¬
gebäuden , Büros usw . konnte erhalten werden . Die Ent¬
stehungsursache des Feuers , durch das großer Schaden an¬
gerichtet wurde , lohnte bis zur Stunde noch nicht ermittelt
werden .

16 englische Bergarbeiter durch schlagende
Wetter getötet .

London , 30 . April . Eine schwere Explosion ereignete sich
am Montagoormittag kurz vor 8 Uhr in der Plank - Lane -
Zeche in Leigh - Lancashire . Nach einem noch unbestätigten
Bericht sind 16 Bergarbeiter ums Leben ge¬
kommen . Etwa 20 Mann wurden verletzt . Die Rettungs¬
versuche waren am Montagmittaa noch in vollem Gange .
Etwa 210 Bergleute befanden sich zur Zeit der Explosion
in dem betroffenen Erubenabschnitt . Gegen 10 Uhr waren
90 von ihnen geborgen . Man glaubt , daß es sich um eine
Kohlenstaubexplosion handelt .

In derselben Kohlengrube waren im Oktober 1932
19 Mann durch Abstürzen eines Förderkorbes getötet
worden .

Zwei Tote , 3 Schwerverletzte , bei einem Autozusammen -
stoß . In der Nacht zum Montag stießen im Stadtteil Bür¬
bach - Saarbrücken ein Last - und ein Personenkraftwagen zu¬
sammen . Fünf Personen wurden schwer verletzt . Ein
30 Jahre alter Arbeiter und ein 31jähriger Mann sind an
den Folgen ihrer Verletzungen Montagfrüh im Kranken .
Haus gestorben .

SA . -Obertruppführer durch einen Schuß schwer verletzt .
Dienst ^ früh gegen 4 Uhr begab sich der SA .- Obertrupp -
führer Rudolf Ziesig in Gelsenkirchen mit zwei SA .-
Männern und einem Kellner , dem das Fahrrad gestohlen
war , zu der Wohnung des mutmaßlichen Diebes , in dessen
Garten das Rad auch gefunden wurde . Während sich die
Begleiter Ziesigs hinter das Haus stellten , um ein Entrinnen
des Diebes zu verhindern , begab sich Ziesig zur Haustür und
verlangte Einlaß . Plötzlich krachte ein Schuß , der Ziesig in
den Bauch traf und ihn schwer verletzte . Ob einer der Haus¬
bewohner den Schuß abgegeben hat , ist bis jetzt in keiner
Weise erwiesen . Die polizeiliche Untersuchung ist noch im
Gange .

Zwei Schwerverbrecher gefaßt . Der Berliner Kriminal¬
polizei ist es gelungen , die Leiden berüchtigten Einbrecher
und Kraftwagenbanditen , den 20jährigen Sattler Karl
Klemmt und seinen gleichaltrigen Helfershelfer Emil
Schulze in einer Pension festzunehmen . Die Polizei hatte
den ganzen Gebäudeblock mit einem größeren Aufgebot um¬
stellt . Als die Beamten in das Zimmer eindrangen , fanden
sie die beiden Verbrecher in ihren Betten . Sie waren derart
überrascht , daß sie sich widerstandslos festnehmen ließen .
Klemmt trug eine scharfgeladene Pistole bei sich . Auf das
Konto der zwei Verbrecher kommen etwa 45bis50Kraft -
w a g e n d i e b st äh le , die sie im Laufe von wenigen
Monaten ausgeführt haben .

Der falsche Verteidiger von Waltershause » . Das all¬
gemeine Interesse der Öffentlichkeit an dem Waltershausener
Mordprozeß hat ein gemeingefährlicher Betrüger für feine
dunklen Zwecke ausgenutzt . In letzter Zeit trat in Berlin
ein Mann auf , der sich jungen Mädchen im Alter von 17 bis
20 Jahren näherte und sich dabei für den Verteidiger des
Angeklagten Liebig , Rechtsanwalt Dr . Deeg , ausgab . Es
ist ihm gelungen , mehrere junge Mädchen zur Flucht aus
dem Elternhaus zu bewegen . Nachdem er dann seine Opfer
in der abscheulichsten Weise ausgebeutet hatte , ließ er sie
völlig mittellos zurück und verschwand , um nach einer neuen
Deute Ausschau zu halten . Dis Kriminalpolizei ist be¬
müht , dem Gauner baldmöglichst sein unsauberes Handwerk
zu legen .

Schließung der Schalter bei der Schweizerischen Discont -
bank . Die Schweizerische Discontbank in Genf
hat Montagoormittag ihre Schalter geschlossen . Die Bank
war schon vor längerer Zeit durch den Zusammenbruch der
Banque de Eenevein in Schwierigkeiten geraten , und sie
sollte durch einen Zuschuß des Kantons in Genf in der Höhe
von fünf Millionen Franken und durch eine eidgenössische
Hilfe in der Höhe von 15 Millionen Franken saniert werden .
Nun hat aber der sozialistische Staatsrat Genfs beschlossen ,
der Bank mit Rücksicht aus den schlechten Stand der
kantolanen Finanzen die vom Großen Rat in Genf
schon bewilligte Summe von 5 Millionen nicht auszuzahlen .
Gleichzeitig verlautet , daß auch die Eidgenossenschaft die vor¬
gesehene Summe von 15 Millionen nicht auszahlen werde ,
wenn der Kanton selbst seine Verpflichtungen nicht erfüllt .

Ein neues französisches U -Boot vom Stapel gelaufen .
In Cherbourg ist am Montag das Unterseeboot
„ Agosta

" vom Stapel gelaufen . Es ist 92,50 Meter lang ,
8,16 Meter breit , hat einen Tiefgang von 4,70 Meter und
verdrängt 1500 Tonnen über dem Wasser und 2060 Tonnen
unter dem Wasser . Seine acht 1000 - ? 8 - Motoren verleihen
ihm eine Geschwindigkeit von 18 Knoten über und 10 Knoten
unter Wasser . Die Besatzung besteht aus 4 Offizieren und
59 Mann . Die Bestückung besteht aus zehn Torpedorohren ,
einem 100 Millimeter - Geschütz , einem 37 Millimeter - Flug¬
abwehrgeschütz und einem Maschinengewehr . Das U - Boot
kann einen Monat lang auf Kreuzfahrt bleiben , ohne
einen Hafen anlaufen zu müssen .

Eine Steuergutschein -Fälscherbande festgenommen . Die
Polizei von Budapest hat am Montag fünf Mitglieder
einer Fälscherbande sestgenommen , die rumänische Steuer¬
gutscheine in einer Budapester Druckerei herstellen ließen
und diese dann durch Mittelsmänner in Rumänien in den
Verkehr brachten . Die rumänischerseits angestellten Nach¬
forschungen haben ergeben , daß rumänische Steuerbeamte
den Achatz dieser falschen Steuergutscheine in großem Aus¬
maß betrieben . Der rumänische Staat soll , wie von amt¬

licher Seite mitgeteilt wird , um 40 bis 50 Millionen Lei
geschädigt worden jein .

aller Wett .

Hinrichtung in Marseille . In Marseille wurde am
Montagfrüh eines der gefürchtetsten Mitglieder der Mar¬
seiller Unterwelt , Maucuer , vom Pariser Scharfrichter
hingerichtet . Maucuer chatte im Oktober 1931 einen Raub¬
überfall auf ein Marseiller Postbüro verübt , wobei drei
Postbeamte getötet worden waren . Der Polizei gelang es
erst nach zwei Jahren , die Täter zu verhaften , von denen
zwei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und die beiden
anderen , Maucuer und Joulia , zum Tode verurteilt wurden .
Das Todesurteil gegen Joulia wurde in lebenslängliche
Zwangsarbeit umgewandelt und zwar mit Rücksicht darauf ,
daß der Verurteilte sich im Heer während des Krieges be¬
sonders ausgezeichnet hat .

Spanische Ausflügler vom Zug überfahren . In der Nähe
von Barcelona überfuhr an einem Bahnübergang
ein Eisenbahnzug eine Gruppe von Ausflüglern , von denen
drei getötet und elf schwer verletzt wurden .

Riesiger Waldbrand in Rumänien . Wie die amtliche
Telegraphenagentur Rador gegen Sonntag - Mitternacht
meldet , wütet an den Südhängen der Karpathen bei T a r g o -
v i st e ein riesiger Waldbrand , der bereits eine Fläche von
12 Quadratkilometer Wald vernichtet hat . Das Feuer
breitete sich mit riesiger Schnelligkeit besonders in Richtung
Sinaia aus . Der Feuerschein ist bis weit nach Altrumänien
zu sehen . Menschenleben sind der Rador zufolge nicht zu
beklagen .

Abenteuerliche Flucht amerikanischer Gangster . Die
stets freiheitsdurstigen Gangster der Vereinigten Staaten
wenden recht ungewöhnliche Mittel zu ihrer Flucht an . So
ist das Haupt einer Gangsterbande , Randon Norvel ,
wie aus Chester im Staate Illinois gemeldet wird , aus
der dortigen Strafanstalt mit einem Genossen entkommen ,
indem er durch die Kanalisation , die in den Mississippi
mündet , gekrochen ist . Randon Norvel hatte im Oktober
vergangenen Jahres einen sehr bekannten Bankier entführt .
Norvel wurde auf der anderen Seite des Flusses noch mit
Sträflingskleidung gesehen . Die beiden Flüchtlinge konnten
mit einem Kahn das andere Ufer des Flusses erreichen , be¬
vor noch ihr Entweichen in der Strafanstalt bemerkt wurde .

Schweres Automobilunglück in Indien . Ein Kraftwagen
fuhr in der Nähe der Stadt Gab bin zwischen Peschawar
und Lahore in marschierende englische Soldaten mit großer
Geschwindigkeit hinein . Zwei Soldaten wurden getötet und
12 verletzt .

Blutige Streikunruhen in Indien . In den Spinnereien
von Delhi sind 7000 Arbeiter in den Streik getreten , und
zwar als Sympathiekundgebung zum Spinnereistreik in
Bombay . Dabei kam es zu schweren Ausschreitungen . Es
wurden 150 Personen verwundet , zwei Drittel davon sind
schwer verletzt .

Offiziere im siamesischen Eisenbahndienst . Times mel¬
det aus Bangkok : Am Freitag war der Verkehr auf
den siamesischen Staatseisenbahnen durch einen Streik sechs
Stunden unterbrochen . Die Aufständischen forderten die
Entfernung der Zivilisten von den Verwaltungsposten der
Eisenbahn und ihre Ersetzung durch Offiziere der Armee .
Der Ministerpräsident versprach nach Wiederaufnahme der
Arbeit ihre Beschwerde durch einen Ausschuß untersuchen zu
lassen . Nunmehr sind die Posten bei der Eisenbahn mit
Offizieren des Heeres besetzt worden .

Ein chinesischer Dampfer im Sturm gesunken . In der
Nähe von Hakodate geriet ein chinesischer Frachtdampfer
in einen schweren Sturm . Von dem Dampfer und seiner
31köpfigen Besatzung fehlt bis jetzt jegliche Nachricht , sodaß
man das Schlimmste befürchtet .

Gerichtssaal .

Vornehme Betrüger .

Deutschlands größter Wechselschiebungsprozeß . — Vier Jahre
Gefängnis sür einen Landgerichtsdirektor .

Berlin , 29 . April . In dem Prozeß gegen „ Schultze
und Genossen

"
, besser bekannt als „ Wedel - Parlow -

P r o z e ß
"

, dem umfangreichsten Wechselschiebungsver¬
fahren , das je ein deutsches Gericht beschäftigt hat , konnte
endlich das Urteil verkündet werden . 3 0 Angeklagte
mußten abgeurteilt werden , 180 Zeugen jagten aus , die An¬
klageschrift war 300 Seiten stark . Eine zeitlang mußten
die aus freiem Fuß befindlichen Angeklagten in einem Hotel
interniert werden , um der Verdunkelungsgefahr vorzubeu¬
gen . Von dem Konsortium der dreißig Wechselschieber
waren sür insgesamt eineinviertel Million Mark Wechsel
ausgestellt worden , ohne daß dafür die geringste Deckung
vorhanden gewesen wäre . Dadurch , daß diese wertlosen
Wechsel , die von abgeglittenen Leuten mit hochtrabenden
Titel und guten Namen akzeptiert worden waren , für wert¬
volle Waren aller Art in Zahlung gegeben wurden , sind
viele sparsame und arbeitsame Staatsbürger um hohe
Summen geschädigt worden . Es ist mehr als ungewöhn¬
lich , daß ein Landgerichtsdirektor als Haupt¬
angeklagter auf der Anklagebank sitzt , und daß ein
anderer hoher Diener der Justiz in das Verfahren ver¬
wickelt war . Auch daß ehemalige Offiziere mit großen Ver¬
diensten für das Vaterland sich strafbar gemacht haben , und
daß zwei angeklagte Rechtsanwälte wegen besonders schwerer
Delikte in Untersuchungshaft genommen werden mutzten ,
gehört zu dem Ungewöhnlichen an diesem Prozeß , der in
seiner Art hoffentlich einmalig bleibt . Die Angeklagten ,
zum Teil Akademiker und Leute mit glänzenden Familien¬
namen , zum andern Teil aber Schieber übelster Sorte , sind
ihrer Herkunft und ihrem Stand nach durch so tiefe soziale
Klüfte getrennt , daß sie sich unter normalen Umständen
niemals hätten zusammenfinden können . Auch während des
Verfahrens zeigte sich diese unüberbrückbare Kluft und nur
die Behauptung aller 30 Angeklagten : „ Alle anderen sind
Betrüger , ich allein bin der Betrogene

"
, schlingt ein gemein¬

sames Band um sie .
Der Staatsanwalt hatte insgesamt 44 Jahre Freiheits¬

strafen beantragt , das Gericht erkannte auf zusammen
27 Jahre Gefängnis . Der Angeklacfle von Wedel -
Parlow erhielt wegen fortgesetzten , zum Teil gemeinschaft¬
lichen , zum Teil vollendeten Betruges in zwei Fällen
vier Jahre Gefängnis und vier Jahre Ehrverlust .
Ferner erhielten die Angeklagten Jantzen 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis , Goldmann 1 Jahr 3 Monate , Nathan 1 Jahr
9 Monate , Dr . Zerber 1 Jahr 6 Monate , Erellmann 1 Jahr
6 Monate , die Frau des Landgerichtsdirektors Engelmann
wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen teils vollendeten teils
versuchten Betruges 1 Jahr 9 Monate Gefängnis , der An¬
geklagte Daun 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust ,
Dr . Graf Solitikow -Bennecke wegen Betruges in 2 Fällen
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

* Er will sich bessern . Der 45jährig « Maler - und
Tünchermeister H . D . aus Wiesbaden , der in den letzten
zehn Jahren nicht weniger als neunmal wegen Einbruchs
bestraft wurde , setzte nach feiner Entlassung aus dem Ge¬
fängnis im August 1933 die Einbruchsdieb st ähle
fort . So stahl er am 17 . November aus der Wohnung eines
Kaufmanns eine Taschenuhr und Schmucksachen , am 20 . No¬
vember stahl er aus einem Schaukasten einen Ulster , drei
Tage später brach er in die Wohnung eines Kaufmannes
ein und stahl dort eine Schreibmaschine . Als er am 17 . De¬
zember einen Schaukasten in der Stadthausstraße in Mainz
erbrochen und mehrere Kleidungsstücke an sich genommen
hatte , wurde er festgenommen . D . hatte sich nun vor der
Mainzer Zweiten Großen Strafkammer zu verantworten .
Er entschuldigte sich damit , daß wirtschaftliche und familiäre
Verhältnisse ihn in große Not gebracht hätten . Er versprach ,
wieder ein ordentlicher Mensch werden zu wollen und bat
das Gericht , von dem Antrag des Staatsanwalts auf Siche¬
rungsverwahrung Abstand zu nehmen . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu drei Jahren zwei Mo¬
naten Gefängnis und drei Monaten Haft . Es sah
von der Verhängung der Sicherungsverwahrung ab .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 30 . April 1934 .

Marktverkauf in der Grotzmarkthalle : Anfuhr gut ; ins¬

besondere bei Spargel , Spinat und Rhabarber . Verkauf gut .
2m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Groß - und Klein¬

verkaufspreise je Pfund , Stück oder Gebund in Reichs Pfennig .

( Die eingeklammerten Zahlen sind die Großverkaufspreise .)
Weißkohl ( Überwinterungskohl ) 20 ( 15 ) , Rotkohl ( Uber -

winterungskohl ) 20 ( 15 ) , Wirsing ( llberwinterungskohl ) 20
bis 25 ( 15 ) , Römischkohl , kurzstielig 18 — 25 ( 15 — 20 ) , Treib¬
karotten ( 25 ) , Gelbe Rüben 12 — 18 ( 10 — 15 ) , Schwarzwurzeln
15 ( 12 ) , Treibkohlrabi 15 — 25 ( 12 — 20 ) , Treibspinat 8 — 10

( 5— 6 ) , Freilandspinat 5— 6 ( 3 ) , Spargel 1 . 45 — 50 ( 40 — 42 ) ,
2 . 35 — 40 ( 30 ) , Suppenspargel 25 — 30 ( 20 — 25 ) , Meerrettich
30 — 35 ( 25 — 30 ) , Sellerie 15 - 30 ( 10 — 25 ) , Lauch 12 — 15 ( 10

bis 12 ) , Zwiebeln 9— 10 ( 8 ) , Kartoffeln 4 -—4,5 ( 3,5 ) , Treib -

kopfsalat 12 — 15 ( 8— 12 ) Gurken 1 St . 35 — 50 ( 30 — 45 ) , Frei¬
landfeldsalat 40 ( 35 ) , Treibtomaten , ausländ . 70 — 80 ( 60 ) ,
Rhabarber 6— 10 ( 4— 5 ) , Treibrettich 15 — 20 ( 13 — 15 ) ,
Radieschen 5 - 6 ( 3 - 4 ) , Taseläpfel 1 . 40 ( 33 ) , 2 . 35 (28 ) , un¬

sortiert 30 ( 25 ) , Gartenerdbeeren ( 3 — 3,50 RM . ) , Zitronen
1 St . ( 3— 4 ) , Apfelsinen 1 St . 8— 15 ( 5— 12 ) , Apfelsinen
1 Pfd 20 — 35 ( 15 — 30 ) , Bananen 1 St . 10 — 12 , 1 Psd . ( 28 bis

30 ) , Landbutter 140 , Landeier 9— 10 , Handkäse 2— 10 .

Wiesbadener Viehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :
21 Ochsen 33 Bullen , 106 Kühe oder Färsen , 184 Kälber , 6

Schafe , 439 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 1 Bulle , 3 Kühe oder Färsen , 4 Kälber , 1 Schwein .
Marktverlauf : Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und

Schweinen verbleibt geringer Überstand . I . A . Ochsen : a )
1 . 33 a ) 2 28 — 32 . B . Bullen : a ) 27 — 28 , c ) 24 — 26 . C .

Kühe : a ) 26 — 29 , b ) 19 — 24 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a )
33 — 34 , b ) 30 — 32 , c ) 25 — 29 . II . B . Andere Kälber : a ) 44

bis 48 , b ) 36 — 43 , e ) 30 — 35 , d ) 25 — 28 . HI . Lämmer ,
Hämmel und Schafe keine Notierungen . IV . Schweine : b )
38 — 40 , c ) 37 —40 , d ) 36 — 39 , e ) 33 — 35 . Von den Schweinen
wurden verkauft : zum Preise von 40 RM . 89 St . , 39 RM .
125 St . , 38 RM . 162 St . , 37 RM . 10 St . , 36 RM . 18 St . ,
35 RM . 2 St ., 34 RM . 4 St . , 33 RM . 1 St ., 31 RM . 4 St . ,
30 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab

Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also

wesentlich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 30 . April . Auftrieb : 33 Ochsen , 21 Bullen , 359

Kühe oder Färsen , 286 Kälber , 739 Schweine . Notiert wurde

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 1 . 31 — 34 ,
b ) 2 . 25 — 29 . Bullen c ) 20 — 27 . Kühe a ) 25 — 29 , b ) 18 — 24 ,
c ) 14 — 17 . Färsen a ) 28 — 35 , b ) 25 — 27 . Kälber b ) 36 — 46 ,
c ) 29 — 35 , d ) 20 — 27 . Schweine b ) 38 - 42 , c ) 36 — 42 , d ) 34
bis 40 . Marktoerlauf : Rinder und Kälber trüge , ausver¬

kauft . Schweine ruhig , Überstand .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 30 . April . Auftrieb : Rinder insge¬
samt 1186 (gegen 1198 am letzten Montagsmarkt ) , darunter

befanden sich 401 Ochsen , 101 Bullen , 365 Kühe und 319

Färsen . Kälber 620 ( 608 ) , Schafe 24 ( 20 ) , darunter 19 ( 16 )
Hämmel , Schweine 3736 ( 3700 ) . Notiert wurde pro 1 Zent¬
ner Lebendgewicht in RÄ . : Ochsen a ) 1 . 36 , b ) 34 — 35 , c )
31 — 33 , d ) 27 — 30 . Bullen : a ) 32 , b ) 30 — 31 , c ) 28 — 29 , d )
25 — 27 Kühe : a ) 29 — 30 , b ) 26 — 28 , c ) 21 — 25 , d ) 14 — 20 .
Färsen : a ) 35 , b ) 33 — 34 , c ) 30 — 32 , d ) 26 — 29 . Kälber :

Sonderklasse — ,— , andere : a ) 49 — 50 , b ) 46 — 48 , e ) 39 -— 45 ,
d ) 25 — 38 . Lämmer und Hämmel : b ) 1 . Stallmasthämmel 36

bis 38 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 . a ) 2 . 40

bis 44 , b ) 40 — 44 , c ) 40 — 43 , d ) 38 —42 , e ) 36 — 41 , f ) — ,— ,
g ) 1 . fette Specksauen 37 — 38 , g ) 2 . andere Sauen 32 — 36 . Im

Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Ochsen und

Bullen je 1 RM . und Schweine 2— 3 RM . an , im übrigen
blieben die Preise unverändert . Marktverlauf : Rinder ,
Kälber , Hammel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .

Schweine anfangs rege , später abflauend , geringer Überstand

( 54 Stück ) . Fletschgroßmarkt . Beschickung : 631 Viertel

Rindfleisch , 18 ganze Kälber , 1 Schaf , 200 Schweinehälften .
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und

Rindfleisch 1 . 53 — 58 , 2 . 49 — 53 . Bullenfleisch 48 — 54 . Kuh¬

fleisch 2 . 38 - 46 , 3 . 30 — 36 . Kalbfleisch 2 . 70 — 80 , 3 . 65 — 70 .

Frankfurter Eetreidegroß markt .

Frankfurt a . M ., 30 . April . Die Gesamtstimmung des
Marktes blieb ruhig . Weizen , Gerste und Weizenmehl lagen
bei unveränderten Preisen sehr still , dagegen war Roggen bei
knapperem Angebot gefragt und 1 RM . höher und Hafer
konnte sich sogar um 3 % RM . befestigen . In Roggenmehl er¬
folgten trotz erhöhter Forderungen kleine Abschlüsse . Der
Futtermittelmarkt lag wesentlich stiller und hier und da
bröckelten die Preise auch etwas ab , fester waren noch Soja¬
schrot und Trockenschnitzel . Weizen 203 .00 , RoMen 174 .00 ,
Sommergerste 170 — 172 .50 , Hafer 165 — 167 .50 , Weizenmehl
Spez . 0 mit Austauschweizen 29 .70 — 30 .25 , do . ohne 28 .20 bis
28 .75 , Rogg - nemehl 0— 60 % 24 .25 — 24 .75 , do . südd . Spez . 0

.24 .75 , Weizenkleie 10 .80 , Weizenfuttermehl 11 .70 , Roggen -
kleie 11 .20 , Sojaschrot 15 .50 — 15 .65 , Palmkuchen 13 .95 — 14 . 10 ,
Treber 14 .10 , Erdnußkuchen 16 .40 — 16 .55 , Trockenschnitzel
10 .25 , Heu 6 .00 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepretzt oder
gebündelt 2 .00 . Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend unv .
RM . 2 .85 per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .
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Spott und Spiel .

D/e £ ucopameiftetfäaften dec ftmateuccingec .

Hornfischer wieder Titelträger . — Deutschland im Länderklassement hinter Schweden und Finn¬
land . — Sieberts Pech .

Nach viertägiger Dauer wurden am späten Sonntag¬
abend in Rom die 10 . Europameisterschaften der Amateur¬

ringer zum Abschluß gebracht . An allen Tagen wurde vom
frühen Mörlen bis lange nach Mitternacht fast ununter¬
brochen gerungen , bis endlich die sieben neuen Meister und
die Bestplazierten feststanden . Durch die umständliche Punkt¬
wertung kann leider nicht immer der wirklich beste Mann
einwandfrei ermittelt werden , denn es gibt tatsächlich Fälle ,
in denen der neu « Meister von den Nächstplazierten glatt
geschlagen wurde . Unter diesen unzulänglichen Bewertungen
hatten leider auch wieder einmal deutsche Ringer zu leiden
( Erinnerungen an Los Angeles werden da wach !) . Der
junge Darmstädter Erich Siebert war in allen feinen
Kämpfen siegreich und gewann auch gegen den neuen Eu¬
ropameister Bietags ( Estland ) , aber trotzdem wurde er nur
Zweiter , da Bietags entscheidende Siege zu verzeichnen
hatte . Ähnlich erging es im Leichtgewicht dem Dortmunder
Sperling , der den Meister Reini (Finnland ) besiegt
hatte und nur durch Kurland ( Dänemark ) eine Niederlage
erlitt . Diese Niederlage warf den Deutschen sogar auf den
vierten Platz zurück . Lediglich Kurt Hornfischer konnte
im Schwergewicht sich wieder erfolgreich durchsetzen und
seinen Vorjahrssieg wiederholen . In der Länderwertung
kam Deutschland hinter Schweden und Finnland nur auf den
3 . Platz ; die beiden starken nordischen Nationen haben also
einmal mehr ihre führende Stellung im internationalen
Amateurringsport behauptet . — Die endgültige Siegerliste
lautet :

Bantamgewicht : 1 . Thuvesson ( Schweden ) , 2 . Zom -
bori ( Ungarn ) , 3 . Horvath (Rumänien ) .

Federgewicht : 1 . Pihlajamäki ( Finnland ) , 2 . Toth
( Ungarn ) , 3 . Eozzi ( Italien ) .

Leichtgewicht : 1 . Reini ( Finnland ) , 2 . Kurland
(Dänemark ) , 3 . Carlsson ( Schweden ) , 4 . Sperling
( Deutschland ) .

Weltergewicht : 1 . Elans ( Schweden ) , 2 . Nordling
( Finnland ) , 3 . Eallegati ( Italien ) .

Mittelgewicht : 1 . Johannsson (Schweden ) , 2 . Neo
( Estland ) , 3 . Papp ( Ungarn ) .

Halbschwergewicht : 1 . Bietags ( Estland ) ,
Siebert ( Deutschland ) , 3 . Mravek ( Tschechoslowakei ) .

Schwergewicht : 1 . Hornfischer ( Deutschland )
2 . Soensson ( Schweden ) , 3 . Swilecki ( Lettland ) .

Länderwertung : 1 . Schweden 12 P . , 2 . Finnland
9 P . , 3 . Deutschland 5 P ., 4 . Ungarn 5 P . , 5 . Lettland
4 6 . Italien 2 P . , 7 . Dänemark 2 P . , 8 . Estland 2 P .,
9 . Tschechoslowakei 1 P ., 10 . Rumänien 1 P .

Hornfischer - Niirnberg
siegte bei den Europameisterschaften der

Ringen in Rom im Schwergewicht .

Unfete tieften Sttafienfatitet .

Nationalmannschaft und Berufsfahrer -Meisterschaft .

Auf Grund des Ausganges des am Sonntag ausgetra¬
genen Straßenrennens ,Fl und um Frankfurt

" wurde
die deutsche Nationalmannschaft der Amateure geändert .
Der Frankfurter Loeb er , der bisher klar an der Spitze
gelegen hatte , mußte den ersten Platz an den Berliner
Weiß abtreten . Die Professionals bestritten mit diesem
Rennen ihren zweiten Meisterschaftslauf . Auch hier traten
einige Veränderungen ein . An der Spitze liegt nunmehr
der Essener Nachwuchsfahrer Hodey , der auch für die Frank¬
reich -Rundfahrts in Aussicht genommen ist . An zweiter
Stelle folgt Stapel vor Geyer . Die beiden Wettbewerbe
der deutschen Straßensahrer weisen nun folgenden Stand auf :

Berufsfahrer : Pkte .
1 . Hodey -Essen 36
2 . Stöpel -Berlin 31
3 . Geyer -Schweinfurt 28 %
4 . Kutschbach - Berlin 27
5 . Buse -Berlin 25
6 . Natzke - Berlin 23 %
7 . Nitschke -Magdeburg 21
8 . Umbenhauer - Nürnbg . 20
9 . Stach - Berlin 18

10 . R . Wolke - Berlin 17

Nationalmannschaft : Pkte .
1 . Weiß -Berlin 22
2 . Loeber -Frankfurt a . M . 19
3 . Hupfeld -Dortmund 16
4 . Böhm -Berlin 14
5 . Wierz -Düssekdorf 12
6 . Scheller - Bielefeld 10
7 . Radde -Berlin 9
8 . Rochold - Dortmund 7
8 . Seidel -Dortmund 7
8 . Schultenjohann - Dortm . 7

Tennis .

Tenuisklub Blau -Weiß - NTK . 12 : 12 .

Der Tennisklub Blau - Weiß Wiesbaden trug
am letzten Sonntag ein Klubwettspiel gegen den Natio¬
nalen Sportklub Wiesbaden ( Tennis -Abteilung )
aus , das unentschieden mit dem Ergebnis von 12 :12 Punkten
endete . Die gewonnenen Sätze und Spiele stellen sich auf
28 :26 Sätze und 265 :246 Spiele für Blau -Weiß . Bemer¬
kenswert ist . daß alle Spitzenspiele von Blau -Weitz ge¬
wonnen wurden : Herren -Einzel : Hansom — Götz 6 :2 , 6 :0 ;
Damen - Einzel : Bücher — Schlitt 6 :0 , 6 :1 ; Herren - Doppel :
Hansom/Schweitzer — Hohzhey/Altdorfer 6 :1 , 6 :0 ; Gemischtes
Doppel : Bücher/Schweitzer — Molzow/Pape 6 :1 , 3 :6 , 6 :2 .
Das nächste Wettspiel findet am 13 . Mai auf der Blumen¬
wiese gegen Tennisklub Rot -Weitz Wiesbaden statt .

Uomifdjcs Ueitiutniei♦
Rittmeister Momm bester Deutscher . — Italienischer

. Sieg im Premio Pincio .

Der dritte Tag des großen römischen Reitturniers
brachte als Hauptereignis ein Jagdspringen um den „ Premro
Pincio

"
, bei dem 14 Hindernisse zu nehmen waren , u . a . ein

schwerer Doppelgatter . Gerade an diesem Hindernis schei¬
terten aber die meisten Reiter . Erfreulicherweise war unter
den wenigen fehlerfreien auch ein Deutscher , nämlich Ritt¬
meister Momm auf „ Baccarat "

. Mit einer Zeit von 1 :45
Minuten blieb aber Rittmeister Momm um volle 10 Sek .
hinter dem Sieger zurück , so daß es für ihn nur zu einem
fünften Platz reichte , den er zudem noch mit dem Portu¬
giesen Hpt . Eonzolas auf „ Arlette " teilen mußte . Sieger
wurde Major Lequio ( Italien ) auf „ Pcgaso

"
. Das heiße

und schwüle Wetter hatte sich sehr ungünstig auf den Besuch
ausgewirkt , jedenfalls wiesen die Tribunen große Lücken
auf . Für die Besucher und auch für die Turnierteilnehmer
gab es aber im Laufe des Nachmittags noch eine freudige
Überraschung , denn König Viktor Emanuel erschien
plötzlich in der Königsloge .

UMestiadenet ffußtiall .

Freundschaftstreffen :

SpVgg . Nassau — SV . Bretzenheim 0 : 1 .
SpBgg . Nassau — SV . Nieder - Olm 7 : 1 .

In zwei Freundschaftstreffen kämpften die Wiesbadener
Bereinigten mit wechselndem Erfolg . Gegen den bisherigen
Bezirksligisten Bretzenheim , eine sehr schnelle , besonders in
der Verteidigung starkbesetzte Elf , kamen sie an einer knappen
Niederlage nicht vorbei . Bei torloser Halbzeit brachten die
Gäste kurz nach der Paus « im Anschluß an einen Strafstoß
den einzigen Treffer an . Die Wiesbadener hatten eine gute
Ausgleichsgelegenheit in Gestalt eines Handelfmeters , den
Funk jedoch gegen die Latte schH . Auch bei den Blau¬
weihen war das Schlußtrio bester Mannschaftsteil , während
sich der Sturm nicht durchsetzen konnte .

Die zweite Begegnung war wesentlich leichter , Nieder -
Olm , eine Mannschaft der Kreisklasie II im Mainzer Bezirk ,
konnte nur eine Halbzeit energischen Widerstand leisten ; bis
dahin blieb das Treffen bei einem durch Klug vorgelegten

Tor ziemlich ausgeglichen . Doch als die Wiesbadener später
die Gäste mit sauberem Kombinationsspiel zermürbten ,
konnte ein hoher Sieg nicht ausbleiben . Gottlieb schoß auf
Rechtsflanke den zweiten Treffer , dann nützte Nieder - Olm
einen Elfmeter zum Ehrentor . Doch gleich darauf stellte eine
schöne Leistung Bindings den früheren Vorsprung wieder
her , noch dreimal war der gutaufgelegte Klug , einmal der
Rechtsaußen Kaus erfolgreich .

Kickers — Post - SB . Wiesbaden 2 : 2 .
SB . Niederwalluf — Kickers Wiesbaden 5 :4 .

In beiden Spielen der 1 . Mannschaft hatten die Kickers
neue Leute ausprobiert , wie überhaupt die Aufstellung von
Grund aus umgeändert war . So stand z . V . Uhl als Mittel¬
läufer , Hildner linksautzen . Beide Gegner , die aus der
Kreisklasie II sind , boten solides Können und konnten gut
abschneiden . Bei dem Post -Spiel dauerte es geraume Zeit ,
bis Kickers durch schönen Schuß des Mittelläufers gleich¬
ziehen konnten . 2m Wallufer Spiel gelang es sogar den
dortigen Sportvereinlern , eine 3 :1- Führung der Kurstädter
noch in einen 5 :4 -Sieg zu verwandeln . — Kickers ( Jungliga )
gegen FSV . 1908 Schierstein ( Jungliga ) 3 :3 ; Kickers ( 2 . M . j
gegen Post ( 2 . M .) 3 :1 .

1 . Groß -Wiesbadener Schüler - Turnier .

Ergebnis der Vorrunde :

1 . Schülermannschaf ten : Post — Reichsbahn
1 :0 , SpVgg . Nassau — Dotzheim 3 :3 ( SpVgg . Sieger ; Dotz¬
heim : Spielabbruch ) , Kickers — Sonnenberg - Rambach kampf¬
los für Kickers , da Sonnenberg -Rambach nur mit 7 Spielern
antrat .

2 . Schülermannschaften : Dotzheim — Reichs¬
bahn 3 :1 , Post — Kickers 7 :0 .

Am Sonntag , 6 . Mai , finden auf dem Tribünenplatz
( Gersdorffstraße ) folgende Spiel « statt : 9 Uhr Reichsbahn
( 2 . Sch .) — Kickers ( 2 . Sch . ) . 10 Uhr Reichsbahn ( 1 . Sch . l
— Post ( 1 . Sch .) , 11 Uhr SpVgg . Nassau ( 1 . Sch . ) — Kickers
( 1 . Sch .) , 14 Uhr Post ( 2 . Sch .) — Tura Kastel ( 2 . Sch . ) ,
15 .30 Uhr Post I . — Tura Kastel I . — Um 9 Uhr spielen
aus dem kleinen Feld : Eintracht ( 1 . Handballschüler ) gegen
Post ( komb . Handballschüler ) .

*

Jugend : das Spiel der Sportvereins - Junioren

Sen FSV . 1905 Mainz fiel aus , da ein Teil der hiesigen
durch Dienst am Spielen verhindert war . Die Jugend

weilte bei dem Nachwuchs von Biebrich 1902 und landete
einen verdienten 3 :1 -Sieg . Die 1 . Schülermannschaft hatte
in einem Pivatspiel die gleiche Vertretung von Biebrich
1902 als Gegner und siegte 3 :0 . Die 2 . Schülermannschaften
von Sportverein und Kickers trennten sich mit einem 4 :0 -

Sieg für die Sportvereinler .

Spott - Uundfdjau .

D i e Fußballelf des Gaues Südwest , die am
kommenden Sonntag gegen Württemberg antritt , ist wie

folgt geändert worden : Müller ( Neunkirchen ) ; Konrad

( Kaiserslautern ) , Winkler ( Worms ) ; Kolb , Hergert ( beide

Pirmasens ) , Theobald ( Neunkirchen ) ; Marker , Reichmann
( beide Kaiserslautern ) , Conen ( Saarbrücken ) , Hörnle ( Lud¬

wigshafen ) , Fath ( Worms ) .
Deutschlands Kegler - Riege , die anfangs

Juni in New Pork an verschiedenen Turnieren teilnehmen
wird , ist für die I - Bahn wie folgt zusammengestellt worden :

Hartmann ( Frankfurt ) , Eggert (Stuttgart ) , Muck ( Dresden ) ,
Damm ( Hamburg ) , Gräser ( Schwanheim ) , Kurzenberger
( München ) , Riedel ( Hamburg ) , Pinkel ( Frankfurt ) , Herr¬
mann ( Frankfurt ) , Züttel ( München ) und Walther ( Stutt¬

gart ) . .
Jack Torrance , der bekannte amerikanische Leicht¬

athlet , soll in Desmoins ( USA . ) mit 17,056 Meter einen
neuen Weltrekord im Kugelstoßen ausgestellt haben .

Die deutschen Hochschulmeist « r schäften im

Kajakfahren werden vom 20 . bis 23 . Mai in Bayreuth aus¬

gefahren .

'
Wandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

Die 4 . Vereinswanderung in die Baumblüte

führte durch den reichen Blütenflor der Richard -Wagner -

Anlage zum Biebricher Schloßpark und Rheinufer aufwärts .
Nach Überschreiten der Kaiserbrücke ginge zwischen Gärten

jutn gesprengten Fort Hartenberg mit den gewaltigen
Trümmern . Seitlich der Elacisanlagen zeigten die Gärten

vielfarbigen Blütenschmuck , der sich bis zu den Römersteinen ,
den Rösten der römischen Wasserleitung , hinzog . Der Fest¬
platz zur Maifeier , ebenso das im Bau befindliche Stadion
weckten lebhaftes Interesse , nicht minder der aufgeschlitzte
Tunnel , dann ging es zur Rast im Schöfferhof . Am Nach¬
mittag konnte man den vielartigen Vlütenreichturn des Stadt¬

parks bewundern , Palmen - und Fischhaus luden zur Be¬

sichtigung ein , ebenso der im Bau befindliche Thingplatz in

seiner gewaltigen Ausdehnung . Mit dem . Blick auf den
Main und di « blühenden Mainhöhen erfolgte der Abstieg
wieder zum Rhein , der jetzt sehr freiet,t war . tifrer die

Straßenbrücke , deren Verbreiterung beendet ist und sich da¬

durch noch mächtiger ausnimmt , wurde Kastel erreicht , das
in der Turnhalle die Schlußrast bot . Hier galt es , dem

Führer , Cl . Kühnel , Dank für seine Mühen zu sagen .
Lieder und Vorträge hoben hierbei die Wandevstimmung .
Zur Eötzwanderung am Himmelfahrtstag
konnte der Wanderplan nicht bekanntgegeben werden , da die

Bestimmungen des Bezirks hierfür noch ausstehen , weshalb
auf den Aushang verwiesen werden muß . — Trotz der vielen

dienstlichen Abhaltungen am Sonntag konnten sich 35 Teil¬

nehmer einzeichnen .

Spargel - u . ObslgroljmarM
INGELHEIM A . RH .

( Obst - und Gartenbauverein Ingelheim E . V . )

Träger des Marktschutzgebiets Ingelheim und Selztal
Telephon 87 Gegründet 1901

Erster und einziger freier Markt Hessens wurde am Dienstag , 1 . Mai ,
nachmittags 2 Uhr eröffnet und wird sodann täglich um diese Zeit
ab gehalten . Er bietet Groß - und Kleinhändlern beste Gelegenheit ,
die wegen ihrer Güte weithin bekannten Ingelheimer

SPARGELN
in festfrischer Ware aus erster Hand (direkt vom Züchter ) zum
Tagespreis persönlich einzukaufen . F464
Die Markthalle ist 5 Minuten vom Bahnhof , Binger Straße 9 mit
Verpackungshalle und Aufbewahrungsraum für Verpackungsgeräte
usw . für den Handel . Billigste Beförderungsgelegenheit zum Bahnhof .
Zum Besuch des Marktes ladet ergebens ! ein : Die Marktverwaltung .

. # # sind leicht wie ein Badeanzug ,
zusammengerollt nicht großer

WWOPUlllUlllvl als ein solcher , absolut wind ,

y und wasserdicht , aber gut Den»
filiert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,

kein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht klebend , nicht raschelnd , lang¬
jährig haltbar , nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie GlacSleder und hat sich in Stadt u . Wald , auf See und im
Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Bei Richtgefallen nehmen wir jeden
Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung de « Kaufpreises zurück . Sie riskieren

also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich den Spezialprospekt 5tr . bl über
den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasseil ty ArtflCrtt « Wilhelmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf vl - für Boote und Mäntel

Garantiert reinen

liiien - llilM -

MMNg
Ein hervorragendes Gesund¬
heitsmittel durch seinen Gehalt
an Vitaminen und Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität
l -Pfd .- Glas 1 . 20 M . ohne Glas .
Bei 5 Pfd . l . lO M . - 3 % Rabatt

DrogerieTauber
Ecke Moritz - u . Adelheldstr . 34 .
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Industrie und Handel
Die deutsche Auslandsverschuldung . .

Rd . 18,5 Milliarden ausländische «. Kapitalanlagen in

Deutschland .

Die letzte Erhebung über den Stand der deutschen Aus¬

landsverschuldung , die angesichts der zur Zeit stattfinden¬
den Transfer - Besprechungen besonders interessiert , bezieht
sich auf den 30 . September 1933 . Die Ziffern sind von der
Anmelde st eile für Auslandsschulden zu -

fammengestellt worden , und enthalten alle Verpflichtungen
von Schuldnern , die mindestens 5000 RM . an das Ausland

schulden ; sie haben , da wesentliche Veränderungen in¬

zwischen nicht eingetreten sind , auch heute noch aktuelle Be¬

deutung .

Nach dieser Erhebung ergibt sich eine Gesamt¬
summe der ausländischen Kapitalanlagen
in Deutschland von rd . 18,5 Mrd . RM . , wenn man

nutzer den reinen Schuldverpflichtungen und den sich aus
ihnen ergebenden Krediten noch die sonstigen Kapitalan¬
lagen in Deutschland sowie die nicht erfaßten Kleinkredite

( zusammen etwa 4,3 Milliarden RM .) einberechnet . Die

Schuldverpflichtungen haben sich in der Zeit vom
28 . Februar 1933 bis zum 30 . September 1933 von rd .
19 Milliarden RM . auf rd . 14,8 Milliarden RM ., d . s. 20 % ,
vermindert . Dies liegt an der Entwertung des Dollars
und des englischen Pfundes , daneben zum kleinen
Teil an den Veränderungen , die die deutsche Auslandsver¬

schuldung unabhängig von den Währungsschwankungen er¬

fahren hat . Würde
"

man nämlich der Erhebung vom
30 . September die Tageskurse für Dollar und Pfund vom
28 . Februar zugrundelegen , so würde sich eine Abnahme der

deutschen Auslandsverschuldung nur von rd . 19 Mrd . RM .
auf 18,01 Mrd . RM . ergeben .

• Die Hälfte des Rückganges der Auslandsverschuldung
unter Berücksichtigung der Währungsentwertungen entfällt
auf die Vereinigten Staaten von Amerika ; auf sie entfallen
allein rd . 3 Mill . RM .

Wichtig ist nun die Höhe des K a p i t a l d i e n st e s ,
den die deutsche Auslandsverschuldung erfordert . Er be¬

trägt nach den Ermittlungen für die Zeit vom 30 . Septem¬
ber 1933 bis Ende September 1934 , also für den größten
Teil des laufenden Jahres , 933 Mill . RM ; davon entfallen
auf den Zinsendienst 724 Mill . RM . Die Tilgungsver¬
pflichtung aus der deutschen Auslandsverschuldung be¬

trägt für das Jahr 1934 349 Mill . RM . ; insgesamt kann
man den Schuldendienst an das Ausland auf 1,11 Mrd . RM .
schätzen . Dissen Betrag müßte die deutsche Zahlungsbilanz
im laufenden Jahre als Uberschuß ausweisen , wenn die Er¬

fordernisse für den Zinsendienst und die Tilgungen aus

laufenden Eingängen abgesetzt werden sollen . Daß dies

angesichts der Entwicklung des deutschen Außenhandels
eine Unmöglichkeit ist , es sei denn , der Export steigere sich
in einem Matze , das uns nicht nur die für erhöhten Roh¬
stoffbedarf benötigten Devisen , sondern auch die für den

Dienst der Auslandsverschuldung erforderlichen Devisen¬
überschüsse bringt , liegt auf der Hand . Es ist also in

unserem und im Interesse der Gläubiger gleichermaßen not¬

wendig , daß Mittel und Wege gefunden werden , die

Eläubigerländer zur Abnahme deutscher Waren in größerem
Umfange als bisher zu veranlassen , damit Deutschland
wieder transferfähig wird ; feine Zahlungsfähigkeit kann

heute von niemanden mehr bestritten werden , wie auch sein
Zahlungswille außer allem Zweifel steht .

Verbot der Werbetätigkeit wirtschaftlicher
Verbände .

Eine Anordnung des Führers der Wirtschaft .

Der Führer der Wirtschaft , Keßler , hat mit dem
am 30 . April erfolgten Ablauf seines Verbotes ^organisa¬
torischer Veränderungen aller wirtschaftlichen Verbände ahne
sein « Genehmigung folgendes angeovdnet :

Vom 1. Mai 1934 an bedürfen alle organisatorischen
Maßnahmen , insbesondere Neugründungen , Auflösungen ,
Umgliederungen , Satzungsänderungen , Ausdehnungen oder

Einschränkungen des sachlichen oder räumlichen Arbeits¬

gebietes , Maßnahmen oder Vereinbarungen , deren Auswir¬

kung über den Zeitraum der nächsten Monate hinausgeht ,
der Zustimmung desjenigen der vom Reichswirtschafts¬

minister bestellten zwölf Hauptgruppcnführer , in dessen
Arbeitsgebiet die Tätigkeit Les betreffenden wirtschaftlichen
Verbandes fällt . Jede Werbeoersammlung und Werbe¬
tätigkeit wirtschaftlich « ! Verbände hat bis auf weiteres
völlig zu

' unterbleiben . Soweit mehrere Organisationen
nebeneinander auf gleichem , ähnlichem oder sachlich benach¬
bartem Arbeitsgebiet bestehen , haben sie bis zur endgül¬
tigen Neuregelung zusammenzuarbeiten sowie gegenseitige
Angriffe und alle sonstigen Maßnahmen zu unterlassen , die
auf eine Beeinträchtigung der sachlichen Arbeit oder des
gegenwärtigen Mitgliederstandes einer anderen Organi¬
sation hinauslaufen .

Die Lage am Laar - Eisenmarkt .

Auf dem deutschen Markt gehen die Spezifikationen für
alle Gattungen nach wie vor außerordentlich gut ein , so daß
durchgängig kurze Lieferfristen verlangt werden . Das ist
z . T . wohl darauf zurückzuführen , daß es sich um sofortigen
Bedarf handelt , wenn auch die Mengen teilweise zur Auf¬
füllung der Läger dienen . Auch Formeisen ist entsprechend
sehr gefragt . Während in Grob - und Mittelblechen das
Geschäft zufriedenstellend ist , mutz cs bei Feinblechen als sehr
gut bezeichnet werden . Das ist mit darauf zurückzuführen ,
daß zu gewissen Behältern , die früher aus anderem Ma¬
terial hergestsllt wurden , nunmehr Feinbleche verwendet
werden . Di « Nachfrage in leichtem Oberbaumaterial ist
auch noch immer sehr reg « . Für Bandeisen und Draht hat
sich das Geschäft ebenfalls sehr lebthaft entwickelt , das
Gleiche trifft bis zu einem gewissen Grad auch für guß¬
eiserne Röhren zu . — In Frankreich ist das Geschäft
schleppend , Aufträge gehen nur sehr schlecht ein . Selbst der
saison mäßige Antrieb hat sich nicht wie erwartet durch¬
gesetzt , wenn die Lag « auch ganz allgemein sich gegenüber
dem Vorjahr günstiger gestaltet hat . — Auf dem Saarmarkt
ist eine kleine , saisonmägige Belebung festzustellen . Eine
nennenswerte Änderung zum Bessern kann jedoch , bevor die
Frage der Rückgliederung keine endgültige Klärung er¬
fahren hat , nicht erwartet werden . Der Exportmarkt ist
zufriedenstellend . Die internationalen Preise für Form¬
eisen sind auf Lst . 2/6/ — erhöht worden , während die
übrigen Preise geblieben sind .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Uneinheitlich . Nach der eintägigen Unterbrechung durch
den Nationalfeiertag eröffnete die Börse außerordentlich still .
Die Vankkundschast war nur wenig mit Aufträgen vertreten ,
und die Kulisse hielt , wie schon seit längerer Zeit , mit eigenen
Käufen zurück . Die verschiedenen Anregungen , die von der
Konjunkturentwicklung vorlagen , blieben angesichts der Ee -

schäftsstille ohne Einfluß . 2 . E . Farben notierten heute ohne
Dividende . Bauwerte gaben auf die Dividendenhalbierung
bei Julius Verger allgemein etwas nach . Montanpapiere
lagen uneinheitlich . Am Elektromarkt waren Schuckert und
AEG . nur knapp gehalten . Eesfürel lagen behauptet , Siemens
% % höher . Am Rentenmarkt eröffnete Neubesttzt mit 17,45 ,
also um 5 Pfennig niedriger , während Altbesitz auf die am
4 . Juni stattfindende Ziehung etwas gefragt waren und
% % : anzogen . Im Verlauf blieb die Haltung lustlos und

schwächer . Der Rentenmarkt nachgebend und sehr ruhig . Am
Geldmarkt blieb der Satz für Tagesgeld mit 3 % % unver¬
ändert .

Berlin , 2 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz '. Un -

einheitlich . Nach der Unterbrechung durch den gestrigen
Feiertag der Nation setzte das Geschäft heute sehr still ein .
Publikum und Kulisse bekundeten mit Rücksicht auf die

Transferkonferenz , die heute in der Reichsbank ihren Fort¬
gang nahm , weitere Zurückhaltung . Die Grundstimmung
blieb , wie in den letzten Tagen , nicht unfreundlich . Es kam
aber kaum War « in die Märkte . Die Veränderungen nach
beiden Seiten gingen kaum über Bruchteile von Prozenten
hinaus . Renten waren eher etwas schwächer , speziell Neu¬

besitz , woher noch immer Positionslösungen erfolgen . Altbe¬

sitz war angesichts der bevorstehenden Ziehung am 4 . Juni gut
gehalten .

'
Montanwerte bröckelten bis zu % % ab . Braun¬

kohlenwerte lagen überwiegend freundlicher , während Kali -

werte bis 1 % nachgaben . Bei Farben ist heute der Dividen¬

denabschlag von 6,3 % zu berücksichtigen , so daß die Aktie
kaum verändert lag . Am Elektroaktienmarkt bestand etwas

Interesse für Aku , AEG . und Bekula . Auch Chade waren

1 % RM . höher . Automobilaktien lagen freundlicher , wäh¬
rend Maschinen - , Metall - und Spritwerte bis 1 % nachgaben .
Kunstseideaktien lagen bei kleinstem Angebot etwas nied¬
riger . Verkehrs - und Schiffahrtswerte gaben bis % % nach .
Bankaktien etwas schwächer , nur Reichsbankanteile 2 % %
höher . Blankotagesgeld für erste Adressen versteift und nach
etwa 4 % 4 % % .

* Kalle & Co ., AG ., Wiesbaden -Biebrich . Der belebte

Jnlandsumsatz konnte das auch bei dieser Gesellschaft ( I . E . -

Farbcn -Konzern ) rückgängige Auslandsgeschäft fast aus -

gleichen , der Bruttoumsatz ging nur auf 10,12 ( 10,26 )
Mill . RM . zurück . Bei 0,69 (0,55 ) Mill . RM . Abschrei¬

bungen entstand ein Reingewinn von 291 564 ( 551291 ) RM .,
der wieder 5 */ « Dividende auf 6 Mill . RM . AK . ermög¬

licht . Das Bankguthaben erhöhte sich leicht auf 3,09 ( 3,03 )
Mill . RM . 2m Hinblick auf die bisherigen Ergebnisse des

neuen Geschäftsjahres sehe man der Entwicklung des Ge¬

schäfts mit Zuversicht entgegen . Generalversammlung 16 . 5 .
* Ziehung der Auslosuugsrechte der Auleihe -Ablösuugs -

schuld . Die 9 . öffentliche Ziehung der Auslosungsrechte der
Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches findet am
4 . Juni statt .

* Gegen Preissteigerung auf dem Tcxtilgebiet . Zur
Verordnung zur Verminderung von Preissteigerungen auf
dem Textilgebiet gibt der Reichswirtschaftsminister bekannt ,
daß die Entwicklung der letzten Woche gezeigt habe , daß
die erforderlich gewordene Einschränkung der Rohstoffzufuhr
zu Versuchen verleitet , die Warenverknappung zu Sonder¬
gewinnen auszunutzen und daß sich die Verordnung hier¬
gegen richte .

* Die Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank
im ersten Viertel 1934 . Bei der Degtschen Girozentrale hat
sich die befriedigende Geschäftsentwicklung auch im ersten
Viertel 1934 fortgesetzt . Entsprechend der günstigen Spar¬
einlagenentwicklung hatte das Institut einen weiteren Kre¬

ditorenzuwachs von rund 246 Will . RM . ( gegenüber 417
Mill . RM . im gangen Jahr 1933 ) . Die Liquiditätsreserven
der Girozentralen sind auf 287 ( 145 am 31 . 12 . 1933 ) Mill . RM .
angewachsen .

* Falschmeldungen über Richtpreise für Mauersteine .
In einigen Blättern wurde in einer Meldung über Bau -

stofspreise behauptet , der Reichswirtschaftsminister habe
« inen Richtpreis von 34 RM . für 1000 Ziegel ab Werk für
Anhalt genehmigt . Amtlich wird hierzu mitgeteilt , daß der

Reichswirtschaftsminister für Anhalt keinen Richtpreis für
Mauersteine anerkannt hat . Gegen die Urheber derartiger
unzutreffender Meldungen wird künftig vorgegangen werden .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
30. April 1934 2. Mai 1934

Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .

Frankreich . .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escmlo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . - 100 Kronen
Türkei ..... . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

13 165 13 . 195 13 .095 13 . 125
0 .593 0 .597 0 . 588 0 .59z

58 .46 58 .58 58 .39 58 .51
0 .214 0 .216 0 . 214 0 . 216
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .496 2 .500 2 .493 2 497

57 .09 57 .21 56 .79 56 .91
81 .66 81 .82 81 .66 82 .00
12 .785 12 .815 12 .715 12 .745
68 .43 68 .57 6 8 3

5 .649 5 .661 5619 5631

2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
169 .53 169 .87 169 .53 169 .87

57 .84 57 .96 57 .54 57 .66
21 .29 21 .33 21 .28 21 .32

0 .755 0 .757 0 .754 0 .755
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .82 79 .98 79 . 82 79 .98
42 .01 42 .09 42 .01 42 09
64 .24 64 .36 63 .89 64 .01
47 .20 47 .30 47 .20 47 . 30
47 .275 47 .375 47 .275 47 . 375
11 .65 11 .67 11 .59 11 .61

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 .93 66 .07 65 .53 65 .87
80 .97 81 . 13 81 .00 81 . 16
34 .27 34 .29 34 .23 34 .29
10 .40 10 .42 10 .40 1042

2 .030 2 .034 2 .018 2 .022
——— ——— ■
1 149 1 . 151 1 . 145 1 151
2 .491 2 .495 2 .494 2 .498

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Montag
30 4. 34

Mittwoch
2. 5. 34

Montag 'Mittwoch
30. 4. 41 2. 6. 34

Montag
Banken 30. 4. 341 v. 5. 34 Elektr . Liefer . Ges . 100 .— — Rein , Gebb . & Sch .

216 .75
—.—

45 — Enzinger Union . . — —— - - —— Rh Braunk . u . Brik .
A. D . Kreditanstalt 45 .— Eschweiler . . . 235 — Rh .elekt,Mannheim -
Bankf . Brauindust 100 — 99 .50 Eßlinger Maschinen 34 — 34 — Rhein . Metall waren 121 — 122 .50
Comm .- u . Priv .-B. 42 50 42 - Faber & Schleicher b3 .— 53 — Rhein . Stahlwerke 93 .37
Dedi -Bank . . . . 55 .75 55 — I . G. Farbenindust . 138 .25 130 — Riebeck Montan . 88 — 88 .25
D . Eff .- u . W .-Bank 77 .50 77 — do . Bonds 118 .50 118 — Röder , Gebr . . . . 74 .— 74 —
Dresdner Bank . . o0 .50 60 .— Feinmechan . Jetter 40 - 40 .50 Rückforth . . . .Frankfurter Bank . 83 .50 ----,---- Feist Sekt . . . . 8 .75 8 . 50 Rütgerswerke . . . 55 — 54 —

,, Hy p .-Bank 72 .50 71 — Felten &Guilleaume 56 .50 53 .75 Salzdetfurth . . . —.— —
Pfalz . Hyp .-Bank . 69 .— 69 .25 Frankfurter Hof . . — —,— Schnellpress .Frank . 7 .50 7 .50
Reichsbank . . . . 149 — 150 .50 Geiling & Co. . . . 12 — 12 — Schöfferhof - Bindg . 163 .25 167 .—
Rhein . Hyp .-Bank 109 .13 Gelsenkirchen . —.— 62 .— Schramm Lack . . 34 — 33 50

Verkehrs - Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

99 .25
62 .88

98 .50
62 —

Schrif tgie ß.Ste mpel
Schuckert & Co. . __ 90 6̂3

Unternehmen Gritzuer Maschinen 25 .— 25 .— Seil -Industrie Wolff ----.---- 33 .50
Hapag ...... 24 .50 23 .25 Grün & Bilfinger . Siemens Glas . . . —.- —.—
Nordlloyd . . . .
Industrie

27 .63 26 .37 Hanfwerke Füssen 38 — 39 — Siemens & Halske 134 .— 134 .75
Harpener ..... 90 — 90 — Süddtsch . Immobil .

172 —
Henn .,Kempf,Stern 106 — 105 .— Süddeutsch . Zucker —.—

Akkumulatoren . . Hess . Hercules . . 71 — 72 — Tellus -Bergbau . . ————
Adt , Gebr ..... 41 .50 41 — Hindr . Auffermann 62 — 62 — Thüring .Lief .Gotha 75 .50 75 .50
Aku ....... 60 .50 59 .75 Hochtief ..... 107 . 50 106 .50 Unterfranken . . . ——— 96 —
AEG . Stammaktien 25 .— 25 .37 Holzmann , Phil . . 69 — 68 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 91 .— 90 —
Aschaffenb . A.-Br . —.— — — Ilse Bergbau . . . Ver . Stahlwerke . . 42 .88 41 .50

Buntpapier 39 25 39 .25 Inag Erlangen . . 27 .— 27 — Ver . Ultramarin . . 112 .— 112 —
,, Zellstoff . . 41 .50 40 .75 Junghans , Gebr . . 39 .50 Voigt & Haffner . —- — — ——

Bad . Masch . Durl . . 122 - 122 - Kali Aschersleben . 107 .75 106 .— Westeregeln Alk. . —.— 1C8 .—
Bast , Nürnberg . . — —.- Kalichemie . . . . —.— 103 — Zellstoff Memel . . 30 .— 30 —
Bayer . Spiegelglas 41 .25 42 — Klein , Schanzl . & B. 50 — 50 — Waldhof . 48 .50 48 .75
Beck & Henkel . . 10 .75 10 .50 Klocknerwerke . . 64 88 62 .88

VersicherungBemberg ..... 65 25 63 .50 Knorr Heilbronn . — 195 .—
247 .— 246 .—Bergmann -Elektr . . 16 - 16 — Konserven Braun . — .— — — Allianz -Stuttg .-L - .

Bremen -Besigheim . 76 - 76 .— Krauß & Co., Lok . —.— 70 — ,, , , Ver . 231 — 231 —
Brown ,Boveri &Co 14 - 14 — Lahmeyer & Co. . --- — 115 .25 Mannheimer Vers . 22 — 22 —
Buderus ..... 72 .88 74 — Laurahütte . . . . 19 .75

RentenCement Heidelberg 101 50 101 .75 Lechwerke . . . . — .— — .—
95 .50 95 .50Karlstadt . 114 .— Mainkraftwerke . . 72 .25 —. — 6°/e Reichsanl .v . 27

I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 60 . - 60 — 6°/0 Reichsanl . v . 29 99 .90 99 .90
1— 130000 . . 160 .37 161 — Mannesmann . . . 66 .75 65 . 25 51/1° '0Younganleihe 91 .63 90 .75
130 001 ab . . 138 — 137 .50 Mansfelder Bergbau 69 .88 70 — Reichs -Auslos .-Sch . 95 .75 95 .25

Chern . Albert . . . 56 .25 56 .25 Metailgesellschaf t . 82 .50 80 .50 do . Ablös .-Schuld 17 88 13 .20
Chade ..... < ——— —.—- Miag Mühlenb . . . ——— 4% Schutzgeb -Anl . 9 .40 9 40
Daimler -Benz . . . 46 .50 46 .25 Moenus ..... 66 .88 66 .— 4°/0 Oes ter r . Goldr . 22 .75 22 —
Deutsch . Erdöl . . 113 .50 113 - Montecatini . . . — 4°/oOesterr .Staatsr . -
Dtsch .Gold u .Silber 183 — 182 .25 Motoren Darmstadt — — — _— 7°/o Rum . von 29 . 3150 31 .63
Deutsch . Linoleum 56 88 56 .— Neckarw . Eßlingen 89 — 39 — 5°/0 Rum . von 03 . 4 . 10 4 .25
Dürrwerke . . . . 27 — 27 .- Nord westd .Kraftw . —. — — — 4l/, °/0 Rum . von 13 7 .— 7 .—
Dyckerhoff &Widm . 86 .50 86 .50 Oberbedarf . . . . — .— — — 4"/, 3 .85 3 .58
Eichbaum -Werger . 73 .75 — Park -u .Bürgerbräu 99 — 99 — 4°/0 Bagdad I . . 6 .63 6 .63
Elekt Licht u.Kraft 104 .50 102 .75 Phönix -Bergbau . 50 .25 49 .50 4°/e Bagdad II . , 6 .63 6 .63

Montag Mittwoch Montag Mittwoch Montag Mittwoc11
30. 4. 34 2. 5 34 3U. 4. 34 2. 5. 34 30. 4. 34 2 . 5. 34

4°/oZolltürken v . 11 6 . 63 6 .63 Aschaffenbg . Zellst . 41 — 40 .37 Laurahütte . . • 20 — 19 .50
4‘/, */«Ung .St .-R . 14 7 .20 7 25 Augsburg - Nbg .- M. 63 .50 Leopoldgrube . . 28 .88 28 .50
4°/0 Ung . Goldrente 7 . 75 7 .25 Bayer . Motoren -W . 128 .25 128 — LindeE ismaschinen 84 .63 84 .50
4°/0 Ung . St v . 10 7 .— 7 — Bemberg ..... 65 .50 63 — Mannesmann . . . 67 — 64 .88
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 92 .50 92 . 50 J . Berger , Tiefbau 120 .75 118 .50 Mansfeld . Bergbau 70 .25 69 . 75
6®/o , , *> 2 92 . 50 92 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . 98 .75 ——— Masch .-Bau -Unt . 46 .75 45 .—
6"/, „ „ 3
6°/. „ „ 8 -10

91 .50 91 . 13 Bekula ...... 129 . 13 128 .75 Maximilianhütte . 142 .37 142 —
91 . 50 91 . 13 Berliner Maschinen 76 .88 75 .25 Metallgesellschaft . 80 .50 80 .50

6‘Z..... 11 91 . 50 91 .25 Braunk . u . Briketts 178 .25 177 .50 Montecatini . . . 41 .— 41 .50
6°/» », , » 6-7 91 . 50 91 .25 Bremer Wollkäm . . 162 .63 Niederlaus . Kohle . 168 .50 168 —
6"/0 „ „ 12 91 . 50 93 . 37 Buderus ..... 72 .75 73 — Oberschles . Koks . 95 .37 93 63
Wo „ „ 4-5 91 .50 91 . 13 Charl . Wasserw . . . 84 — 82 .75 Orenstein & Koppel 65 .25 64 .50
5' /? /o „ Li .
6®/e „ Kom . 1

90 .75 90 .50 Chern . Heyden . . 79 — 78 .— Phönix -Bergbau . 50 . 25 49 —
85 .75 85 .88 Chade ...... 158 — Polyphon ..... — .— 17 .50

6°/0 „ „ 5 85 .75 85 .88 Cont -Gummi . . 143 .75 142 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 218 .25 215 .50
6®/, „ „ 6-8 85 . 75 85 .88 , , Linol . Zürich 55 . 25 —- — ,, Elektr . Mannh . 91 —
Wo „ „ 2 85 .75 85 .88 Daimler -Benz . . . 46 .88 45 .25 „ Stahlwerke . . 92 .— 89 —
Wo „ „ S e' b .7 b 85 . 88 Dt . Atl .-Telegr . . . 119 .— 119 .37 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
97 . 50 96 25

6®/o »« », 3
6°/ePr . Ld . Pf . A. 19

85 .75 85 .88 DL Cont . Gas . . . 124 .— 120 .25 55 .50 53 .50
94 .25 94 .25 Deutsche Erdöl . . 113 .50 112 .75 Sachsenwerk . . i —_ _— 49 .506 ‘o , , , , 10 94 — 94 .— Deutsche Kabel . . 69 .37 69 .25 Salzdetfurth . • • 140 . 13 140 —6°/o »» ,» 21 94 .— 94 .— Dt . Linoleum . . . 56 .88 56 — Schles . Zink . . . 33 .25 33 .—6°,0 , , Kom . 20 91 — 91 .— Dt . Tel . u . Kabel . 70 .75 70 .75 Schles . Elekt u .Gas 121 — 122 —

6®/e Wiesb . St . v . 28
91 .— — .— DL Eisenhandel . . 59 — 58 — Schubert & Salzer 156 .— 156 .50
33 .— 83 — Dortm . Union .-Br . 180 — 177 — Schuckert & Co. . 91 .63 90 —D. Kom . Sam . Ausl . 95 .25 94 . 13 Dynamit Nobel . . 69 .— 68 .88 Schultheis Patzenh . 105 — 103 —do. Abi.-Schuld 17 . 75 — - Eintracht Braun . 168 — 168 — Siemens & Halske . 134 — 134 .—

Eisenb . Verk . M. . 94 50 92 .— Stöhr , Kammgarn . 110 .— 110 .50
Berliner I $ orse Elektr . Lief .-Ges . . 99 . 50 98 .50 Stollberger Zink . 46 .88 — .—

EL Werke Schlesien sck .so 94 .75 Suddeutsch . Zucker 163 .50 ———
Banken

65 .75
Elekt .Licht u .Kraft 104 — 102 50 Thüringer Gas . • 113 .50 113 .50

Bank elektr . Werte 67 .— Engelhardt , Br . . . 80 — 80 — Ver. Stahlwerke . • 42 .75 41 . 13
100 .25 98 .75 I .G. Farbenindustr . 138 .63 130 .25 Vogel Tel .-Draht . 73 .50 73 .50

Berliner Hdls .-Ges . 85 . 50 85 . 50 Feldmühle . . . . 102 — 99 .37 WasserGelsenkirch . ----.---- 119 —
42 .50 42 .— Felten &Guilleaume 56 — 54 .13 Westdtsch -Kaufhof 19 . 13 18 .50
55 .75 55 — Gelsenkirchen . . 63 .50 61 .75 Westeregeln Alk . . —.— 106 —
60 .50 60 .— Gesfürel ..... 98 .50 97 . 37 Zellstoff Waldhof . 48 . 50 48 .50

Reichsbank . . . . 148 .50 149 .88 Goldschmidt , Th . . 62 .50 61 .50 Kolonial
Otavi Minen . . .Verkehrs - Unt .

66 .75

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

114 .75
25 .50

114 .37
24 .13 14 — 13 .75

AG. für Verkehrsw . 65 — Harpener ..... 90 .88 90 .75 Renten
A. Lokalb . u .Krf tw . 101 .75 100 — Hoesch ...... 74 — 71 .50 6°/e Krupp -Obligat 91 .75 91 .50
D. Reichsbahn Vz. 102 .75 112 50 Holzmann , Phil . . 69 37 68 — 7°/, Ver . Stahlw .-O. 70 .63 68 .50
Hapag ......
Hbq .-Südam . - Dpf .

24 . 63 22 .75
21 .—

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . . 137 —

45 .50
137 .75 Steuergutscheine

103 .25
101 .63Nordlloyd . . . . 27 . 25 25 .88 Ilse Genussch . . .

Junghans , Gebr . .
111 .75 111 .—

39 25
....... 1934
....... 1935

103 .25
101 .63

Industrie Kalichemie . . . . 103 — 104 — ........ 1936 98 .50 98 . 50
Akkumulatoren . . 172 — 173 — Kali Aschersleben . 107 .75 105 .50 ....... 1937 93 .88 93 .88

60 . 75 59 75 Klöcknerwerke . . 64 .50 62 .37 . • • • • • • 1938 92 .25 92 . 50
AEG . Stammaktien 24 . 88 24 .75 Lahmeyer 8c Co. 116 — Verrechnungs -Kurs 97 .90 97 .80
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Ansere Segelflug - Expedition nach Südamerika

( Nachdruck verboten, )3 . Fortsetzung

WilhelmReitz
Marktstraße 22 , Etage Telephon 29153

Elsschränke

Eiskisten

Große Auswahl - Niedrige Preise
Gardinen , Decken 1297

i Per wacht jetzt auch farbig zu haben

Jeden flbend Chlorodont Jeden Morgen

club Brasileiro
"

nach Nicteroy gefahren . Ich habe ab¬

gejagt , denn für mich ist das zu anstrengend . Aber ich

wurde reichlich entschädigt . Der junge Neffe des Majors

Fontenelle — letzterer ist der Kommandeur der Jagd¬

staffel , in deren Flugzeughalle wir mit unseren Segel¬
flugzeugen Gastfreundschaft genießen — holte mich mit

einem seiner Freunde und einer sehr munteren und

hübschen Brasilianerin zu einer herrlichen Nacht - Auto¬

fahrt ab . Wir hatten dabei eine herrliche Gelegenheit ,
den Karnevalsbetrieb bei Nacht mitzuerleben . Bei allem

Temperament der Brasilianer ist dort im Grunde ge¬
nommen alles sehr harmlos . Viel gemeinsames Chor -

Singen , viel Tanzen , aber Männlein und Weiblein

immer getrennt , jedoch oft in großen Gruppen . Mir

fiel besonders auf , daß Mischlinge , Neger und Weiße ,
immer bunt durcheinander sind .

Das Autofahren in der Stadt ist mühsam . In langen

Schlangen liegt Auto hinter Auto und das Ganze schiebt

sich nur langsam vorwärts . Fast jeder einzelne Wagen
ist überladen . Der Viersitzer wird stets mit 6 — 7 Personen

besetzt und der Sechssitzer muß fast immer 8 — 10 Insassen
schleppen . Sehr oft ist die ganze Ladung gleichmäßig
kostümiert und bildet so eine geschlossene Gruppe . Die

hübschesten Mädels sitzen fast immer hoch oben hinten
auf dem Verdeck . — Als wir die Stadt passiert hatten ,
wollten wir etwas frische Luft haben und entrannen

dem Trubel . Unser Ziel war die große Autorennftrecke ,

auf der im Oktober das erste große Autorennen hier

stattgefunden hat . Die schnelle Fahrt über die lange
Autostraße brachte uns Kühlung , die hier selbst bei Nacht

fehlt . Die Quecksilbersäule des Thermometers zeigte auf

dem Flugplatz heute — wohlgemerkt im Schatten —

40 Grad Celsius . In Rio dagegen weht ein Seewmd ,
den man als „ kühl " bezeichnen kann . Die Temperatur

sinkt deshalb hier bis auf 32 Grad — wir finden das

kühl ! Wenn ich es einmal in Deutschland erlebe , halte

ich es für eine mörderische Hitze . Da sich bei Nacht hier
kein Lüftchen regt , ist es manchmal kaum auszuhalten .

Durch Hannas Kameradschaft kam ich zu einem der

schönsten Segelflüge meines Lebens .

Flugzeugführer Wachsmuth vom „ Condor Syndicat "

- schleppte mich mit der BFW . hoch . Als mich der Siemens »
: Motor munter bis auf 400 Meter Höhe gezogen hatte ,

klinkte ich aus und konnte gleich Prächtig weitersteigen .

Mittwoch , 2 . Mai 1934 .

Bitte beachten Sie !

Das Fachgeschäft für Spitzen ,

3 . Reisebrief .

Rio de Janeiro , im März 1934 .

Deutscher Segelflieger -Flugtag i « Rio .

Unser Flugbetrieb ist voll im Gange und am Sonntag
entwickelte sich hier etwas wie ein „ Deutscher Flugtag "

.
Da dieser nur improvisiert war , ist er besonders gut
gelungen . Tausende von Menschen wanderten hinaus
zum Flugplatz Campo dos Alfonsos . Hanna , Heini und
Peter waren schon gestartet , weil sie vor mir auf dem

Platz waren und ich mit dem Motorrad erst hinterher
kam . Hanna landete bald wieder und überließ mir ihr

„ Grunau - Baby
"

. Mit dem bin ich eine kleine halbe
Stunde gesegelt , wobei mir die „ Urubus " geholfen haben .
Das sind die widerlichen Aasgeier , deren hygienische
Aufgabe es ist , die Insel , auf der der Schmutz und die
Abfälle von Rio abgeladen werden , durch Auffressen
der Aas - und sonstigen Teile zu reinigen . Dieser Aufgabe
unterziehen sie sich mit größter Beharrlichkeit und wären
deshalb die widerlichsten Geschöpfe , die man sich denken
kann — wenn sie nicht so ausgezeichnete Segelflieger
wären . So zeigten sie mir auch heute schöne Aufwind¬
strömungen und ich konnte den zahlreichen Zuschauern
einiges vormachen : Zuerst 4 oder 5 Loopings hinter¬
einander , dann Turns , Männchen und Steilkurven , zum
Schluß noch zwei Loopings in Bodennähe , abschließend
mit Turn , Steilkurve mit Flügelspitze im Gras --

Ziellandung ! So weit war das ganz gut , wir alle waren
zufrieden . Die Zuschauer freuten sich und uns gefiel
die Fliegerei auch . Dann aber kam

Inlett
,

Bettfedern
,
Daunen

fertig gefüllte Betten , Schlafdecken
Bett -

, Tisch - , Leibwäsche

Anfertigung von Wäsche und gutsitzenden Herrenhemden

Trikotagen

Max von Favrat

jetzt Bärenstraße 8 , Eckh . Langgasse .

Emil Landsberg
Kaufmännischer Sachverständiger

Bismarckring 27 , 11 . (Post ) .

Buchführung im Abonnement .
Übernahme von Revisionen , Steuerberatung ,

Bilanzen .
Inkasso - Verwaltungen .

Wenn „ Heini s " am Himmel find , ist gutes Segelflug¬
wetter !

Was sind „ Heini ' s " ? — Das können Sie natürlich

nicht wissen ; aber die Sache ist jo einfach wie das Ei
des Kolumbus : seit Heini Dittmar hier seinen Höhen -

Weltrekord aufgestellt hat , nennen wir die dicken Cumulus -

Wolkentürme , die sich hier an manchen Tagen aufbauen ,
„ Heini ' s "

. — Also diese „ Heini ' s "
sind das sicherste An¬

zeichen dafür , daß in der hiesigen Gegend Aufwind vor¬

handen ist und ohne allzu große Schwierigkeiten Höhen
von 1500 — 2000 Meter zu erreichen sind .

Sehr viel schwieriger sieht es mit den

Streckenflügen aus . Hierfür ist die Gegend hier
leider nicht glänzend . Die Notlandegelegenheiten fehlen .

Peter Riedel hat gestern mit der Condor - Linie einen

Erkundungsflug nach Victoria gemacht , aber er hat auf

dieser Strecke auch keine günstigen Beobachtungen machen
können . Hoffentlich können wir später von einer südlicheren
Basis aus mit mehr Aussicht auf Streckenflug gehen .
Bei Porto Allegro z . B . soll es wesentlich günstiger sein .

Vorläufig beschäftigen wir Expeditionsmitglieder uns
andauernd damit , in der Gegend herumzusehen und

Notlandeplätze zu suchen .

Unser Aufenthalt in Rio neigt sich ohnehin dem Ende

zu . Wir wollen von der Küste weg etwas weiter ins

Innere nach Sao Paulo und werden von dort aus nach
Buenos Aires ziehen .

Meiner werten Kundschaft ,
welche meine

erstklassige Qualitätsarbeit
kennt und schätzt , sowie allen Interessenten zur

Kenntnis , daß sich meine

Annahmestelle für Kunststopferei
seit 1 . April nicht mehr ( fei , P,li. SSe °A ’r

( Michelsberg 12 befindet
Führe ab 2 . Mai wieder meine eigene Annahme
bei besonders günstigen Werbepreisen .

Kunststonferei Kimpel - Velde
nin - Wagemannstraße 28 3098

direkt neben d . Tagblatthaus , durch Kleine Lang¬
oder Goldgasse in % Minute bequem erreichbar .

mein erstes Pech auf südamerikauifchem Bode « .

Nach dem Flug mit dem „ Grunau - Baby
" wollte ich

f mein „ Moazagotl "
fliegen . Es wäre an sich am schnellsten

startbereit gewesen . Da rollte unsere Motorschlepp -

I maschine in die Halle , der Führer mußte auf das farbige
Hilfspersonal achten , das dort herumwimmelte , und
übersah den langen Flügel meines „ Moazagotls " voll¬
kommen . Plötzlich flogen die Sperrholzfplitter und der
Propeller der Motormaschine säbelte wacker in das linke

Flügelende hinein — dreiviertel Meter samt Verwin¬

dungsklappe waren ab ! — Der Propeller vorn Motor¬

flugzeug ist aber ganz geblieben . Mit recht gemischten
Gefühlen überlegte ich mir , daß man den Schaden nur
in einer mehrtägigen Reparatur wieder beseitigen konnte .
So stand ich also als deutscher Segelflieger in Rio , in
einer Gegend mit den besten Voraussetzungen für Segel¬
flüge und hatte kern Flugzeug . Als ich mir schon über¬

legte , daß es wohl das hefte sei , bei der großen Hitze
eine schattige Felsenecke am Strand aufzusuchen und

sich ein bißchen von der Brandung des Atlantik bespülen
zu lassen , kam die kleine Hanna Reitsch auf mich zu , war

genau wie ich tief geknickt darüber , daß unser „ Moazagotl "

flügellahm war , und — das war nun wieder echt Hanna ,
ganz der gute Kamerad , als der wir sie alle kennen —
bot mir an , sich mit mir zusammen in das „ Grunau -

Baby "
zu teilen , bis das „ Moazagotl " wieder repa¬

riert war .

Anzeigen
wein « weitverbreiteten
n. nietgetelenen Zeitung
iindd - r billigste, besten ,
ersolg -
sicherste
Werbe.
wittrl .

Wiesbadener

Tagblatt
L. SiheUendergM
HgfbnchbnSnei .

Von V ) olf Hirth .

Natürlich war wieder ein Schwarm Urubus in der Nähe ,
mit dem ich lange zusammen flog . Die Vögel waren oft
nur 2 — 3 Meter von meiner Rumpfspitze entfernt . Ich
wußte oft nicht , ob ich ihnen ober sie mir folgten , wenn
wir gemeinsam Aufwind fuchten . Wenn ich schneller
stieg , konnte ich beobachten , daß sie auf mich zuflogen .
Zwei Stunden lang trieb ich mich in 600 — 1500 Meter

Höhe zwischen Flugplatz und Rio herum und suchte
die mir unten bekannten Straßen und Plätze in Rio

herauszufinden . Einige Male war ich fo weit über Rio

vorgedrungen , daß ich fürchtete , den Flugplatz nicht
mehr zu erreichen . Dann fand ich aber über dem Platz
einen starken Aufwind von 5 - Meter - Sekunden . Sogar
ein Blatt Papier war bis in 600 Meter Höhe hochgewirbelt
worden und stieg mit mir weiter . Kaum hatte ich zwei
Kreise gezogen , da kamen auch schon drei Urubus und

drehten mit mir . Diesmal ging ' s sehr hoch . In 2200 Meter

Höhe stieß ich in die neugebildete Wolke , die ich in einem
etwa 10 Minuten dauernden Blindflug kreisend bis fast
oben hin durchstieß . Sie war allerdings nicht sehr hoch .
Höher als 2500 Meter über den Flugplatz kam ich nicht .
Da es unten wieder unmenschlich heiß gewesen war ,
hatte ich außer dem Hemd oben nichts an und auch die

Führersitzhaube nicht aufgesetzt . Zuerst gab es auf diese
Weise einen mächtigen Sonnenbrand au Stirn und
Arme , bann in 1500 Meter Höhe würbe es aber kalt
unb in den Wolken klapperte ich mit den Gliedern und
den Zähnen . Als ich aus der Wolke herauskam , hatte
ich einen Ausblick , der mir einen gutschwäbischen Jauchzer
entlockte . Durch Wolkenfetzen unb - ballen konnte ich
auf Rio , das Meer , weit hinüber über Nicteroy bis an
den Strand nach Cap Frio zu sehen . Rechts unter mir

lagen die Berge bei Rio , der Corcovado , Pico de Papa -

geyo , die Gavea und daneben die schöne Küste der Copa -
cobana . Nach Süden zu erstreckte sich die lange Nehrung ,
die uns Segelflieger natürlich an die Kurische und Rossitten
erinnert . Sie beginnt am Cap Guaratiba , nicht weit

entfernt von dem Punkt , wo der neue Luftschiffhafen
von Rio errichtet werden soll .

Aber ein solcher Genuß ist nie ganz rein !

Irgendetwas muß uns in einem solchen erhebenden
Augenblick stören . Den toten Punkt im Kampf mit meiner

Sitzgelegenheit (das Gummikissen lag unten im Trans¬

portwagen ) hatte ich zwar überwunden , aber die Kälte
wurde bitter in 2500 Meter Höhe .

Als ich noch eine kleine Wolke durchstoßen hatte ohne
viel Höhe zu gewinnen , ließ ich mich wieder in wärmere

Gegenden hinuntergleiten und landete zusammen mit
Dittmar , der 4 Stunden 10 Minuten geflogen war ;
ich genau eine Stunde weniger . — Riedel landete auf
dem Rennplatz des Jockey - Klubs . Dort mußten wir

seine Maschine dann abmontieren , weil uns das Wetter

zu unsicher aussah . Einige Tage später montierten wir
den Vogel wieder auf und holten ihn mit der Schlepp -

rnaschine ab . — Ziemlich spät am Abend war es fo weit ,
daß Wachsmuth mit Riedel im Schlepp nach dem Campo
dos Mfonfos zurückfliegen konnte .

Rio gibt sich einem wilden Faschingstaumel hin .

Auf der Heimfahrt kamen wir durch wilden Faschings -
betrieb , das war vorauszusehen , deshalb fuhr ich vor -

fichtshalber nicht mit dem Motorrad , fottbern mit ben
anderen zusammen im Wagen . Der Faschingsrummel
geht hier Tag und Nacht weiter . — Natürlich haben die

deutschen Segelflieger hier Einladung über Einladung .
Die anderen find heute abend zu einem Ball im „ Hacht -

M • Kirchgasse 47

UI ■ ■ U Telephon 27213

____________ __ 116»

werden , wenn alles

versagte , durch
Stärke B beseitigt 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; Fll
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

haßen größere Glätte als mit Perwachs K .
gebohnerte . Das haben gerichtlich ver - sg !
cidigte Sachverständige festgestellt .
Perwachs bohnert wirklich :glättefrei .

I Und der Glanz wird um so schöner , je
| dünner Sie Perwachs auftragen . Das
macht verwachs sparsam und billiger .
Deshalb zur Boden - und Möbel -Pflege

ferwachs I

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 Aan,4 - S.
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 .

jetzt ? RoonstraBe 13 .

Wanzen
ekelhaft ! 3088

Unser Wanzentod , ,Radikal “

ist das sicherste Mittel dagegen .
Für 1 Zimmer Flasche 85 Pf .

Diskrete Zustellung . - Karte u . Anruf genügt .

Ring - Drogerie , Bismarckring 31
Ecke Frankenstraße , Tel . 22425 .
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6
Schöne moderne

- Zimmel - Wohnung

F424

5 Zimmer

Wmm

tatt , zu verm .
Moritzstr . 50 . 1 r .

PREISWERT

eventl . für teilte .
Hausarb . Bolz ,
Bismarckring 21

L . Maniarde

Hirsch .frei

3 Zimmer

kann . lUS:

4 Zimmer

Morn

Stellen »

Angebote

Große (Sara
Nettelbeckstr .
H . zu vermiet

— — — —
Selbständiges

Mädchen
welches a . kochen

Schöne 4 - Zimmer -Wohnung

Bahnhofstraße 8 , I

zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

f . solid . Arbeiter
frei Nerostr . 4L

Konditor
tücht . u . selbst . .
sucht Arbeit , a .
aushilfsweise .
A . Kunz . z . Z .
Oranien - Cafe u .

Konditorei .
Oranienstr . 22 .

ca 42 qm . hell ,
sofort zu verm .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Abgeschlossene
herrschaftliche

z - M - mn .
mit eleg . Bad u .
allem Komfort ,
Mädchenzim . u .
Zubehör , sof . zu
v . Martinstr . 17 .

MedriW . 55
Vorderh . 1 . St ,

3 ^ - Z .- Wohn . .
Hinterh . 1 . St ,

3 - Zim .- Wohn .

Schöne 4 - Zimmer -Wohnung
Marktstraße 12 , II
zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

HE . Wohn .
m . allem Komf . ,
3 81 . Z . Küche ,

Bad . Erker .
Winterg . . Etag .-
Heiz . , an ruhige
Fam . zu vm . N .
d . ® . Schmidt ,
Lesfingstrane 12 .

Herrschaft ! . 4 - Zimmer - Wohnung in neu -

Haus
" Taunusstraße 72

am Nerotal , zu vermieten . Die Wohnung
besitzt Etagenheizung neuesten Systems ,
Warmwasserversorg , usw . Näheres durch

J . Chr . Glücklich
Kalser - Friedr . - Platz 8 Kaiser - Friedr . - Platz 8

Wielandstr . 15
1 . Stock

schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zub .
z. 1 . Juli zu vm
Näh . dort oder
Fernspr . 20538 .
3 Zim . u . Küche ,

3 . Stock .
zum 1 . Juni zu
verm . Franken -
stratze 24 . 1 r ..

S . sch. Zim . in

8
>. Abschl . , leer ,
ort zu verm .
»olfstratze 6 , 2
ans . zu verm .,

Möbl . Zim . frei ,
Kochg . . Licht ,
Wasser . Adler -
straße 71 , 2 .
Sonn , gut möbl .
Zim . zu verm .
Bismarckring 26 .
3 Stock rechts .
Schön mbl . Zim .
an H . fr . Bleich -
stratze 43 , 2 lks ,

2MNWM
( Wohn - u .Schlaf -
zim .) mit Bad
sofort zu verm .
Anzusehen von
10 -12 Uhr . Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichftr . 12 .

Tel . 22603 .
Möbl . Zimmer
sofort preiswert
zu verm . Eold -
galleL _______
Schönes sonn . g .

möbl . Zimmer
bill . zu vermiet .
Hellmundstr . 11 ,

Bfmil .
-

Hous
mit 9 Zimmern ,
mit reich ! . Zu¬
behör . Garten ,
auf Wunsch angr .

gr . Obstgarten ,
zu vermieten
Wiesbaden -

Biebrich ,
Weinbergstr . 17 .

Selbst .
Alleiumädcken .

i . ganzen Haush .
perfekt , sucht sof .
ob . zum 15 . Mai
Stelle in gutem
Hause . Angeb . u .
F . 626 an T .- Vl .
MMWMM

Zwei ehrliche
fleitz . Mädchen

v . Lande suchen
Stellung in ruh .
Privathäusern z .
15 . 5 . oder 1 . 6 .
Gute Zeugn . so¬
wie etw . Koch - u .
Näbk . vorh . Ang .
u . 3 . 626 T .- Vl .

MhrWtW8rSume ',Le
'

,
3 - Zimmer - Wohnung (Mittelbau ) im

ganzen oder geteüt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
. Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

1 ob . 2 Bett . , t
Kaiser - Frie -

n Tagesstellung
Mädchen m . gut .
Kenntnissen m
allen Hausaib . ,
zum 15 . Mai ge -
ucht . Zeugnis¬

abschrift .. Lohn -
ord . erbeten u .

T . 622 an T .- Bl .

Seb . Fräulein
m . guter Schul¬
bild . zu 2 größ .
Jungen f . nachm .
2— 6 Uhr gesucht .
Ang . u . D . 627
an Tagbl .-Verl .

» olHtra6e3
neue schöne sonn .

4 - Zim .«Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh . , zu vm .

Eoebenftratze 7
schöne sonnige u .
aeräum . 4 - Zim .«
Wohn . . fl . Wals . ,
günstig z. 1 . 7 . zu
verm . Schwärze !
daselbst .

Möbl . 3 . in gut .
Hause zu verm .
Mauritiusstr .6,2

Gut möbl . Zim .
mit u . ohne Pen¬
sion . evit . Tel . u .
Klavier , zu vm .

halt gesucht . Bor -
zustell . m . Zeugn .

Müller .
Grabenstraße 9 .

000,000000

Tüchtiges

Mädchen
kos . gesucht . Näh .
Eoldgasse 21 . P

Junges braves
fleißiges ehrlich .

Mädchen
sofort gesucht
Sonnenberger

Straße 4, .___
Tücht Mädchen ,
das zu Hause
schlafen kann , so¬
fort gesucht .

Spreng .
Motitzsttaße 74 .
gegenüber dem

Landeshaus .

6 - 3Homer - ® o | onn8
mit Bad , Balkon , 2 Mans . , w . zentr .
Lage , auch für Büro geeignet , Kirch¬
gasse 27,2 , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock ober
Hohlwei « ,Schwalbacher Straße 57,1 .

Wgm Weller
24 bis 28 I .. kräftig und heiter ,
zu leibenbei Dame in Dauerstell .
gesucht . Etwas Hausarb . w . übern .
Angeb . mit Eebaltsanspr . unter
S . 626 an den Tagbl .- Verlag .

Wohnstätte
„ Lindenhof

Walkmühlsfra ^ e 61/63 ,

Modern umgebaute

2 - Zimmer - Wohnungen
mit Heizung und allem Zubehör

ab 1 . Mai 1934 zu vermieten .

Besichtigungszeit : Werktags von 3— 5 Uhr nachmittags .

Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim , Rheinslrafse 68 .

I
- hMSMMal I
Gewandtes

Hllusmäbtzen
mit besten Emp¬
fehlungen sucht
baldigst Stell , in
gut . Hause . An¬
gebote u . F . 625
an Tagbl . - Verl .

WWU ' Z ' WMl ' VW .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 .

Näheres unter Telephon 60214 .

Tücht . zuverläss .
Mädchen .

in Küche und
Hausarbeit be¬
wandert . zum
15 . Mai gesucht .
Ang . mit Zeugn .
u , ft . 617 T .-Vl .

0 SlMH Mil
3 - Zim .- Wohn ^ Bad , Darnpfheiz .
zum 1 . Juni 1934 zu vermieten
Sonnenberger Straße 52a .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus "
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Mnnliche Personen

Sewerdliihes Personal

Bertramstr . 20 .

Billen u . Häuser

7 ZIMMER - wi

5 ZIMMER¬

WOHNUNGEN
in herrschaftlicher Villa

AM RHEIN
NÄHE ELTVIUE

G .m .Z .Kapellen -
straße 12 , 2 lks .

Modern möbl .
Räume

Nähe Ringkirche ,
für Dauermieter
ob . auch auf kurze
Zeit an Ehepaar
ob . alleinst . Per¬
son . eventl . mit
Küchenben . . sof .
zu vm . Butzbach .
Klarenth .Str .8,2

3 - 3im . -Wohn .
zum 1 . 7 . zu vm .

zSAL
m . Wohnmans . .
1 (Et . Ra . , f . 67
M z v . N . Kais .-
Fr .- Ring 20 . 2 l .

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
straße 6 . Vdh . 1 .
Sch . 8tt . 3 =3 .«
Wobn . m . Zub ..
vollst , neu her »
ger . , in vord .
Wellritzstr . , auf
Wunsch m .Werk -

statt , bezw . Lag -
Raum , sof . o . Iv .
k v . N . Kiedr .
Straß « 15 , 8 t .

Stellen «

Gesuche
— J

weidliih« Personen

llanWn . Personal
"

201 . Mädchen ,
Abitur . Kenntn .
in Stenographie .
Schreibmasch . u .
Buchführ .. sucht
Anfangs - oder
Lehrst , in Büro
ob . Geschäft . An¬
gebote u . S . 613
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn ..

Bab . 2 Balk . u .
Zubeh . z . 1 . 7 . zu
v . Monatl . 62 .-.
Näh . Schmidt ,
Riehlstr . 27 . 3 .

Herrschaftliche
3 - Zim - Wobn ^
Rings . . l . o . 3 .Et . .
gr . belle Räume ,
jr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier -
teiner Str . 7a ,

Parterre .______
3 -Zim .WoHn .

m . Balk . Küche .
Bad . Zentral¬
heizung . in Villa
Schillerstraße 12
( AoolfsHöHe ) so¬
fort zu vermiet .
Tel . 27444 .
Sch . 3 - Z . - WoHn .
Frm , 500 . West¬
endstr . 18 . P . r .
Näh , bei Beltz .

W .- Schierstein .
3 - Zim .- WoHn .

( fr . sonn . Lage ) ,
auch eventl . als

2 - Zim .- WoHn ..
ab 1 . Juni ober
später zu verm .
Anzus . v . nachm .
514 Uhr an Zetl -
straße 25 ? Part .

3 - Zim .- Wobn .
1 , Stock , Bad ,
sonn . Höhen ! .,
zu verm . Näh -
W .- Sonnenberg ,
Kirchgarten 7 .

Eins . möbl . 3im .
osort zu verm .

Gabler .
Nikolasstr . 23 . 2 . 1
Schön mbl . 3tm .
zu vm . Oranten - i
trotze 24 , Pari . 4

Schön möbl . j
Zimmer

Lr dauernd und
vorübergehend /

Rheinstratze 17, ;
bei Hauptpost .

Schön möbliert
limmer zu vm .

Röderstr . 10 , P .

IMansarde

, gt
m . 4 Mk . w .,

Rüdesheimer
Stratze 9

,
2 L

ut m . Ernzell
und Doppelzim ,
auch Wohnz . . zu
v . Schenkendors -
stratze 4 . 1 . Nähe
Landesh , u , Bhf .

Gemütl . möbl ?
sonnige Zim . zu
vm . Schiersteiner
Stratze 4 . 1 1 .
Sck . mbl . Slöm ; .
4 M . w .. Schmal . °
bacher Str . 7 . 1 l .

Zwei kl . möbl . 1
Zimmer \

mit Zentr .- Heiz .1
sevar . . zu DermJ

Sonnenberger j
Stratze 31 Part .
MbL Mans , frei
Wagemannstr .33
Sonn , gut m . 3h
1 - 2 Betten . Tel .,
Webergasse 21 2
Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straü .e,21 _^ ., _
Gemüt ! , möbl
Zim . sof . zu vm .
Wörthstr . 9,1 . a .
der Rheinstratze .
Güt mbl . Bal6
Zimmer zu vm .
Borckstr . 4 . 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarde »

WHtF . 12
1 . Etage ,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .___
Riehlstr 5 . Mtb .
1 !„ möbl , Zim .

Bahnhofsnähe .
Wielanditr . 5 .
Hoch » , links ,

zwei mobl . oder
leere Zimmer

zu vermieten m .
Verpflegung od .

Küchenbenutz .
Wilhelm -

Straße 3/5 , I

g . m . Z „ fl . W .
Zentralhg . Klav .
Frdl . mbl . 3im .
zu vermiet , am
liebst , an Dame .

Kaiser - Friedr . -
Ring 10

1 Stock , 3 - Zim .»
Wohnung , sonn . ,
Bad . Flrehwass .,
Mans , usw . , neu
hergericht . Näh .
Erdgesch, _______
Kaiser - Friede
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
SchlinL ________
Oranienstr . 2EH .
1 . St . » - Z .- W .
neu herger . . mit
0 . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Bierkeller ) sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näh . i .
Metzgerladen .

Meinltt . 88
3 - Zim .- WoHn .

svf . zu vm . Näh .
Gth . r . . 1 . Stock .

Lager¬
kelle

65 qm groß
kühl und trow
sofort od . spä 1
zu verm . Di W
heimet Str 1 |
Näh . Vdh . 3 r - s

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kailer - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

RauentHaler
Straße 18 . 3 . St . .

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

billig zu verm .
Schöne

S - Zim .- Wohn . ,
1, und 2 . Stock .
Augustastratze 1 .
Nähe Bahnhof ,
zum 1 . 7 zu vm .
11 bis 13 Uhr .

5 ^ im .-WoHn .
2 . St . , zu verm .
Näh . GoetHe -
stratze 21 .
1 . Stock , 5 Zim ..
Zub . . herrschaftl .

Kaiser -Friedr .-
Ring 29 , pracht¬
volle Lage , zum
1 . Juli . Näh . da -
selbst P , u . 3 . St .

6d) öiw

i Hause Moritz -
stratze 7 . 3 . St .
zu vm .. Balkon ,
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte :
Moritzstratze 7 .

Tel , 27681 .

5 ' W . ' WHN .
Oranienstr . 60 . 3 ,
z . 1 , Juli zu vm .
Näh , im 2 . St .

5 - W . . MW .

I

in 2 - Fam .-Villa ,
Sonnend . Kais .-
Stiebt . - Str . 12 .
Hv . . z . v . N . das .

mit Zubehör , t .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 . zu vermiet .
Näh , im 1 . St .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Herderlllchö 8
schöne sonnige

4 - Zim -WoHn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

HM1W . 2
zwei 4 - Zimmer -

WoHnungen
eine sof , u . eine
z, 1 . Jufi z. v . N .
Friebrichstr . 55 . 1

Oranienstr . 58 .
Erbgesch . schöne
4 -Zim .- Wohn . m .
Bad u . f . Zubeh .
zu vm , N . 1 . St .

Rheins . Str . 8,3
schöne 4 - Z .- W ,
reicht . Zub ., zum
1 . 7 . 1934 . Belicht .
11 - 3 Uhr . Näh .
Hoffmann , 1 . St .

RHeingauer

Strafte 15,1
4 - Zim .-Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Sausv . Stapf ,
ob Tel . 27055 .

Ecke Stift « und
Kellerstraße 1

sonnige
4— 5 - Z .- Wobn .

mit reich !. Zub ..
sowie sonnige
3 -Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
bas . bei Abner ,
Frontspitze .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn . .

Bab . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
N . Serderstr , 1 .
1 . St . , bei Groß

3 — 4 - Z . - Wobn . ।<R (> rfrnttt
sofort zu oettn . I
Näh . Körner
trotze 4 .

Zentr .-Heiü .. zu
verm . Herrn -
gartenstratze 7 ,

MW
mit 4 - Zimmer -
Wohn . u . Zubeh .
z . 1 . Juni 1934

zu vermieten .
Auskunft :

Moritzstratze 25 ,
Eartenh . Part .

Ellenbogen -

aasse 2
Ecke Marktstr . 14
3 -Z .-Wohn . mit
Zub .. im 3 . St ,
neu berg ., zu v .
Feftrn . 55 M . N .
1 . St . von 10 -11
unb 3 % — 4 % ,
Winkeier Str . 6
Wh . 1 . St . 3 -Z .«
Wobn . zu verm .
Näh . Part . lks .

Marktstr . 22
gr . Laben mit
ob . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Näh . bas . beim
Sausverwaltvb .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 48 . 1 .

laden
Coulinftratz « 3

f . 50 Mk . zu vm .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze 46,1

Schöner Lnöe
Wallufer Str . lü
billig zu verm .
Näh . daselbst bei
S ° ° s , 2, .St .oL

NiM . 1
Entresol .

Geschäftsräume ,
auch als 4 - Zim .-
Wohn . . zu verm .
Näh . Eckladen .
Zwei belle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
stratze 6 . Hth , P .

— — — — —
Bertramstr . 17 ,

Helle gew .Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
ob . Tel . 27389 .
— — — — —

Möblierte
Wohnungen

Bahnhofsnähe
2 -3 sehr sch. sonn .
Zimmer m .Küche ,
Bad , Balkon , Tel .,
möbl . o . leer , auch
als Büros . Praxis
geeignet zu verm .
Schierstein .Str . 13

Hochpart . l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Abolfsallee 34,2 ,
Bahnh ^ eleg . m .
Zimmer , 1 ober
zwei B ._______
Älbrechtstr . 10 . 3
schön mbl . Mans ,
mit Kochherb u .* ’ '

UL .
lbrechtstr . 12 .

1 . St . schön mbl .
Zimmer frei .___

Barenstr . 2 , 3
mbl . Zim . z. vm .
Auch f . Passant
Dotzh . Str . 18,1 ,
möbl . 3im . lot .'
Friedrickstr 29 ,

2 . St . Dtttrich .
a . möbl . Zim .

stratze 20
4 schöne Zimmer
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Anzus .
2 . Stack links ,

M ». 6ir . 63,l

MM
mit Bab u . Zu¬
behör las . ob . sv .
zu verm . Näh .

Sausbesitzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 .

®u | lao -

MchAOIS

zu verm . Näh . b.
Schlosser .

Erbacher Str . 5 |
Schöne gr . Bald s
Zimmer . I . obci
möbl . . mit 1 od
2 Betten , eventl
voller Verpfleg ,
zu verm . Goethe
stratze 6 3 St |
Mansarde . I . od ,
möbl .. m . Kochst
zu verm . Goethe t
stratze 6 . 3 . St .

"

Bei alleinstet
Dame . ruh . S -
2 sehr sch . 3 . m
Balk . u . Küchenk
zu verm . Kaller
Fr .- Ring 3 . 2 . I
Leer . od . möb -
Zim . m . Kochgel
an Hess . Dame i r
v . Luxemburg
platz 1 , 3 . Si . i
1 gr . leeres Zi »
zu vm . Schar » |

Leere Mansurt ‘

mit Kockgel . loi -
zu vm . Walram i
stratze 12 , Laden ,
Großes leeres i
an nur beff . Hr » |
ob . D . zu verm
Ang . u . B . 62 -
an Tagbl .- Verl -

SltzlichtM . 9
sonn 4 -Z .-Wohn .
m . Zub . zu vm .

Stiftstr . 33 , 2 ,
ch . 4 -Z .-W . m .

Bab u . Teil . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunusstr . 78,1 .

MinkeierStr. 5, P .
chöne 4 ^ - Zim .-

Wohn . m . Zub . ,
Sachpart . voll¬
ständig neu her -
gerichtet . in ruh .
aub . Sause sof .

od . später billig
zu vermieten .

4 - 6 =3innnei «

üBoDnuno
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich¬
straße 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro , Part .
Schöne sonnige

4 « 3iiinH =

Wmz
mit Bad . 1 . St . ,
Eltviller Str . ,
vollst , erstklassig
neu herger . . so¬
fort zu vermiet .
Näh . Kavellen -
straße 35 . 1 . St .
Tel . 26714, ______

Hochherrsch .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Sohenlobestt . 7 .
Vestcht 10 - 1 .

Schöne Helle

K .-Fr .-Rg . L 3 .
zu verm . Nah .
Walther . 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3H - 5 Uhr .
Sonnige 4 -Zim .-
Wohn ., 1 . St -
Bad . 2 Balk - z.
1 . 7 . zu v . Wir -
landstr . 23 , V . P .

Schöne

m . mod . Bad zum
1 . 7 . zu vermiet .

. Wörthstr , 7 . 2 .
1 3n Biebrich

heul . 4 -Zimmer -
Wohn . mit Bad

, u . Zubeh . zu vm .
Anzus . vorm . bei

Luther ,
. Rheinstraße 19 .

Ncheidllr . 10
1 . 61 . to . gr .

5 - Zim .-Wohn . .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

'Mvlssallee
Bahnhofsnähe
chöne sonn .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . . gr .
Veranda , Part ,
alle Z . n . d . Allee
u . Str . gel . . ab
1 . Juli zu vm .
Näh . im 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Abolfsallee .
Anzus . v . 11 — 1
u . 4 — 6 Uhr .
Bismarckring 21 ,
1 . St , sch . sonn .
5 - Z .- W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisw . zu vm .
Konbit . Jäger ,
Bismarckring 21

MOelti . % 2
gr . 5 - Z .- Wohn . ,
2 Maiü . , 2 Kell .,
Valk ., Bab , sof .
ob . spät , zu vm .
Auskunft in der
Wohnung oder
Oranienstr . 49,2

3 ' W . -Mhll .
mit Zubeh . zum
1 . 6 . 34 zu verm .

Sonnenberg .
Liebenauerstr . 7 .

In 2 - Fam .- Saus
sonn . 3 - Z .- WoHn .
sch. Lage , Wal -
besn ., Omnib .-
Verb . , geeign . f .
Pensionär , los . z .
v . W . -Rambach ,
Naurod . Str , la

Schöne

3- 3im . ' NoHii .
m . 2 K . u . Gart .-
benutz . ( teilm .) ,
im Vorort von
Wiesb . zu verm .
Adr . T .- Verl . llk

1 . Etage
m . all . Komfort .
6 Zim . . Küche ,
Bab . Balkon , gr .
Veranda . Etag .-
Seiz . . z . L 7 . 34
zu vm . Näh . d .

Gust . Schmidt ,
Lesstngstratze 12 .

7 Zimmer

7 - W . - MW .
Kaiser - Friedr .«

Ring 80 .
Sonnen ). . 1 . St . ,
Et .- Heiz . . Pers . -
Aufzug . sof . z . v .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
zu v . Hellmund -
stratze 34 .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

6 Zimmer

Luiienstt. 24,1
6 - Zim .-Wohn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh .
Tavetengeschaft .

— —
Bleichstraße 18 ,

Vbb . 2 . Stock ,
3 Zim . u . Küche ,
Fr .- M . 550 Mk .
Näb . Gottwald ,
ftaulbr . - Str . 7 .

Totztzcimer
Stratze 58 .

nabe K .-Fr .-Rg . .
3 - Zim .-Wohn . .

1 . St . , a . W . auch
m . Garage , ^ um
1. 7 . 34 zu verm .
N . b . Wirth , E

Garagen , Stall
Keller V

Garage
sof . zu vermie E
Näh . : Zulaa |
FrankturterStr .41 , fa

Telephon 2S070 e

Garage . B
zu verm . Na ■

I
Lessingstraße 7 , Hochp .

herrsch . 5 - Z . Wohn . mit Zub . ,
Zentral - Heiz . zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

D Schöne 5 - Zimmer - Wohn .

• Geisbergstraße 1, Ecke Taunusstr.
D preiswert zu vermieten durch

• J . Chr . Glücklich

D Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I
Schöne 8 - Wmer -Wvhniing
Am Kaifer - Friedrich - Bab 6 , 3 ,
Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich , K .-Fr .- Platz 3 .

• Herrschaftl . 6 - Zim . - Wohn .
• im vord . Nerotal , Etag . -Heiz . ,
0 Zubehör , zu vermieten durch

• J . Chr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Zimmer

1 Zim . m . Küche ,
im Abschluß , z .
1. 6 . 34 an ältere
Pers . ( Frau ob .
Frl .) z. v . Keller -
straße 20 . Part , l .

2 Zimmer

Rheinitr . 49
elegante sonnige

2- Zim . -Wodn ..
Z .- Heiz .. Bab u .
Lift , zu verm .
Bes . von 10 - 12
u . 4— 6 Ubr b d .
Hausm .. 4 . St ,
o , Rückertstr . 3,1

24 - Z .-Wohn . .
2 . Et . , in 3 -Fam .-
Haus , abgeschl . ,
an ein ». Pers . ob .
Ehepaar z. 1 . 7 .,
ev . früher , preis¬
wert zu vermiet .

Datzheimer
Straße 48 . Part .,
10 - 1 u . 3 -5 Uhr .

2 Zimmer
mit Küche unb
Kammer , zum
1 . Juli zu vm .

Saalgasse 8 ,
____ Laden ,
2 -Z .-Wobn . sof .
zu vm . Walram -
straße 12 . Laden .

Näheres bei der

IMMOBILIEN -

VERKEHRS -
F10 ‘

GESELLSCHAFT

WIESBADEN
W1LHELMSTRASSE 9

1 -4 gewerbl . Pt - 1 Werkstatt .
Räum « m . Lad . , ca 42 am . r

| Weidliche Pchoiien

| ®eroerbliii)es $ erfonal |

Tücht . Friseuse
sofort gesucht .

Ang . m . Gehalts -
anspr . u . F . 627
an Tagbl .-Verl .

JungeW
gesucht als

Volontärin
in 1 . Werbe -
Atelier . Geboten
photo -techn . und
werb ! . Ausbild .
Etwas Stenogr .
u . Schreibmasch .
erwünscht . Hand -
schr . Angebote m .
Lichtbild unter
E . 627 an T .- V .

Braves ehrl .
Bügel -

Lehrmädchen
f . Weitzwäscherei

gesucht .
Wäscherei Hany ,

Emser Str . 14

fynispKioual |
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

NW
mit guten Zeug -
niffen

sofort gesucht .
Hotel Adler .

Badbaus .
e ■ ■ Beseele

Köchin gesucht
für halben Tag .

Pension
Winter .

Sonnenberger

___ Straße 34 .
Tüchtiges

Alleinmädchen
zum 15 . 5 . ges .
Augustastr . 7 . P .
von 5— 7 Uhr ,

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit ges .
Eintritt sofort .
Hotel Rational ,

Taunusstr . 21 .
Mädchen v . Ld .
zum 15 . 5 . sowie
Mädchen z. Gis «
verkauf sof . ges .

Konditorei
W . Butz .

Kaiser - Stiebt .«
Ning 61 ,

Tücht . solides
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen gesucht . _
Äonbit Nrrbel ,

Kirchgasse 51 ,

SMWjges
Alleinmädihen
perfekt in Küche
u . all . einschläq .
Hausarbeiten , t .
fein Herrschafts¬
baushalt gesucht .
Zeugnisabschr . v .
Mädchen , welche
schon in ähnlich .
Stellungen tätig
waren , u . K . 627
an Tagbl .-Verl .
Gesucht z. 1 . Juni

Alleinmädchen
für klein . Haus¬
halt ( 2 Pers .) .
Bürger ! . Kochen
erwünscht . Mel¬
den nut mit
längeren Zeugn .
nachm . zwischen
3 u . ) 55 Richard -
Wagner -Str . 23 .
Ehrliches , mit
allen Hausarb .
oerir . Mädchen
( nicht zu jung )
zum bald . Ein¬
tritt gesucht . —

Vorzusprechen
Bierstadter

Höhe 22 . 1 . St ,
von 2— 4 Uhr .



M .
Mittwoch , 2 . Mai 1934 .

EeliMW

Smmobilien

U . 3 - ob . 2 - Zim .-
it -chn . m . Mans .

gesucht . Festmiete

3 — 4 =3 .=$ Bobn ?

gesucht .Festmiete
bis 75 RM . An -

TagbL - Berlag .

n 25070

trage

rase
n . !

Alt . Herr sucht 2
unmöbl . Zimmer
m . Bad , Heiz . ,Be¬
dienung , in sehr
ruh . Hse . Ang . m .
Pr . u . S .62 .5 T .- B .

4 - Zimmer »

Wohnung
gesucht , mit reich !.
Zubeh . , Bad , Bal¬
kon oderVeranda ,
sonnig , in ruhig .
Hause , 1 . Stock ,
Heizung . Angeb .

Sins . u . T . 626
an Tagbl .- Verl .
So » , gr . 3 - ober
3s4 » Zim . »Wohn .
Maus . u . Zub . , in
g . Hause , v . bess .
p . Beamt . ( Ehep . )
z . 1 . Juli ob . spät .

bei mäß . Preise .
Wäsche iv . gestellt .
Ang . unt . W . 625

Leere grobe
Mansarde

m . Kochgelegenh .
ober 2 kleine

von alleinst alt .
Fräulein gesucht .
Ang . u . O . 626
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Mädchen
sucht leere Mans ,
in gutem Hause .
Monatl . bis 10 M .

Herdchen vorh .
Ang . T . 625 T .- V .

age
vermie

L- StrJ 1
r . Balk . S
, l . obei 8
tit 1 ob -

eventl K
ierpfleg .
Goethe r

Schmal .
L7 . 1l

möbl .
« er
r .- Heiz ^
i verm .
berger
1 Part .

s Priirnt - MMfe s
Existenz .

Molkerei -
Produktengesch . ,

tägl . 2001 Milch ,
b . zu verk . Näh .
Karlstr . 2 , 2 r

Drahthaar -Terrier
( Rüde )

m . Stammbaum ,
in g . 6b . bill . zu
verk . Kavellen -
stratze 35,1 .
Blauer Strasser ,
Taubert , ohne
Binben , Klbr . 30 ,
zu verkaufen .

Äarl Marx
Wagemannstr . 23
fer . gute Stand -
u6t ( Eich ) , fast
neuer Easherd ,
sch. Nutzb .-Dam .-
Schreibtisch . Eis -
schrank . Fliegen¬
schrank bill . zu vk .
Rbeinstr . 65 . 2 .

3 im . in
hl . , leer ,
i verm .
tse 6 . 2.
I verm .,
ir teilw
. Bolz .

Goethe e
3 ^ SL ■

lleinstet -

Verpflegung ,
oberstes Stockw ..
Auszug bevorz . .
Zentralh . . Kur -
viert . Genaueste' Preisangeb . unt .
R . 626 an T .- V .

Sch . guterh .

Klavier
bill . zu verk .
Anaeb . unter
L . 629 T .-Dl .

av - | ? Sielt , allst . Ehep .*
W sucht in ruhigem

elleq Hause 3 Leerzim .
mir ober ohne

i
b trotfi
b . sväl
m . Dt
Str II
dH . 3 t

rns . frei
nniti .33
it m . 3 ^
m . Tel .,
sse 21 2
dl . 3im .
Pellritz -
A .___

möbl
zu vm .

. 9,1 , a .
inst r age .
. Balk .-

zu om .
4 , 3 Iks .

»immer
msarden

kring 2i
niarbe

Näh . b
»sser .

:embui8 ;
3 . St . r

res Zim
Scharm >
42 . P . |

ilaniarl p

l . Zim .
verm .

er .
23 . 2 , j

l . Zim .
canien - ;
Part . |

Nöbl . ;
iter
nd und
gehend, !
iBe 17 .
ptpost .
öblierL
zu vm .

10 , P .
rbe . at
DH . w ..
Heimer

9
, 2 L

Einzeh
velzim ,
hnz . , zu
lendors -
1 . Nähe
u . Bhf ,
möbl .

Jim . zu
rsteiner
, ii , ;

| Hiigitalien=an9ebote |
Darlehen

von 100 RM . bis
6000 RM . durch

Zwecksparen .
Kosten !. Ausk . u .
Berat , d . „ Sato “

Ärebitfofie .
Der Reichsauf¬
sicht unterstellt !

Vertretung :
2oh . Spindler ,

Mainz .
Gr . Bleiche 50 .

| llaMm -Schche |
2 - bis 3000 Mark
sucht Geschäfts¬
mann mit gutem
Geschäft , kurzfrist ,
gegen gute Sicher¬
heit . Vermittler
verbeten .Offerten
u . L . 626 T .- Vl .

5- bis 6080 M .
als erste gute

Hypothek z. leihen
gesucht . Ang . u .
U . 625 Tagbl . - V .

Zulaa K - _______
Bi-Str . 41j Jg her . Dame
- ZZZA fc sucht frbl . möbl .

Zim . mit Pen ?. ,
Nähe Taunus -
kratze ob . angr .

E Villenviertel ,
t Ana mit Preis

GaraEM , M . 626 T .-Vl .
Mbl . Mansarde

- rmtersM 6ej Preisangeb .
D . 626 T .- Vl .

| MmdilM -IMust I

Schön. Bauplatz
911 qm . Nähe
Bahnhof und
Hindenburgallee
zu verk . Näh .
Alexandrastr . 13

^ mmedil.-Msgestche ^
Privatmann sucht

Gartengrundstück
evtl , mit kl. Haus
zu kaufen . Ang . u .
L . 625 Tagbl . - Vl .

Zum 1 . 10 . 1934

Haus
für 2 Familien ,
mit Bad , Heiz . ,
Balk . . reichlich .
Zubeh ., in guter
sonn . ruh . Lage ,
Mosbacher , Sei -
tenstratze , auch
Kurviertel , zu
miet . ges . Ang .
m , Festmiete u .
D , 609 T .- Verl .

Einfamilienhaus
o . 5 - 6 - Z . -Wohn .
v . Ehepr . u . erw .
Tcht . ges . 1 . Juli
ev . fr . Bad , Zub . ,
Z .-Heizg . , mögl .
WW . Ang . mit
Mietpr . u . Grdr . ,
Größe d . Zr . unt .
F . M . 15157 an
Ala , Frankf . /M . ,
Steinweg 8 . F8

Suns . Ehepaar
sucht 1 - Zimmer -

Wohnung .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . L . 616
an Taghl . - Verl .

2 - Zim . - Wohn.

ges . 30 — 35 Mk .
Angebote an

A . Michel ,
SteinstraßeS

Ruh . berufstätig .
Ehepaar sucht z.
1 . Juli sonnige

2 - Zim .- Wohil .
Preisang . unter
T . 619 Tagbl .- B .
Ruhig . Ehepaar
sucht z . 1 . Juli 34

2 - bis 3 -

Zimmer - Wohnung
mit Bad u . evtl .

7 Garage . Off . unt .
A . 447 Tagbl . - V .

; Kl .Beamt . , Pens . ,
s. z . ! . Juli2 - bis3 -
Z . - W . , 40 - 50 Mk .
mouatl . , Stabtrd .
u . Vororte bevorz .
Ang . H . 625 T .- V .
Ruhiges Ehepaar
sucht 2 —3 - Z . - W .
in Vdhs . , Fr . - M .
bis 480 . - , z . 1. 6 .
Angeb . erbeten u .
K . 625 Tagbl .- V .

M Ehepaar
m . erw . Sohn s.

bgel . soi
Walraw
1. Laden . .
<777773 [ mit Preis unter

less Hrn H - 627 Tgbl .- V .
!Usn” CiS - Jung . Ehepaar s.

möhl. 6(fW
■
i, ? ' “ ’

II . MWlll .

iaJL - 2, . L Ulü <O MXU . Zlll -
J . modl ; geübte u . s . 626
Kochge I an Tagbl .- Verl .
Dame l EL -------------

3 6t . I ' — / *" v *।
jT

-
f
-

55 I bis 55 Mk . Ang .
Kochh . L u . n . 626 T .- Verl

Wliitt
( Prachterempl .) ,
Steilifl , elektr ..
1 .50 hoch , zu vk .
Ääh . Tel . 27438 ,

Neuer Mium -

MWer
für die Hälfte b .

Ansch .- Preises
abzugeben . Ang .
u . 2 . 625 T .-Vl .

Schöner

Perser¬
teppich

Verbind . - Stück ,
billig zu verkauf .
Luiienftr . 9 , P .

nur in gutem
. . Hause , zum 1. 7 .

! uh - v . ob . 1 . 10 . besieh »
d . Z . ™ ■ bar ( 2 - Person .-

f Haush .) zu miet .
• Äqjei gesucht,Testmiete

Ariel .
500 ecm . kopf¬
gesteuert . mit
Svortseitenwag . .
für 370 Mk . verk .
Ablerstr . 56 . P .

Guterh . Etzzim .
zu vk . Anzuseh .
von 10 — 4 llbr
Rheinstr . 121 , 2 .
Etzzirnrner . ge -
schnitzt . hell Eich . ,
bill . zu verkauf .
Rheinstr . 65 , 2

Fakt neues mob .

Eß - und

Schlafzim .
billig zu verk .
Besichtig . Lager¬
haus B . Jacoby .
Eersdorffstr . , zw .
2 unb 4 Uhr .

Mahagoni -
Schlafzimmer

s. solide . 2 Bett . ,
m Svrungr . u .
Mair ., gr . Wasch¬
tisch . Soiegelschr .
u 2 Nachtt . . zu vk .
Näh . Tel . 27438 .

6piege !slhrank
Waschkommode ,

Nachttisch , voll¬
ständiges Bett ,

Schreibtisch .
Sessel , all . nutzb .-
vol . . gt . erb . , bill .
zu verk . Händler
verbeten Adr . i .
Tagbl .- Vl . Hv

Hensoldt

Dyalyt
4X . ganz neu ,
zu verk . Ang . u .
W , 626 an T .- V .

Für Radiobastler
Röhren . Laut¬
sprecher u . Netz¬
anode u . diverses
billig fortzugs¬
halber abzugeb .
Adr . T .- Vl . Hx

Erstkl .Rnberiolle
( Eiche ) , auch s .
Autzenborder s.
geeign . . abreise -
halber für 80 M .
bar verk . Grobes

Hart - Hauszelt ,
wie neu . 30 Mk .

Bootshaus
Scholten .

W .- Schierstein .
Hafen .

8imon | ing
6/25 PS , 350 Mk .

zu verkaufen .

Herrmühlgafse 5 .

Opel - Limousine
( 4/16 ) . neu über¬
holt . gut erhalt ,
u . gute Bereifg . ,
aus Privathand ,
nur gegen bar zu
verkauf , Zieten -
ring 7 . Part . r .

Erskine -

Limousine
6 Zylinder ,

9/40 PS , in gut
fahrber . Zustande ,
umständehalb , für
500 Mk . abzugeb .

MH . Lranien -
stratze 11 . 2 .

200 ecm
DKW .- M . -Rad

Mod . 29 , zügel . ,
fahrbereit , preis¬
wert zu verkauf .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . Hw

Mob . Kinder -
wageu , gut erh .,
zu verk . ; daselbst

Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Weigand , Rieder ,
waldstr . 7 , Stb .
Parterre ._______
Handkarren verk .
Feldstr . 19 , H . I I .

Guterb . Bade¬
wanne . Rohr - u .
Leberstühle unb

Chaiselongue
billig abzugeben
Kapellenstr . 79 ,

Achtung !
1 Obststanb unb
IX - To . - Lieferw .
( Opel ) sof . prw .
zu verlausen .

Junker ,
Röderstratze 21 .

Massive Tür
m . Glassch . . pass ,
für Abschluh ob .
Ladentür . zu vk .
K .- Fr .- Ring 3 . 2

Fast neue Markise
4,30X1,75

zu verkaufen .
L . Väth , Herrn -

gartenstraße 6 .

| Händler - Verläufe [
Nähmaschinen ,

neu unb gebr .
Engel .

Bismarckring 43

Mhmaslhinen
neu . beit . Mark . ,
unb gute gebr . .
Frankenstr . 22 . 1

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusktr . . 6
A . Jnngrnann .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakov Post

Hochstättenstr . 2 .
Enterb , w . Herb
m . Easof . . 1 .45
83 b . . vk . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

W . Küchenherd ,
Balkonmöbel

zu vk . Bertram -
stratze 10 . H . 3 r .

Wer

möbel

Das große Möbelhaus

Wellritzstraße 51

Ausstellung in 4 Etagen

D Annahme von Ehe -

D Standsdarlehen

sucht , die ihn noch

nach vielen Jahren

erfreuen sollen , wer

auf reichste Auswahl ,
formschöne Modelle

und auf Qualitäts¬
arbeit Wert legt , für

den gibts nur eins :

ImOBELl

BAUER

KMgMe HM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 ,
Schlafzimmer u .

Knckeneinricht .
gen . bar gesucht .
Ang . u . L . 612
an Tagbl . - Verl .

Wch . MidttslhrM
2 - ob . 3t . , Wasch¬
kommode,2Nacht -
tische z. t gesucht .
Ang . L . 624 T . - V .

Zigarren -

geschäft
sof . gegen Kasse
zu kauf , gesucht .
Off . m . Preis u .
G . 626 Tgbl .- Vl .

Junger
Schäferhund

gesucht .
Hotel Bellevue .

Kleineren

Flügel
bess . Fabrikat z .
kaufen gesucht .
Angebote unter
E . 627 Tagbl . - Vl .
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Unterricht

Orangen Pfund 20

Erdbeeren 1/1 - Normal - Dose 95

K131

lakate UnM «

iud ;t .zu

Fahrräder !

«

SA - Rad verchromt RM . 55

HH

SrTr ^ hilfh haushalten I

Verloren

Gefunden

Ang . u . M . 627
an Tagbl . - Verl .

Dransportahle

Garage

Bierfahrer verlor
am Sonntag -

Morgen 1OO Mk .
in Papier . Da der¬
selbe ersetzen muß ,
bitte ehrl . Finder
geg . gute Belohn ,
abzugeben Feld »
straße 21 , 1 r .

Trumpf - Schokolade
Vollmilch , Mokka oder Hasel -

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbinliothek

Suche sof . Unten ,
i . Stenographieb .
Privatlehrer unt .
günstigem Preis .
Preisangeb . unt .
M . 625 Tagbl . - B .

Stromverbrauch am Waschtag 20 - 30 Pfg .

Auf Wunsch Ratenzahlung .

Mürbegebäck . . 1/4 Pfd . 15

Valenciaschnitte 1/4 Pfd . 20

Elite - Gebäckmischung . 1/4 Pfd . 25

Spritzgebäck . . 1/4 Pfd . 25

Schokoladewaffeln . . 1/4 Pfd . 3O

R . Zimmermann & Co .

Mauritiusstraße 1 Wiesbaden Groß - u . Kleinverkauf

haben allgemein großen Beifall
gefunden . Falls Sie unsere süßen
Sachen noch nicht kennen , so
machen Sie bald einen Probe -

Einkaufl

Bonbons . 1/4 Pfd . 22 , 20 , 15

Pralinen . 1/4 Pfd . 30 , 25,22

ist zum 1 . 7 . 34
neu zu verpacht ,
o . z . verkaufen .
Näheres bei

Siebert ,
Röderstraße 7,1 .
Hinter b . Hohen -
loheplatz sof .

30 Men
Gartenland

zu verpacht . Näh .
burch W . Schild ,
Wallau . Wies -
bgbener Str , 1 .

eeeeeeeee ®
1 schwarz . Tain . »
Cape a . d . Weg ,
Frankfurter Str . -
Warmer Damm

verl . Abzug , bei
Wirth , Frank »

futter Str . 6 , P .
• eeeeeeeee

Entlaufen
Zwerghund

( Prince Charles ) ,
schwarz , weiß ,

braun . Wieder «
bringet Belohng .

Kupfetberg ,
Abeggstraße 1 .

Fernspt . 27863 .
eeeeoeeeee

Dunkler

Kanarienvogel
( beringt )zugeflog .

Parkstratze 23 .
eeeeeeeeee

Große Auswahl in bekannten Markenrädern wie :
Adler , Expreß , Wanderer , Mifa , Meister .

Kreditwürdige Abnehmer genießen auf Wunsch

Harth
—

Die Untugend . Papierfetzen , wie
Einwickelpapier , Stratzenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Stratze wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Stratzen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzzerung des
Stratzenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . auf
die Stratze und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Stratzenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeioerwaltung .

Vollmilchnuß - ni

Bruchschokolade 1/4 pfd . Li

Unsere neu eingeführten

SMitihcltcn

Mi
WM

"

Jetzt ist

Bowlen - Zeit !
Wir empfehlen :

Export - Apfelwein 1/1 fl 34
Apfelwein . . . . Ltr . - Fi . 38

Tischwein , weißer . Ltr . - Fl . 85

RM . 33 . 50

. . 42 . 20

„ 42 . 50

>, 46 . 50

. . 36 . 50

. . 45 . 50

48 . 00

„ 52 . 00

>> 37 . 50

38 . 50

Moselwein . 1/1 fl 1 . 10 , 90

Die Preise verstehen sich ohne Glas !

Obstsekt . 1/1 fl m . gl 1 . 20

Deutscher Sekt 1/1 fl Q __
(Flaschengärung ) m . GL v . 4 », an

Zitronen , saftige . . 3 stück 10

Miele
die bekannte

Unsere beliebten 1933er Pfalzweine

Rhodter Rasengarten Ltr . - Fi . 90

Hambacher Feuer,Natur 1/1 fl 80

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

BettenSfern
Wiesbaden MM M M? »

Mauergasse RUF ö u . ■ • Jv

— Telephon 26122 .

Guterh . Theater¬
gläser , Feldstech .,
Prismengläser

kauft
Ehr . Reininger ,

Grohe Burg -
stratze 14 , Laden

Möbel
s. Vermietungs¬
zwecke zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 613 T .- Verl .

Hochelegante
Schlafzimmer -

Einrichtung
zu kauf , gesucht .
Preis - Ang . unter
J . 627 Tagbl . -V .

Schreibtisch
( Diplomat )

und Rollschrank
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preisangabe u .
S . 623 T .- Verl ,

FlilM
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25178 .

6 toiWlt
2 WWW
z . k. ges . Angeb .
u . A . 448 ö . den
Tagblatt - Verlag .

2rädriger

Handwagen
zu kauf . ges . Ang .
u . G . 625 T .- Verl .

Gut erh . w . Herd
billig zu kausen
gesucht . Angebote
u . B . 627 T .- Verl .

Äcl ^ emmlllerte
Badewanne zu
kaufen ges . Ang .
u . E . 626 T .- Berl .

Zu hsdsn in äsn sssohgsschSttsn .

Miele werke A . CL, Guiersloh/Wesif .
Größte Waschmaschinenfabrik Deutschlands .

deren günstiger Preis es gestattet in
jedem Haushalt elektrisch zu waschen .

jetzt schon für

RM 155 .
- 80LiterJnhalt

RM 160 .
- 100 »

mit dem neuen

Miele Anwurf - Motor

zum Anschluß an die Lichtleitung
eines Wechselstromnetzes

lieferbar .

Herrenräder ..........

Halb - B allon - Herrenräder . . . .

Ballon - Herrenräder ......

Ballon - Herrenräder , verchromt . .

Damenräder .........

Halb - Ballon - Damenräder . . . .

Ballon - Damenräder ......

Ballon - Damenräder , verchromt . .

Knabenräder .........

Mädchenräder .........

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten » Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein ■ Apfelmost
Eis -Schokolade » Eis - Kaffee
Frucht -Els ■ Eis » Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai-Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein-Backfische
Hausmacher Wurst • Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu • Hände
in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L. SCHELLENBERG ’ "

HOFBUCHDRUCKEREI

Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Roller , Kinder - Zwei - u . Dreiräder äuß . vorteilhaft
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Öfen - Herde

Cornelius Schätzler

65 c

Statt besonderer Anzeige .

im 66 . Lebensjahr .

Heute verschied meine liebe Mutter

Frau Hortense Schick

Herren - Sohlen

Damen - Sohlen

Im hohen Alter von 75 Jahren wurde
am Sonntagabend 9 % Uhr unser gutei
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Onkel

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

. Mk . 1 . 90

. Mk . 1 . 40

Bronze -

Messingarbeiten

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
jetzt Frankenstraäe 4 .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 3 . Mai , vormittags 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Kranz - und Blumen¬

spenden bitten wir Abstand zu nehmen

Wiesbaden (Luisenstraße 17 ) . den 1 . Mai 1934 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 4 . Mai , 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Heute verschied sanft nach kurzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester

Frau Susanne Flies
geb . Pfaff

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

geb . Perron .

In tiefer Trauer :

Hortense Lipski , geb . schick .

Wiesbaden , den 30 . April 1934 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Von Blumenspenden
und Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

nur beim Fachmann 3075

Pb « Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln , Vergolden , Versilbern .

Sarg - Magazin los . Lamberti
gegr . 1871 StcingaSSG 12 Tel . 24103

Lieferant des Deutschen Herold

und verseh . Bestattungsvereine .

in die Ewigkeit abgerufen .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 2 . Mai 1934 .
Philippsbergstr . 53 .

Am 7 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer Nr . 86 , das
in Wiesbaden be '

egene Hausgrundstück . Ludwig -
strane 15 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Maler und Tünchermeister Karl
Ruh in Wiesbaden . F411

_____________
Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung Sa .

Am 7 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr wird an der
Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer Nr . 86 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Vierstadter
Str . 42 , zur ideellen Hälfte zwangswetse versteigert .

Eigentümer der ideellen Hälfte der Schriftsteller
Balduin Karl Julius Ferdinand Reichenwallner in
Berlin . F411

__
Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung Sa .

Am 9 . Mai 1934 , vormittags 19 Uhr wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimme - R *. 61 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Kapellen -
strabe 73 , zwangsweise versteigert .

Eigentümerin die Ehefrau Eugen Diehgen ,
Anna , geb . Rübhaufen in Wiesbaden . 1411

_____________
Wiesbaden , Amtsgericht . Abteilung Sa .

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , den 3 . d . M ., werden iiffentl . meist¬

bietend gegen Barzahlung versteigert :
1 . 9/4 Uhr Goethestr . 4 , Hth . : 250 kg Fruchtessenzen

( Himbeer , Zitronen u . a . m . in Korbflaschen ) ,
1 Fah . 8 Bütten , 1 Sack Korken , leere Flaschen ,
Blechkannen u . a . m .

2 . 10 Uhr Nettelbeckstr . 24 : 3 Klaviere . 1 Herren -,
1 Schlafzimmer . 2 Büfetts . 1 Sviegel . 4 Bücher - ,
3 Eisschränke , 1 Kassenschrank . 2 r . Tischchen , ein
Erammovbon , 1 Majolikaständer . 1 Kredenz , eine
Vitrine , 1 Klubsessel , 4 Schreibtische , 1 Verviel¬
fältigungsmaschine . 100 P . Salben u . a . m .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu 2 . teilweise .
Richter , OEV .. Adolssallee 22 . Tel . 22015 .

Mobiliar - Nachlaß -

Versteigerung .

Freitag , den 4 . Mai , 9 % Uhr beginnend , durch¬
gehend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

fast neuer kl . Stutzflügel v . Bülow ( 1,40 Mtr .)
kl . Klavier , Pianola mit Notenrollen
Eichen - Ehzimmer -Möbel : Büfett , Kredenz . Aus¬
zugtisch , Serviertisch und 10 Stühle , Eich .-Büsetts
sehr gute Schlaf - und Wohnzimmer -Möbel :
Eichen - Schlafzimmer : 2 Betten , 3iür . Sviegel -
schrank , Waschtoilette und 2 Nachttische
Mahag .- Schlafzimmer : 1 Bett . Sviegelschrank ,
Toil . - Kommode , Waschkonsole m . Marmor und
Nachttisch
weihlack . Schlafzimmer mit 2 Betten
2 Eichen - Betten mit Haarmatratzen , dazu vassende
Waschtoilette , 2 Nachtschränke und 2 Stühle , 2 eg .
Eichen - Betten , div . Holz - und Metallbetten , 2tür .
Sviegelschrank , Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Nachttische , Kommoden . Chaiselongue , Couche ,
Diwan , Sofas , Polstergarnituren . Polstersessel ,
D .- Diplom .- Schreibtisch , Mabag .- Schreibsekretär ,
Tische . Stühle , Kleinmöbel aller Art . Trumeau -
und and . Sviegel , Flurgarderobe . Wanduhren ,
Pfaff - Nähmaschine , Gemälde und and . Bilder ,
Aufstell - und Eebrauchsgegenstände , Glas , Por¬
zellan , elektr . Zuglamve , Tevviche . Federbetten ,
Truhe , 1 Seca -Pers .- Wiegeautomat , 2 Eas -Wand -
badeöfen , Wäschemangel , Küchen -Einrichtung .
Küchen - und Kochgeschirr und sonst . Hausgeräte ,
ferner 1 Anzahl Korbsessel , imit . Peddigrohr , div .
Kaffee - Porzellan : Taffen , Kaffeekännchen u . Teller

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag , von 9— 12 und 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

. . ... beeidigter Tarator
Wiesbaden , Schwalbacher Strahe 23 . — Tel . 22941 .

Weitestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Bel Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Kräuter u . Reform , Marktstraße 13

Mutter !
Bleibe jung

Wich lind

Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nach -

latzvflegers versteigere ich u . a . m .

Freitag , den 4 .

und Samstag , den 5 . Mai
vormittags 9J4 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pauke , in meinen Versteigerungssalen

9 Luisenstratze 9
neben der Preus, . Regierung Wiesbaden

1 Herrschaft ! . Eich .-Sveisezim .- Einrichtung
( Büfett 3 Meter )
1 Eichen - Sveisezimmer -Einrichtung
( Büfett 2 Meter )
1 Wohnzimmer -Einrichtung
1 mod . Herrenzim .-Einricht . ( Bibliothek¬
schrank 2,70 Meter )
2 Klaviere , elektr . Piano nut Notenrollen
sehr schöner Persertevoich ( 2,70X3,20 Mtr .)
Perserbrücken , deutsche Tevviche
1 vrachtv . Sveiseseroice ( Königl . Merhen .
198 Teile )
Biedermeier - Möbel : Schreibsekretär . Vi¬
trine , 2tür . Wäscheschrank , Sofas , Sessel ,
Tische und Stühle , antiker Dielenschrank ,
eingelegte Kommoden . Eichen -Büfett . Vi¬
trinen . Vertikos . Eichen -Rollschreibbüro ,
Mahag .-Damenschreibtisch . Bücherschrank .
Auszug - und andere Tische . Rohr - und
Polsterstüble . Kleinmöbel , Pfeiler - u . and .
Spiegel . Klubsosas und - fessel , Polster¬
garnituren . einzelne Sofas . Chaiselongue .
15 Metall - und Holzbetten , große Anzahl
sehr gute Federbetten , Rotzbaar - Matratzen ,
Kommoden , Konsolen . Waschkommoden und
Nachttische . 1 - und 3tür . Soiegelschränke ,
6 Kleiderschränke , Truhen , 2 Nähmaschinen ,
50 Geweihe , Barometer , silb . Eebrauchs¬
gegenstände , silb . und andere Bestecke ,
Kristalle , Gläser , Kaffee - und Teeservice ,
silb . Kaffee - und Teeservice , Schmucksachen .
Tisch - und Bettwäsche , Handarbeiten . Sofa¬
kissen . Vorhänge . Portieren , große Anzahl
sehr schöner Kunstgegenstände . sehr gute
Gemälde . Lüster und Lamven , Badeöfen ,
Badeofen mit Warmwasserbereiter . Eis -
schränke . Flaschengestelle , Gasherde , Zim -
Oefen , Rexgläser , Küchenmöbel , 1 Laden¬
theke , 2 Ladenschränke . Kaffenschrank .
Motorrad „ Engl . Triumph "

. 550 ccm
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Donnerstag nachmittag von
3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angest . Auktionator

Luisenstrahe 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Vornehme und gröhte Ausstellungssäle .

Unser Stammhalter ist

Wiesbaden , den 1 . Mai 1934 .

Mühlgasse 17 , z . Z . Rotes Kreuz .

v angekommen .

Dr . med . Fritz Haub u . Frau

Söhne und Töchter haben es gerne ,
wenn ihre Mütter stets jung aussehen .
Das gleiche gilt für Ehemänner hinsicht¬
lich ihrer Frauen . Die Wissenschaft ist
der Ansicht , daß die Haut durch zu¬
nehmenden Mangel an Erneuerungs¬
stosfen faltig wird und ein ältliches Aus¬
sehen annimmt . Diese wichtigen Stoffe
sind es , die die Haut jugendlich , rein und
schön erhalten . Durch den einfachen Ge¬
brauch der rosafarbigen Tokalon Haut¬
nahrung können Sie diese wichtigen und
verjüngenden Erneuerungsstoffe ergänzen
und wieder jung aussehen . Wie verblüht

auch Ihre Haut sein mag oder wie tiefe
Spuren auch das Alter hinterlassen haben
möge , versuchen Sie die rosafarbige To¬
kalon Hautnahrung noch heute abend . Er¬
folgreiche Ergebnisse werden in allen
Fällen zugesichert oder der Kaufvreis
zurückerstattet .

*
j

Viele Hausfrauen verwenden

ElektrischeOerätc wiec * fteBi
repariert Radio - Werkstatt 1 ™ M - 1 V L I ■ IW

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .
Telephon 21444 .

lOTablQÖO
,20 ’ a: 1.054

macht alte Kleider neu .1 Reinigt und
entglänit ! — In Drogerien 75 <£•

ibpffdunerzen
Grippe . Rheuma -,Muskel u Nerven reißen
kaufen Sie in derjlpotheke . aber nur

und Sie werden angenehm überrascht sein .
Unschädlich - Harnsäure lösend -
KO . ALBERT WEBER . MAGDEBURG

Seid fröhlich in Hoffnung ,
. . . Geduldig in Trübsal ,

Haltet an am Gebet .

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

verschied am 1. Mai meine liebe Frau , unsere gute Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Frau Emma Kuhn
geb . Sehlott .

Schwankes
reinschmeckendes

Salatöl
Jede Sorte Oel ist das Beste
was hierin hergestellt wird .

Tesamöl Liter 110

Erdnußöl Liter 100

Soyaöl Liter 88
( Fettverbilligungsscheine

werd , hierfür angenommen .)
Weil preislich porteilhafter
als piele sonstige Fettwaren ,
verwenden sparsame Haus¬
frauen vielfach Oel zu allen

Küchenzwecken .
Machen Sie einen Versuch .

Lassen Sie Ihre
Margarinescheine

abstemveln bei

Schwanke Nach ?.
Schwalbacher Strahe 59 .

Telephon 27414 .

In tiefer Trauer :

Adolf Kuhn

Familie Albert Sehlott .

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 17 ), den 2 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4 . Mai 1934 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Anzeigen
imMesöadener üagßlatt
beleben das Geschäft !

Herbin J
"

toUin
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